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SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 01
65 05

Reparaturdienst  
von Haushaltsgeräten

ELEKTRO 
BÖRGER

www.elektro-boerger.com

Klöcknerstraße 21
49124 GMHütte

LAUXTERMANN
& KROGULL GmbH

Sanitär – Heizung 
Reparatur – Wartung

0 54 01
9 09 20

Höhenweg 36
49170 Hagen a.T.W.

0 54 01
53 70

www.averdiek-recker.de
Orffstraße 7 
49124 GMHütte 
Fax 0 54 01 / 4 24 51

Dach- und Schieferdecker-Geschäft
Flachdach-Isolierungen  
Fassadenverkleidungen

DACHDECKERMEISTER

GMBH

0 54 03
73 76-0

schnuepke.e.k@osnanet.de 
www.euronics-schnuepke.de
Osnabrücker Str. 14 
49186 Bad Iburg

Radio · Fernsehen
Sat-Anlagen · Kabelanschluss
Elektro-Geräte-Kundendienst
Beratung · Verkauf  
Lieferservice

0 54 01
3 66 95 20

Wellendorfer Str. 23 
49124 GMHütte
Fax 0 54 01 / 8 81 96 68 
Mobil 01 71 / 3 71 51 33

• Glasreparaturen  • Glasveredelung
• �Spiegel und Duschkabinen nach Maß
• Küchenrückwände (Spiegel)

bernie-glasermeister@gmx.de
GLASERMEISTER + VEREDELUNGSTECHNIKER

0 54 01
5 97 01

www.elektro-gottwald.de

Rostocker Straße 6 
49124 GMHütte

• Elektromobilität
• Krananlagenreparatur
• Glasfaser- & Netzwerktechnik

• Kabelnetztechnik
• Elektroinstallation
• Industrieelektrik

 Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag, 20. April 2023.
Anzeigenschluss ist Freitag, 14. April 2023, 10.00 Uhr.
Redaktionsschluss ist Samstag, 15. April 2023, 10.00 Uhr.
Erscheinung: grundsätzlich 14-tägig donnerstags  
(Abweichungen im Erscheinungstermin sind möglich). 

Gegründet 1989 von Günther Riesenbeck

ERSCHEINUNGSTERMINE

Die kommende Ausgabe des

erscheint am  
Samstag, 15. April

Kalender  
online  

abonnieren

Die kommende Ausgabe des

erscheint am  
Donnerstag, 13. April

0 54 01
8 49 96 30

Vockenhof 6  
49124 GMHütte
info@
autolackiererei-alrutz.de

Autolackierung · Karosserie
instandsetzung · Autoglas

0 54 01
55 61

Auf der Halle 8 
49124 GMHütte 
Kloster-Oesede

Heizung · Sanitär
Solar · Wohnraumlüftung
Leitungswasserschäden

Ihr Haustechnik-Experte aus Georgsmarienhütte

Ein Musical-Abend der  
etwas anderen Art
„MNT Show Production“ lädt auf der Waldbühne 
 zum Mitsingen, Mittanzen und Miterleben ein
„Sei Teil der Show – wenn Du 
magst“ - das ist das Motto, 
wenn am Freitag, 14. Juli, die 
MNT Show Production die bes-
ten Musical-Hits der vergan-
genen Jahre und Jahrzehnte 
auf die Waldbühne bringt. Ein 
garantiert stimmungsvoller 
Abend bei dem nicht nur zuge-
schaut, sondern auch am Platz 
aktiv mitgemacht werden darf. 
Karten sind ab sofort im Vor-

verkauf erhältlich. Normaler-
weise ist die Rollenverteilung 
bei einem Musicalbesuch klar. 
Auf der Bühne stehen, singen 
und tanzen die Darstellerinnen 
und Darsteller, in den Rängen 
sitzen und applaudieren – hof-
fentlich – die Zuschauerinnen 
und Zuschauer. Beim diesjähri-
gen Musical-Show-Abend der 
MNT Show Production auf der 
Waldbühne Kloster Oesede 

Mitsingen – Mittanzen – Mitterleben: Am 14. Juli präsentiert die MNT 
Show Production ein Mitmach-Musical auf der Waldbühne Kloster  
Oesede.
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Liebe Leserinnen und Leser,
dies ist die letzte Ausgabe des 
blick-punkts vor Ostern. Bis zu 
den Feiertagen dauert es zwar 
noch zweieinhalb Wochen, wir 
wünschen Ihnen an dieser Stelle 
aber schon einmal schöne und 
erholsame Feiertage und ver-
abschieden uns in eine vierwö-
chige Pause. Der nächste blick-
punkt erscheint am Donners-
tag, 20. April. Haben Sie in der 
Zwischenzeit Fragen an uns? 
Dann schicken Sie uns gerne 
eine E-Mail an info@osning- 

medien.de. Auch Anzeigen kön-
nen Sie weiter bei uns aufge-
ben. Wir freuen uns darauf, wei-
terhin mit Ihnen im Austausch 
zu sein. � P
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wird diese Rollenverteilung auf-
gelöst. Zwar stehen noch immer 
vier professionelle Musicaldar-
stellerinnen und Musicaldar-
steller auf der Bühne und geben 
den Takt vor, aber das Publikum 
muss und soll sich wie bei ei-
nem „Sing-Along“ oder „Rudel-
singen“ nicht zurückhalten. Im 
Gegenteil: Bei der Mitmach-Mu-
sical-Show ist Mitsingen, Mit-
klatschen und Mittanzen aus-
drücklich erwünscht. 
Wem es also schon immer bei 
einer Aufführung in den Armen 
und Beinen gejuckt hat oder 
wer sich beim Lieblingshit auf 
die Zunge beißen musste, kann 
all das an diesem Abend ausle-
ben. Dazu bedarf es natürlich 
jeder Menge Musical-Klassiker. 
Und die hat die MNT Show Pro-
duction garantiert im Gepäck, 
sodass über „Time Warp“ von 
der Rocky Horror Picture Show 
bis hin zu „Mamma Mia“ aus 
dem gleichnamigen Musical-Hit 
alles dabei ist. Dabei folgt der 
Abend aber auch dem Grund-
satz: Nicht jeder muss mitma-
chen. Also auch alle die, die ein-
fach nur eine bunte Reise durch 
die Musical-Welt erleben möch-
ten, sind willkommen. Wenn-
gleich an diesem Abend sicher-

lich eine akute „musicalische 
Ansteckungsgefahr“ herrschen 
dürfte.
Das Mitmach-Musical der MNT 
Show Production auf der Wald-
bühne Kloster Oesede startet 
um 19.30 Uhr. Einlass ist ab 18.30 
Uhr. Karten sind ab sofort online 
unter www.ticketheimat.de, in 
den örtlichen Vorverkaufsstel-
len sowie zu den Verkaufszeiten 
am Kassenhäuschen der Wald-
bühne erhältlich. Bis Ostern sind 
die Karten im Vorverkauf noch 
vergünstigt für 15 Euro zu ha-
ben. Auch weiterhin im Vorver-
kauf erhältlich: Tickets für das 
Konzert von Thees Uhlmann. 
Der Musiker und Autor ist im 
Rahmen der Georgsmarienhüt-
ter Sommershows ebenfalls zu 
Gast auf der Waldbühne Klos-
ter Oesede. Mit im Gepäck hat 
er für seinen Auftritt, am Sams-
tag, 15. Juli, sein drittes Soloal-
bum „Junkies & Scientologen“. 
Karten sind bei den gleichen 
Vorverkaufsstellen des MNT-
Mitmach-Musicals erhältlich. 
Im Vorverkauf kostet der Eintritt 
39,60 Euro.
Weitere Informationen erteilt 
das städtische Kulturbüro unter 
05401/850250. � P

Kommt am 15. Juli zu einem Konzert auf die Waldbühne Kloster Oesede: 
der Musiker und Autor Thees Uhlmann.
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Räuber Hotzenplotz  
kommt ins Rathaus
Zwei Aufführungen des Kinderfigurentheaters  
am Donnerstag, 30. März 
Ob als Buch, als Film oder als 
Theaterstück – „Der Räuber Hot-
zenplotz“ ist ein echter Klassiker. 
Am Donnerstag, 30. März 2023, 
wird die bekannte Geschichte 
um den bärtigen Ganoven im 
Georgsmarienhütter Rathaus 
vom Figurentheater Köln auf die 
Bühne gebracht – und das gleich 
zweimal hintereinander. Karten 
sind ab sofort im Vorverkauf er-
hältlich.
Dabei ist der Räuber Hotzen-
plotz geradezu ideal für ein 
Puppentheater. Kasper, Sep-
pel, Zauberer und Großmutter 
sind ebenso dabei, wie ein Poli-
zist und natürlich der Räuber. Al-
les startklar also für eine turbu-
lente Geschichte. Und die dürfte 
den meisten noch bekannt sein. 
Hotzenplotz ist der, der Kaspers 
Großmutter die musikalische 
Kaffeemühle gestohlen hat. Und 
die muss natürlich wieder her. 
Kasper und Seppel versuchen 
dieses mit List und Tücke. Doch 
der Räuber Hotzenplotz will na-
türlich schlauer sein, als die bei-
den. Also fängt der Räuber Kas-
per und Seppel, weiß aber nicht, 

dass die beiden ihre Hüte ver-
tauscht haben und kann sie so 
nicht mehr auseinanderhalten. 
Er verkauft Seppel, der eigent-
lich Kasper ist, an den großen 
und mächtigen Zauberer Petro-
silius Zwackelmann. Der hat sich 
schon immer einen Dienstboten 
gewünscht, der dumm ist und 
für ihn die Kartoffeln schält. Aber 
wer Kasper kennt, weiß, dass er 
alles versuchen wird, um dem 
Zauberer Petrosilius Zwackel-
mann die Suppe zu versalzen.
Das Kölner Figurentheater 
kommt für zwei Vorstellungen 
in den Saal Niedersachsen des 
Georgsmarienhütter Rathauses. 
Die erste Vorstellung beginnt 
um 14.30 Uhr, die zweite um 16 
Uhr. Karten sind ab sofort im Vor-
verkauf für 5 Euro bei „Froeses 
Fachhandel“ sowie in der Stadt-
bibliothek Georgsmarienhütte 
erhältlich. An der Tageskasse, 
sofern noch Tickets vorhanden, 
kostet der Eintritt 6 Euro. Weitere 
Informationen beim städtischen 
Kulturbüro unter 05401/850250. 
� P
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SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 01
54 25

info@maler-vogelsang.de 
www.maler-vogelsang.de
Instagram:vogelsanggmbh
Wellendorfer Str. 27 
49124 GMHütte

Malermeister
Fachbetrieb für Maler-, Bodenarbeiten, 
Glasreparaturen und Notverglasung

BERNHARD 
VOGELSANG 
GmbH + Co. KG

0 54 01
34 59 00

 info@pieper-schlinge.de

Albert-Schweitzer-Str. 55 
49124 GMHütte

NEU! 24-h-Onlineberatung  
unter www.pieper-schlinge.de

0 54 05
80 82 600

t.witte@rohrreinigung24h.de
www.rohrreinigung24h.de

Töpferstraße 15

Für Sie vor Ort in Hagen a.T.W.

0 54 01
8 81 46 61

www.brennerservice-schaub.de
Haardecken Kamp 6 
49124 GMHütte

 

 

 

 
 

Öl- und Gasbrenner-Kundendienst 
24-Stunden-Service 
Haardecken Kamp 6 • Georgsmarienhütte  
www.brennerservice-schaub.de 

 

 

 

 
 

Öl- und Gasbrenner-Kundendienst 
24-Stunden-Service 
Haardecken Kamp 6 • Georgsmarienhütte  
www.brennerservice-schaub.de 

0 54 01
36 42 16

dgg-dienstleistungen 
@osnanet.de
Schürffeld 4 
49124 GMHütte

Gartenpflege inkl. Rasenmäharbeiten und Bepflanzungen · Form- und Pflege- 
schnitte von Büschen, Sträuchern und Hecken · Treppenhaus- und Büroreinigung  
Bauschlussendreinigung · Entrümpelungen · Hausmeisterdienste

oit.digital/ 
help

info@olbricht.it
www.olbricht.it

Dein regionaler IT-Partner

AKTUELLE  
AUSGABE  

JETZT AUCH  
ONLINE  

ZU LESEN! WWW.OSNING-MEDIEN.DE

0 54 03
7 26 76 70

Bielefelder Str. 28 
49186 Bad Iburg
jenergy-business.de

Montage • Reparatur • Wartung

Begrenzung der Parkzeit 
aufgehoben
Regelung auf Marktplatz in Kloster Oesede hat zu  
hohem Parkdruck in Nebenstraßen geführt
Das Naherholungskonzept für 
den Stadtteil Kloster Oesede 
hatte seit November 2021 eine 
Begrenzung der Parkdauer auf 
dem Marktplatz auf maximal 
zwei Stunden vorgesehen. We-
gen des dadurch entstandenen 
höheren Parkdrucks in Kloster 
Oesede schafft die Stadtverwal-
tung diese Regelung mit sofor-
tiger Wirkung ab.
Zu dem Konzept gehörte neben 
einem neu angelegten Kultur-
weg die Umgestaltung des östli-
chen Marktplatzes in einen Ver-
weil- und Erholungsort. Auf den 
verbliebenen Parkplätzen galt 
eine Verkürzung der Parkdauer. 
Als Ausgleich für den Wegfall 
der Dauerstellplätze wurde an 
der Sporthalle Zur Waldbühne 
die dort bereits zuvor vorhan-
dene Parkfläche deutlich erwei-

tert und ausgebaut. 
In den vergangenen Monaten 
zeigte sich allerdings, dass sich 
die mit dem Naherholungskon-
zept beabsichtigte Minimie-
rung der dauerhaft genutzten 
Parkflächen auf dem Marktplatz 
nicht mit dem tatsächlichen 
täglichen Nutzungsbedarf an 
Parkplätzen im Kloster Oeseder 
Zentrum deckt. Insbesondere in 
den umliegenden Straßen hatte 
sich der Parkdruck dadurch 
zum Teil deutlich erhöht. Des-
halb wurde nun entschieden, 
die zuvor angebrachten Zusatz-
zeichen an den Parkschildern 
zu entfernen, sodass Autofah-
rer und Autofahrerinnen ihren 
Wagen nun wieder ohne Park-
scheibe und Zeitbegrenzung 
auf dem Marktplatz abstellen 
dürfen.� P

Die Zusatzschilder an der Zufahrt zum Marktplatz in Kloster Oesede sind 
bereits entfernt. Ab sofort kann dort wieder ohne zeitliche Begrenzung 
geparkt werden.
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Abenteuer-Freizeit  
im Bayerischen Wald
Vom 22. bis 28. Juli veranstaltet 
der Verein „nature kids & teens 
e.V.“ aus Georgsmarienhütte 
seine Freizeit auf dem Ferienhof 
Finsterau im Nationalpark Bay-
erischen Wald. Der Ferienhof 
nahe der Tschechischen Grenze 
lockt mit seinem hauseigenen 
Freibad. Veranstaltungsleiter 
Tobias Demircioglu hat ein ab-
wechslungsreiches Programm 
zusammengestellt. Natur und 
Kultur bei Spiel & Spaß stehen 
im Vordergrund der sechstägi-
gen Freizeit. Übernachtet wird 
bei Vollverpflegung in Bunga-
lows. Auf dem Programm ste-
hen eine Nationalpark-Ranger-
Aktion, ein Besuch des Baum-

wipfelpfades und des großen 
Tierfreigeheges, eine Tagesfahrt 
in das kleine Städtchen Krumau 
in Tschechien mit Floßfahrt auf 
der Moldau sowie eine Tages-
fahrt nach Passau mit Stadt-
führung und Schifffahrt auf der 
Donau. Des Weiteren steht ein 
Besuch im Freilichtmuseum an 
und eine Wanderung auf den 
„Lusen“ durch den wildroman-
tischen Nationalpark Bayeri-
scher Wald.     Weitere Infos des 
Programms inkl. Anmeldeunter-
lagen beim Veranstaltungslei-
ter Tobias Demircioglu, Telefon: 
05401/364216 oder per Mail: to-
bias.demircioglu@ok.de� P
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Mo.–Fr. 9.00–12.30 Uhr und 14.00–18.00 Uhr, Sa. 9.00–13.00 Uhr

1 Damen-MultifunktionschuhDamen-Multifunktionschuh 
 GoreTex, wasserdicht, Traxtion Sohle für festen Halt 99,99 69,9969,99
2 Damen-Walking- und FreizeitschuhDamen-Walking- und Freizeitschuh 
 GoreTex, wasserdicht, rutschfeste Sohle 99,99 69,9969,99
3 Damen-MultifunktionschuhDamen-Multifunktionschuh 
 GoreTex, wasserdicht,  
 hochwertige Continental Sohle für guten Halt 139,99 99,9999,99
4 Hoher Damen-MultifunktionsschuhHoher Damen-Multifunktionsschuh 
 GoreTex, wasserdicht, Continental Sohle für guten Halt  159,99 119,99119,99
5 Hoher Damen-MultifunktionsschuhHoher Damen-Multifunktionsschuh 
 GoreTex, wasserdicht, Continental Sohle für guten Halt  179,99 129,99129,99
6  Superleichter und gedämpfter  Superleichter und gedämpfter  

Damen-Lauf- oder WalkingschuhDamen-Lauf- oder Walkingschuh 99,99 69,9969,99
7  Superleichter und gedämpfter   Superleichter und gedämpfter  

Damen-Lauf oder WalkingschuhDamen-Lauf oder Walkingschuh 
Trail Sohle für guten Halt 109,99 74,9974,99

8 Herren-MultifunktionsschuhHerren-Multifunktionsschuh 
 Schnellschnürsystem, GoreTex, wasserdicht,  
 Traxtion Sohle für guten Halt 129,99 89,9989,99
9 Hoher Herren-MultifunktionsschuhHoher Herren-Multifunktionsschuh 
 Schnellschnürrsystem, GoreTex, wasserdicht,  
 Traxtion Sohle für guten Halt 149,99 99,9999,99
10 Hoher Herren-MultifunktionsschuhHoher Herren-Multifunktionsschuh 
 Schnellschnürrsystem, GoreTex, wasserdicht,  
 Continental Sohle für guten Halt 179,99 129,99129,99
11  Superleichter und gedämpfter   Superleichter und gedämpfter  

Herren-Lauf- oder WalkingschuhHerren-Lauf- oder Walkingschuh 99,99 69,9969,99
12  Superleichter und gedämpfter   Superleichter und gedämpfter  

Herren-Lauf- oder WalkingschuhHerren-Lauf- oder Walkingschuh 
Trail Sohle für guten Halt 109,99 74,9974,99

1 Damen-FunktionsjackeDamen-Funktionsjacke 
 winddicht, wasserdicht, atmungsaktiv, 5.000 mm Wassersäule  79,99 49,9949,99
2  Damen-Funktionsjacke Damen-Funktionsjacke  

winddicht, wasserdicht, atmungsaktiv, 10.000 mm Wassersäule, Stretch  89,99 59,9959,99
3  Damen-Funktionsjacke Damen-Funktionsjacke 

winddicht, wasserdicht, atmungsaktiv, 15.000 mm Wassersäule,  
Unterarmbelüftung, Lichttechnik in der Kapuze  119,99 79,9979,99

4  Damen-Softshell-Stretchjacke Damen-Softshell-Stretchjacke 
abnehmbare Ärmel, sehr leichte Jacke, Funktion: allround  99,99 69,9969,99

5  Damen-Powerstretchjacke Damen-Powerstretchjacke 
mit Wattierung im Front- und Rückenbereich  69,99 44,9944,99

6  Damen-Powerstretchjacke Damen-Powerstretchjacke 
mit Wattierung im Front- und Rückenbereich  69,99 44,9944,99

7  Damen-Strickfleecejacke Damen-Strickfleecejacke  
mit Stretcheinsätzen  59,99 39,9939,99

8 Damen-PowerstretchjackeDamen-Powerstretchjacke  59,99 39,9939,99
9  Herren-Funktionsjacke Herren-Funktionsjacke 

winddicht,wasserdicht, atmungsaktiv, 10.000 mm Wassersäule  74,99 49,9949,99
10  Herren-Funktionsjacke Herren-Funktionsjacke 

winddicht,wasserdicht, atmungsaktiv,  
10.000 mm Wassersäule, Stretchmaterial 89,99 59,9959,99

11  Herren-Stretch-Softshelljacke Herren-Stretch-Softshelljacke 
winddicht/gefüttert  59,99 39,9939,99

12  Herren-Softshell-Stretchjacke Herren-Softshell-Stretchjacke 
abnehmbare Ärmel, sehr leichte Jacke, Funktion: allround  99,99 69,9969,99

13  Herren-Strickfleecejacke Herren-Strickfleecejacke  
mit Stretcheinsätzen  49,99 34,9934,99

14  Herren-Powerstretchjacke Herren-Powerstretchjacke 
mit Wattierung im Front- und Rückenbereich  69,99 44,9944,99

15  Herren-Powerstretchjacke Herren-Powerstretchjacke  59,99 39,9939,99
16  Ultraleichte Stretchjacke Ultraleichte Stretchjacke 

ideale Fahrradjacke  89,99 59,9959,99

MULTIFUNKTIONSSCHUHEMULTIFUNKTIONSSCHUHE
Funktionsbekleidung zu TOP-Preisen!
RAUS IN DIE NATUR!RAUS IN DIE NATUR!
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1 Damen-MultifunktionschuhDamen-Multifunktionschuh 
 GoreTex, wasserdicht, Traxtion Sohle für festen Halt 99,99 69,9969,99
2 Damen-Walking- und FreizeitschuhDamen-Walking- und Freizeitschuh 
 GoreTex, wasserdicht, rutschfeste Sohle 99,99 69,9969,99
3 Damen-MultifunktionschuhDamen-Multifunktionschuh 
 GoreTex, wasserdicht,  
 hochwertige Continental Sohle für guten Halt 139,99 99,9999,99
4 Hoher Damen-MultifunktionsschuhHoher Damen-Multifunktionsschuh 
 GoreTex, wasserdicht, Continental Sohle für guten Halt  159,99 119,99119,99
5 Hoher Damen-MultifunktionsschuhHoher Damen-Multifunktionsschuh 
 GoreTex, wasserdicht, Continental Sohle für guten Halt  179,99 129,99129,99
6  Superleichter und gedämpfter  Superleichter und gedämpfter  

Damen-Lauf- oder WalkingschuhDamen-Lauf- oder Walkingschuh 99,99 69,9969,99
7  Superleichter und gedämpfter   Superleichter und gedämpfter  

Damen-Lauf oder WalkingschuhDamen-Lauf oder Walkingschuh 
Trail Sohle für guten Halt 109,99 74,9974,99

8 Herren-MultifunktionsschuhHerren-Multifunktionsschuh 
 Schnellschnürsystem, GoreTex, wasserdicht,  
 Traxtion Sohle für guten Halt 129,99 89,9989,99
9 Hoher Herren-MultifunktionsschuhHoher Herren-Multifunktionsschuh 
 Schnellschnürrsystem, GoreTex, wasserdicht,  
 Traxtion Sohle für guten Halt 149,99 99,9999,99
10 Hoher Herren-MultifunktionsschuhHoher Herren-Multifunktionsschuh 
 Schnellschnürrsystem, GoreTex, wasserdicht,  
 Continental Sohle für guten Halt 179,99 129,99129,99
11  Superleichter und gedämpfter   Superleichter und gedämpfter  

Herren-Lauf- oder WalkingschuhHerren-Lauf- oder Walkingschuh 99,99 69,9969,99
12  Superleichter und gedämpfter   Superleichter und gedämpfter  

Herren-Lauf- oder WalkingschuhHerren-Lauf- oder Walkingschuh 
Trail Sohle für guten Halt 109,99 74,9974,99

1 Damen-FunktionsjackeDamen-Funktionsjacke 
 winddicht, wasserdicht, atmungsaktiv, 5.000 mm Wassersäule  79,99 49,9949,99
2  Damen-Funktionsjacke Damen-Funktionsjacke  

winddicht, wasserdicht, atmungsaktiv, 10.000 mm Wassersäule, Stretch  89,99 59,9959,99
3  Damen-Funktionsjacke Damen-Funktionsjacke 

winddicht, wasserdicht, atmungsaktiv, 15.000 mm Wassersäule,  
Unterarmbelüftung, Lichttechnik in der Kapuze  119,99 79,9979,99

4  Damen-Softshell-Stretchjacke Damen-Softshell-Stretchjacke 
abnehmbare Ärmel, sehr leichte Jacke, Funktion: allround  99,99 69,9969,99

5  Damen-Powerstretchjacke Damen-Powerstretchjacke 
mit Wattierung im Front- und Rückenbereich  69,99 44,9944,99

6  Damen-Powerstretchjacke Damen-Powerstretchjacke 
mit Wattierung im Front- und Rückenbereich  69,99 44,9944,99

7  Damen-Strickfleecejacke Damen-Strickfleecejacke  
mit Stretcheinsätzen  59,99 39,9939,99

8 Damen-PowerstretchjackeDamen-Powerstretchjacke  59,99 39,9939,99
9  Herren-Funktionsjacke Herren-Funktionsjacke 

winddicht,wasserdicht, atmungsaktiv, 10.000 mm Wassersäule  74,99 49,9949,99
10  Herren-Funktionsjacke Herren-Funktionsjacke 

winddicht,wasserdicht, atmungsaktiv,  
10.000 mm Wassersäule, Stretchmaterial 89,99 59,9959,99

11  Herren-Stretch-Softshelljacke Herren-Stretch-Softshelljacke 
winddicht/gefüttert  59,99 39,9939,99

12  Herren-Softshell-Stretchjacke Herren-Softshell-Stretchjacke 
abnehmbare Ärmel, sehr leichte Jacke, Funktion: allround  99,99 69,9969,99

13  Herren-Strickfleecejacke Herren-Strickfleecejacke  
mit Stretcheinsätzen  49,99 34,9934,99

14  Herren-Powerstretchjacke Herren-Powerstretchjacke 
mit Wattierung im Front- und Rückenbereich  69,99 44,9944,99

15  Herren-Powerstretchjacke Herren-Powerstretchjacke  59,99 39,9939,99
16  Ultraleichte Stretchjacke Ultraleichte Stretchjacke 

ideale Fahrradjacke  89,99 59,9959,99

MULTIFUNKTIONSSCHUHEMULTIFUNKTIONSSCHUHE
Funktionsbekleidung zu TOP-Preisen!
RAUS IN DIE NATUR!RAUS IN DIE NATUR!

%%%%%%%%%REDUZIERTREDUZIERT
1

2
3

4
5

6

7

8

9

10

11
12

1

2

3

4

5

6

7
8

9
10

11

12

13

14
15

16



8  |  Stadtjournal blick-punkt

Bequeme 
Containerbestellung!

Ihre Vorteile:

kinderleichte Bedienung

garantierte Termintreue

regelmäßige Rabattaktionen

www.container.onlinewww.container.online

Schnee zum Winterabschied
Das war nochmal eine Überra-
schung: Am zweiten Märzwo-
chenende hatte Frau Holle es 
noch einmal kräftig schneien 
lassen. Sozusagen zum Ab-
schied vom Winter! 

Wir hatten unsere Leserinnen 
und Leser aufgefordert, uns Ihre 
Schneebilder zu schicken. Hier 
eine kleine Auswahl! � P

Christina Petzille hat den Holsteteich in Alt-
GMHütte im winterlichen Kleid festgehalten.

Die obere Findelstätte 
bei Nacht.

Der Holzhauser Berg war 
ebenfalls tief eingeschneit, wie 
Stephan Sprekelmeyer im Bild 

festhielt. (oben rechts und links)

Ulrike Mey-
er aus Sutt-

hausen hielt 
den Winter-
tag künstle-

risch fest.

Michael Möllenkamp hat den Winter auf der 
Hohen Linde festgehalten.



Stadtjournal blick-punkt  |  9

FACHMARKT // AUSBAU / BODEN / TÜREN / GARTEN

Holz-Speckmann GmbH & Co. KG
 Weststraße 15  /  33790 Halle/Westf.  /   Tel. 05201 189-0  
halle@holz-speckmann.de  /   www.holz-speckmann.de

www.holz-speckmann.de/kataloge

Die neuen Garten 
Kataloge sind da!

JETZT 
online blättern, im 

Fachmarkt abholen 
oder nach Hause 

kostenlos  
bestellen!

NEU

Das Forsthaus 
Oesede hat  
Sabine Kerperin  
fotografiert.

Lila Krokusse hat 
Ingrid Schaiper  

entdeckt.

Simone Boßmeyer hat den 
Kasinopark schneebe-

deckt fotografiert.

Nicole Stumpes Sohn Ben (4) hat fleißig Schneemänner gebaut.

Leni und Sunny 
Deneke genos-
sen den Schnee 
in Kloster  
Oesede. 
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Bremer Straße 7 · GMHütte-Harderberg · Tel. 05401/40276 

FOLLOW US:
BURKOWSKI_SCHUHMODE · WWW.BURKOWSKI.DE

BERUFSKLEIDUNG & SCHUHMODE

AUCH IN UNSEREM  
NEUEN ONLINE-SHOP: 
WWW.BURKOWSKI-SHOP.DE

    Mit unseren Schmuck- 

      Geschenksets haben Sie 

IMMER DAS PASSENDE GESCHENK

Mietgeräte

am Toom Baumarkt  
Niedersachsenstraße 9 
49124 Georgsmarienhütte
Telefon 05401 460992 
www.rentas.de

Öffnungszeiten  
Mo.–Fr. 8.00–17.00 Uhr  
Sa. 8.00–14.00 Uhr

Mietgeräte für Bau, Heim und Garten

Inhaber: Andre Bode

seit 

25 
Jahren

Rentas Werkzeugverleih 
feiert Jubiläum
Als André Bode vor 25 Jahren 
aus dem gut 400 Kilometer ent-
fernten Zeitz (Sachsen-Anhalt) 
nach Georgsmarienhütte zog, 
war er gerade mal 24 Jahre alt. 
Er hatte das Angebot erhalten, 
ein Franchise-Filiale für „Ren-
tas Mietgeräte“ zu eröffnen. „Ich 
habe kurz überlegt und mich 
dann entschieden, es zu ma-
chen“, erinnert er sich. Es war 
offensichtlich die richtige Ent-
scheidung, denn er ist bis heute 
geblieben.
Über die Jahre hat André Bode 
sein Angebot an Werkzeugen 
für Bau, Heim und Garten stark 
erweitert. Sie reichen heute von 
Werkzeugen über Häcksler, An-

hänger, Parkettschleifmaschi-
nen bis hin zu Minibaggern. 
Viele Firmen leihen sich bei 
Bode Maschinen, bei denen es 
sich nicht lohnt, sie selbst anzu-
schaffen. Aber auch viele Privat-
leute zählen zu seinen Kunden. 
Während der Coronazeit waren 
die sogar besonders aktiv. „Da 
haben viele Leute angefangen, 
zuhause zu werkeln. Das haben 
wir schon gemerkt“, erklärt der 
Geschäftsmann, der seine Ver-
kaufsfläche neben dem Toom-
Markt über die Jahre vergrößert 
hat. Und auch nach 25 Jahren 
fühle er sich „immer noch wohl“ 
in Georgsmarienhütte, so Bode.
	�  P

Andre Bode betreibt seit 25 Jahren seinen Werkzeugverleih neben dem 
Toom-Markt in Georgsmarienhütte.
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Kleine Judoka freuen sich 
über bestandene Prüfungen 
In einem wahren Prüfungsma-
rathon prüfte der PSV Georgs-
marienhütte 33 Kinder und Ju-
gendliche an insgesamt drei 
aufeinanderfolgenden Trai-
nings-Tagen eingehend auf ihr 
Können. Nur wer seine Würfe 
und Bodentechniken sowie die 
dazugehörigen Anwendungs-

komplexe und Fallschule be-
herrschte, durfte sich nach ab-
gelegter Prüfung den nächst 
höheren Gürtel umbinden. Zur 
Freude aller Beteiligten ha-
ben das auch alle Prüflinge ge-
schafft. Der PSV Georgsmarien-
hütte gratuliert herzlich zur be-
standenen Prüfung.� P
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Hindenburgstraße 14 · Georgsmarienhütte

AllesAlles
stark  stark  
reduziert! reduziert! 

Noch schnell  

Gutscheine  

einlösen!!

70%
und mehrWir bedanken uns bei allen Kundinnen und Kunden 

 sowie Wegbegleitern für die Treue in all der Zeit!

ENDSPURT: Wir schließen in wenigen Tagen

*Ausnahmen: HORL, KitchenAid, ANKARSRUM

Ehemalige Spielfläche wird 
Wildblumenwiese für Bienen
Stadt Georgsmarienhütte stellte „nature kids & teens“ 
die Fläche zur Verfügung
Der Verein „nature kids & teens 
e.V.“ hat in Kooperation mit dem 
Umweltschutzverband „Bund 
für Umwelt und Naturschutz“ 
(BUND) eine Wildblumenwiese 
zum Schutz der Wildbienen an-
gelegt. An der Aktion haben 
sich auch einige Kinder  betei-
ligt.   Es handelt sich dabei um 
eine Fläche im städtischen Be-
sitz im Bereich zwischen Kettler-
straße und Niederschwedeldor-
fer Straße auf einer ehemaligen 
Spielfläche in Kloster Oesede. 
Im Vorfeld hatte Projektleiter 
Demircioglu die Bedeutung von 

Wildbienen und den Ablauf der 
Arbeiten erläutert. Unterstützt 
wurden die Kinder auch vom 
Vorstandsmitglied Niklas Bor-
rink. Um die Arbeit den Kindern 
etwas zu erleichtern, hatte De-
mircioglu die Fläche mit seiner 
Firma bereits einen Tag vorher 
mit Maschinen gefräst. Aufgabe 
der Kinder bestand darin, die 
aufgefräste Fläche mittels Har-
ken zu bearbeiten und die auf-
gefrästen Grasbüschel auszu-
lesen. Voller Tatendrang legten 
sich die Kinder mächtig ins Zeug 
und nach zwei Stunden war die 

Die Kinder mussten die aufgefrästen Flächen mit Harken bearbeiten.
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Fläche für die Aussaat fertig. 
Auf der Fläche wurden Klatsch-
mohn, Ringelblumen und Son-
nenblumen ausgesät. Die Sa-
men stammen aus der „Osna-
brücker Saatgutmischung“, sind 
also somit aus der Region. Pro-
jektleiter Demircioglu dankte 
den Kindern und Erwachse-
nen für ihren Einsatz. „Dies ist 
ein kleiner aber wichtiger Bei-

trag zum Schutz unserer Bie-
nen. Denn denen geht es auf-
grund der intensiven Landwirt-
schaft mit ihren Monokulturen 
und Pestiziden gar nicht so gut“, 
so Demircioglu. Wer Interesse 
am Schulprojekt Wildblumen-
wiese“ hat, kann sich mit Demir-
cioglu in Verbindung setzen un-
ter 05401/364216 oder per Mail 
tobias.demircioglu@ok.de� P
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Den Gutschein der letzten Ausgabe  gewann Katharina Kelbach 
(r.) aus GMHütte-Harderberg. Den Gewinn überreichte Inhaberin 
Irina Brack (l.)

Lösung letzte Ausgabe:

Ladyfitness- & Sonnenstudio am Harderberg  
Georgsmarienhütte

O
RI

G
IN

A
L

Hingeschaut
Genau

FÄ
LS

CH
U

N
G

Vorname, Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon Informationen zur Verarbeitung Ihrer hier angegebenen personen bezogenen 
Daten finden Sie im Impressum. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Bitte geben Sie diesen Abschnitt bis  
Mittwoch, 29. März 2023, hier ab:

Glanzwerk – Professionelle Autopflege   
Teutoburger-Wald-Straße 15 · 49124 Georgsmarienhütte

Finden Sie die 5 Fehler und gewinnen Sie  
einen Gutschein für eine Fahrzeugaufbereitung 

im Wert von 200 Euro!

Ein Platz für Mountainbiker
Junge Sportler setzen sich für legale Strecken  
im Dörenberg ein
Durch den Dörenberg ziehen 
sich Pfade den Berg herunter. 
Sie schlängeln sich zwischen 
den Bäumen hindurch, kreuzen 
Wanderwege und sind so eng, 
dass kaum zwei Menschen ne-
beneinander darauf stehen kön-
nen. Dabei handelt es sich um 
Trails von Mountainbike Fah-
rern. Beim sogenannten Down-
hill fahren sie bergab durch den 
Wald, nutzen Wurzeln und an-
dere Hindernisse für Sprünge 
und erreichen trotz der Gelän-
debedingungen je nach Kön-
nen hohe Geschwindigkeiten. 
Was für die Fahrer und Fahre-
rinnen selbst ein anspruchsvol-
ler Sport ist, ist vielen anderen 
Waldnutzern ein Dorn im Auge. 
Das Problem: aktuell haben die 
Mountainbike Fahrer keine Al-
ternative. Wer den Berg herun-
terfahren möchte, muss die ille-
galen Strecken durch den Wald 
nehmen. 
Tim Litzba möchte seinen Sport 
ganz offiziell und legal ausüben 
und setzt sich deshalb schon 
seit ein paar Jahren dafür ein, 
dass Mountainbike Fahrer ihren 
Platz im Wald bekommen. Un-
terstützt wird er dabei von To-
bias Demircioglu vom Georgs-
marienhütter Ortsverband von 
Bündnis 90/Die Grünen. Der 
konnte auch den Kontakt zu an-
deren Fahrern herstellen. Zu-
sammen setzen sie sich für le-
gale Mountainbike Strecken 
ein. Killian Eickhorst hat klare 
Vorstellungen davon, wie die 
am Dörenberg aussehen könn-
ten: „Am besten zwei Strecken 
bergab mit vielen Kurven und 
Möglichkeiten für Sprünge. Ich 
glaube das wäre schon cool.“ 
Im besten Fall könne es eine 
Strecke Richtung Bad Iburg und 
eine Richtung Georgsmarien-
hütte geben. An diese Lösung 
glaubt Tim Litzba nicht. „Rea-
listisch ist es nur Richtung Bad 
Iburg, weil dort der Staatsforst 

überwiegt. Richtung Georgs-
marienhütte würde so eine Stre-
cke durch bis zu 15 Privatgrund-
stücke laufen. Da Einigungen zu 
finden, ist nicht möglich.“
Gerade die privaten Waldbesit-
zer ärgern sich immer wieder 
über Schäden, die Mountain-
biker verursachen. Außerdem 
fürchten sie die Haftungsfrage. 
Als Grundstückseigentümer 
könnten sie für Verletzungen 
verantwortlich gemacht wer-
den, auch wenn Sprungschan-
zen oder andere Anlagen illegal 
auf dem Grund und Boden ent-
standen sind. 
Bei den Haftungsfragen könnte 
ein Verein die Lösung sein. Wie 
das geht zeigt der Bikepark am 
Osnabrücker Piesberg. Schon 
seit zehn Jahren können die 
Sportler und Sportlerinnen dort 
über Waldstrecken, Sprung-
schanzen und angelegte Hin-
dernisse fahren. Mitmachen 
dürfen allerdings nur Mitglieder 
des TuS Bramsche. Auch am Dö-
renberg könnte man einen Ver-
ein gründen, ist sich Tim Litzba 
sicher. „Dann ist die Haftungs-
frage geklärt und um Pflege 
und Wartung könnte sich auch 
der Verein kümmern.“ Wie gut 
das Zusammenleben im Wald 
funktionieren kann zeigt auch 
der Blick in typische Urlaubsre-
gionen, die um Mountainbiker 
als potentielle Gäste werben. 
Allein im Harz gibt es neben 
vielen Routen allein sechs Bike 
Parks, zu denen auch Downhill 
Strecken gehören. Wo die Wege 
der Mountainbiker die Wander-
wege kreuzen, machen Schil-
der auf die nötige gegenseitige 
Rücksichtnahme aufmerksam. 
Auf ein wenig Platz müssten die 
Wanderer aber nach Ansicht 
von Tobias Demircioglu ver-
zichten: „Es gibt so viele Wan-
derwege am Dörenberg. Wenn 
man da einen oder zwei Wege 
herausnimmt und Platz nur für 

Kilian Eickhorst (14 Jahre) und Leon Herwig (14 Jahre) überreichen im 
Beisein von Tobias Demircioglu (Grünen-Vorstandsmitglied aus Gmhüt-
te, rechts) an Herrn Escher die 1200 Unterschriften für „legale Mountain-
bikestrecken“.
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Alles zu „Horses & Dreams“
Sonderzeitung zum Großevent in Hagen  
erscheint nach Ostern
Liebe Leserinnen und Leser,
„Horses & Dreams“ ist eines der 
Großevents in unserer Region 
schlechthin. Jahr für Jahr strö-
men Tausende von Besucherin-
nen und Besuchern auf den Hof 
Kasselmann in Hagen, wo sie 
spannende Reit- und Springtur-
niere der internationalen Spit-
zenklasse verfolgen können 
und darüber hinaus ein vielfälti-
ges Rahmenprogramm des jähr-
lich wechselnden Gastlands er-
leben. In diesem Jahr stellt sich 
das Gastland Schweden von 
Mittwoch, 19. April, bis Sonntag, 
23. April, vor. 
Wie in jedem Jahr veröffent-
lichen wir in Kooperation mit 
dem Hof Kasselmann ein infor-
matives und unterhaltsames 
Sonderheft zu „Horses & Dre-
ams“, das mit der ersten Aus-
gabe des Stadtgesprächs Bad 
Iburg nach Ostern in Ihren Post-
kästen liegt. Freuen Sie sich ne-
ben allen wissenswerten Infor-
mationen zu dem fünftägigen 
Event auf kleine Insider-Einbli-
cke in die Welt des Profisports, 
auf spannende Interviews und 
die schönsten Impressionen des 

Reitevents aus dem vergange-
nen Jahr. Wir wünschen Ihnen 
viel Spaß bei der Lektüre und 
natürlich auch beim Besuch von 
„Horses & Dreams“ auf dem Hof 
Kasselmann!

In Kooperation mit dem Hof Kas-
selmann veröffentlichen wir wie-
der ein Sonderheft zu „Horses & 
Dreams“. Ulrich Kasselmann hat 
es schon gelesen.
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Mountainbiker schafft, das wäre 
doch machbar.“ Er ist sich sicher, 
dass man die illegalen Fahrten 
durch offizielle Strecken deut-
lich reduzieren könnte und Tim 
Litzba teilt diese Einschätzung: 
„Da bin ich sehr zuversichtlich. 
Wenn etwas Legales geschaffen 
wird, hat man ja auch die Mög-
lichkeit, sich etwas aufzubauen, 
ohne dass es direkt wieder zer-
stört wird.“ 
Dafür muss es die legalen Alter-
nativen aber erst einmal geben 
und dafür hat Tim Litzba eine 
Petition für legale Mountainbike 
Strecken gestartet. 1.200 Unter-
schriften sind so zusammenge-
kommen und die wurden im Ja-
nuar im Kreishaus übergeben. 

Entgegengenommen hat die 
Unterschriften Hartmut Escher. 
Er ist nicht nur Geschäftsführer 
des Naturparks Terra-Vita, son-
dern auch Teil des Runden Ti-
sches, der seit über einem Jahr 
Lösungen für die Mountainbi-
ker sucht. Jetzt konnte Escher 
den Mountainbikern Hoffnung 
machen. Im März soll sich der 
Runde Tisch ein letztes Mal tref-
fen und dann auch Ergebnisse 
vorstellen. Ob und wo dann le-
gale Mountainbike-Strecken 
entstehen, will er aber noch 
nicht sagen. Gegenüber Tobias 
Demircioglu verwies er dazu 
nur auf den Bereich „südlich des 
Mittellandkanals“. � lti P

Solche illegalen Strecken soll es in Zukunft nicht mehr geben. Dafür setz-
ten sich v.l.Killian Eickhorst, Niklas Berink, Tim Litzba, Tobias Demirciog-
lu und Leon Herwig ein. 
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TRIMPE-RÜSCHEMEYER · KRÜGER · POPE
Rechtsanwälte -  Notar  -  Fachanwälte

Heinrich Trimpe-Rüschemeyer
Rechtsanwalt - Dipl.-Kaufmann

Fachanwalt für Arbeitsrecht 
Fachanwalt für Insolvenzrecht

Bau- und Architektenrecht 
Transport- und Speditionsrecht 

Wirtschafts- und Unternehmensrecht 
Vertragsrecht 

Forderungseinzug

Dr. Frank Krüger
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Steuerrecht 
Fachanwalt für Insolvenzrecht 

Fachanwalt für Bank- und Kapitalmarktrecht

Arzt- und Arzthaftungsrecht 
Wirtschaftsstrafrecht 

Handelsvertreter- und Vertriebsrecht 
Versicherungsrecht und Verkehrsrecht

Christian Pope
Rechtsanwalt - Notar

Handelsrecht 
Gesellschaftsrecht 
Wettbewerbsrecht 

EDV- und Internetrecht 
Verwaltungsrecht 

Erbrecht 
Immobilienrecht

Martin Florack
Rechtsanwalt

Arbeitsrecht
Insolvenzrecht

Privates Baurecht
Mietrecht

Im Wulfter Turm · Sutthauser Straße 394 · 49080 Osnabrück · Telefon: 05 41 - 99 03 30 · Telefax: 05 41 - 9 90 33 10  
eMail: kanzlei@trimpe-rueschemeyer.de · www.trimpe-rueschemeyer.de

Ticketverkauf startet
„Horses & Dreams” kehrt zum Format  
der  alten Zeiten zurück
„Horses & Dreams meets Swe-
den” von Mittwoch, 19. April, 
bis Sonntag, 23. April, garan-
tiert ein großartiges Sportpro-
gramm und schwedisches Flair. 
Viele namhafte Dressur- und 
Springreiter haben sich den Ter-
min schon freudig notiert und 
Freunde des Reitsportfestivals 
können jetzt auch zu Handy 
oder Computer greifen: Tickets 
für die fünftägige Veranstaltung 
auf dem Hof Kasselmann in Ha-
gen sind ab sofort online erhält-
lich. 
Das Besondere in diesem Jahr?
Es gibt nur eine Ticketkategorie, 
dafür beinhaltet jede Eintritts-
karte auch Zugang zu den gro-
ßen, offenen Zuschauertribü-
nen am Spring- und Dressursta-
dion. Bei freier Platzwahl lässt 
sich das sportliche Geschehen 

dort bequem und aus nächster 
Nähe verfolgen. Das Public Res-
taurant im festen Gebäude bie-
tet ebenfalls beste Aussichten 
auf den Springparcours. Tages-
karten starten ab 17 Euro für Er-
wachsene und 13,50 Euro für Ju-
gendliche von 12 bis 18 Jahren 
im Vorverkauf. Für Kinder unter 
zwölf Jahren ist der Eintritt frei. 
PM-Mitglieder, GiroLive, OS- 
oder EL-Card Inhaber genießen 
besondere Rabatte. Am Mitt-
woch, dem ersten Turniertag, 
gilt traditionell freier Eintritt – 
auch für die abendliche Eröff-
nungsfeier. 

Zurückgeben  
an Zuschauer
Francois Kasselmann spricht 
stellvertretend für die Organi-

Jede Eintrittskarte bietet auch Zugang zu den großen, offenen Zuschau-
ertribünen am Spring- und Dressurstadion.

satoren: „Wir möchten wieder 
die besondere Atmosphäre und 
den einzigartigen Charakter 
von „Horses & Dreams” in alten 
Zeiten. Also haben wir uns ent-
schieden, die großen Tribünen 
zurückubringen. Damit möch-
ten wir uns auch bei den vielen 
Zuschauern und Zuschauerin-
nen bedanken, die uns schon 
seit Jahren die Treue halten. Je-
der soll dieses Jahr die Möglich-
keit haben, auch von einem Tri-
bünenplatz aus mitzufiebern.”

Qualifikation für Paris
Den Stadioncharakter lieben 
auch die Aktiven von „Hor-
ses & Dreams”, so dass man ge-
spannt sein kann, welche inter-
nationalen Spitzenpaare sich in 
Hagen präsentieren. Das viel-
fältige Sportangebot mit CSI3* 
und CDI4* Events sowie zahl-
reichen Nachwuchsprüfungen 
bietet Top-Reitern die Möglich-
keit, verschiedene Pferde mit-
zubringen. Die Spitzenbedin-
gungen auf dem Hof Kassel-
mann nutzen alljährlich auch 
die Bundestrainer, um sich zum 
Auftakt in die grüne Saison ein 
Bild von den championatsfähi-

gen Paaren zu machen. Hagen 
ist einer der Standorte weltweit, 
an dem Reiter ihre Qualifikation 
für die Europameisterschaften 
und Olympischen Spiele errei-
chen können. 

„Skidskytte” 
 im Springstadion
Passend zum diesjährigen Gast-
land Schweden steht auch der 
Reit-Biathlon der Sparkasse Os-
nabrück wieder auf dem Pro-
gramm. Biathlon heißt auf 
Schwedisch „skidskytte“; wenn 
man das wörtlich übersetzt, be-
deutet es „Skischießen“. Mit ins-
gesamt elf Medaillen bei der Bi-
athlon-Weltmeisterschaft im 
Februar hat das schwedische 
Team gerade einen neuen Re-
kord aufgestellt. Man darf also 
gespannt, ob sich einige schwe-
dische Springreiter der Heraus-
forderung stellen.
Eintrittskarten gibt es bei  Ti-
cketmaster online auf shops.ti-
cketmasterpartners.com/hor-
ses-and-dreams, Infos zum 
Programm auf www.horses-
and-dreams.de.� P

BLICK ZU DEN NACHBARN
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Hindenburgstraße 28 | Georgsmarienhütte
www.jibheadz.de | Tel. 0157 5377 12 05JZcycles

Seit dem 2. Februar  
NEU für Euch vor Ort!

    Aufrüstung Deines  

Bikes zum E-Bike  

         ab 900 €
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Diözesanpilgerreise mit Bischof Bode
8-tägige Flugreise, inkl. Halbpension
14. bis 22. Oktober 2023
ab 2.297,- € p.P.

4-Länder Radreise
Deutschland – Niederlande – Belgien – Luxemburg
8-tägige Rad-/Busreise, Inkl. Halbpension
11. bis 18. Juni 2023
ab 1.640,- € p.P.

Dom Medien GmbH – Diözesanpilgerstelle  | Schillerstraße 15 · 49074 Osnabrück | Telefon: 0541 318-618  E-Mail: m.schroeer@dom-medien.de  
Ausführliche Beschreibungen aller Reisen unter www.leser-und-pilgerreisen.de

Kultur- und Pilgerreisen des Bistums Osnabrück

Diözesanpilgerreise mit Bischof Bode Deutschland – Niederlande – Belgien – Luxemburg

Haller Willem soll schneller 
und flexibler werden
Bahnhofs-Paten haben sich über aktuelle Planungen  
der Bahnlinie über Oesede ausgetauscht
Sauberkeit an den Bahnhöfen 
und die Beschleunigung der 
Einführung des Halbstunden-
Taktes gehören zu den Anliegen 
der Bahnhofspaten der Initia-
tive Haller Willem zwischen Dis-
sen und Osnabrück. Unabhän-
gig von der Regel-Instandhal-
tung und -säuberung melden 
sie Auffälligkeiten des Haller-
Willem-Betriebs an die für das 
niedersächsische Teilstück zu-
ständigen Verkehrsgesellschaft 
Landkreis Osnabrück (VLO). Mit 
deren Prokuristen Jürgen Wer-
ner haben sie nun im Bahnhof 
Sutthausen über die aktuellen 
Planungen gesprochen.
Verbesserungsbedarf gibt es 
nach Angaben des dort zu-
ständigen Bahnhofspaten Pe-
ter Schmechel auch in Oesede. 
Dort müsse die Anbindung an 
die Busse angepasst werden. So 
gebe es für die Linie 464 keinen 
passenden Anschluss. Hinwei-
sen auf an die Züge schlagen-
dem Grünbewuchs beantwor-
tete Jürgen Werner, dass Rück-

schnittarbeiten grundsätzlich 
aufgrund naturschutzrechtli-
cher Vorgaben nur vom 1. Okto-
ber bis 1. März gestattet seien.
Werner kündigte für Ende Au-
gust den achten Stopfgang des 
2005 wieder in Betrieb genom-
menen Haller Willems an. Da-
bei wird der Schotter unter den 
Gleisen überprüft und bei Be-
darf durchgerüttelt oder be-
festigt. Der Einsatz erfolge ein-
schichtig an drei aufeinander 
folgenden Wochenendtagen. 
Verbessert werden solle in ei-
nem Teilbereich die Entwässe-
rung, ein Durchlass sowie ein 
Bahnübergang sollen erneuert 
werden. 
Noch immer sei der Dachs, der 
anlässlich der Reaktivierung 
vor 20 Jahren aufwendige In-
standsetzung notwendig ge-
macht hatte, im Bahndamm in 
Georgsmarienhütte im Bereich 
Malbergen beheimatet, berich-
tete Werner. „Aber der Damm 
ist so stark befestigt, da beißt 
er sich die Zähne aus“, zeigte 

Die Bahnhofspaten melden Auffälligkeiten des Haller-Willem-Betriebs 
an die Verkehrsgesellschaft Landkreis Osnabrück (VLO).
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Flohmarkt „Rund ums Kind“ 
Am Samstag, 25. März, findet 
in den Räumlichkeiten der Kin-
dertagesstätte St. Antonius in 
Holzhausen (Sutthauser Str. 39) 
im Zeitraum von 14 bis 17 Uhr 
ein Flohmarkt „Rund ums Kind“ 
statt. Geboten werden neben 
Kleidung, Spielzeug, Kinder-
möbeln und Accessoires auch 
eine Cafeteria mit selbst geba-

ckenen Waffeln, Kuchen und 
vielem mehr. Organisiert wird 
die Veranstaltung, an der aus-
schließlich private Verkäuferin-
nen und Verkäufer teilnehmen, 
vom Förderverein der Kinderta-
gesstätte, so dass der Erlös aus 
Standgeld und Cafeteria zu 100 
Prozent den Kita-Kindern zugu-
tekommt.   � P

sich der VLO-Vertreter sicher. 
Weitgehend fertiggestellt sei 
die Betriebsstudie für die Ver-
längerung des 30-Minuten-Tak-
tes über Bielefeld-Halle hinaus 
bis Osnabrück, berichtete Wer-
ner. Demnach soll ein zusätz-
licher Begegnungsbereich in 
Westbarthausen entstehen, ein 
weiterer sei in Oesede mög-
lich, befinde sich aber aktuell 
auf „Stand-By“. Vorgesehen sei 
ebenfalls die Erhöhung der Ge-
schwindigkeit in Teilbereichen 

von 80 auf 100 km/h. Dadurch 
werde die Fahrtzeit verkürzt 
und der Fahrplan flexibler. 
Einen weiteren Zuspruch an 
Fahrgästen für den Haller Wil-
lem erwarten die Bahnhofs-
paten von der Einführung des 
49-Euro-Tickets. Allerdings sei 
es im Interesse vor allem älterer 
Menschen, das für den Nahver-
kehr in ganz Deutschland ge-
plante Ticket nicht nur digital 
anzubieten, sondern auch im 
Automaten. � P
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Zuhause
Energie-Effizienz heißt  
das neue Zauberwort 
Modernisierungsberater Wolf-Christian Mohn  
gibt Tipps, wann und wie sich Investitionen für  
Hauseigentürmer lohnen
Als fossile Energieträger noch 
günstig waren, haben sich viele 
Hauseigentümer nicht 
sonderlich um die 
Energieeff izienz 
ihres Hauses 
g e k ü m m e r t . 
Im Zuge der 
Energiekrise 
hat sich das 
Blatt kom-
plett gewen-
det und das 
Thema Heizkos-
t e n e i n s p a r u n g 
ist ein entscheiden-
der Punkt gewor-
den. Die schlechte 
Energiebilanz vie-
ler bestehender 
Häuser belastet 
dabei neben dem 
Portemonnaie auch die Um-
welt und ggf. den Wohnkom-
fort. Deshalb wird die Moder-

nisierung von Altbauten für Ei-
gentümer immer interessanter.  

Wolf-Christian Mohn 
ist zertifizierter Mo-

dernisierungsbe-
rater des Bun-

d e s ve r b a n d s 
Gebäudemo-
dernisierung 
(BVGeM). Er 
hat sich in Ge-
orgsmar ien -

hütte nieder-
gelassen und 

auf die Moder-
nisierung von Be-

standshäusern in 
der Region spezia-
lisiert. „Bei Wohn-
häusern, die vor 
1985 gebaut wur-
den, ist die ener-

getische Gebäudemodernisie-
rung fast immer preiswerter, 
als weiterhin in Öl oder Gas zu 

Wolf-Christian Mohn
Zertifizierter 

 Modernisierung- und  
Fördermittelberater

Remagener Bürgermeister auf Stippvisite
Georgsmarienhütte pflegt mit der Stadt im Ahrtal seit Jahrzehnten eine Freundschaft
Seit mehr als 40 Jahren pflegt 
Georgsmarienhütte eine 
Freundschaft mit der am Rhein 
gelegenen Stadt Remagen. De-
ren Bürgermeister Björn Ingen-
dahl war nun zu Besuch in der 
Hüttenstadt. Er kam zusammen 
mit einer Delegation der Rema-
gener Feuerwehr, die alljährlich 
rund um den Termin der Jahres-
hauptversammlung der Georgs-
marienhütter Feuerwehr an-
reist.
Die zweitägige Stippvisite geht 
auf eine Einladung von Bürger-
meisterin Dagmar Bahlo zurück, 
die diese bei ihrem ersten Be-
such in Remagen im Oktober 
2021 ausgesprochen hatte. Da-
mals war Bahlo zur Feier des 
40-jährigen Bestehens der Städ-
tefreundschaft an den Rhein 

gereist. Bei der Begrüßung im 
Georgsmarienhütter Rathaus 
unterstrich die Bürgermeisterin 
die Bedeutung der gegenseiti-
gen Freundschaft: „Dass wir in 
einem vergleichsweise so kur-
zen Abstand einen Besuch und 
Gegenbesuch realisieren konn-
ten, zeigt, wie lebendig die Be-
ziehungen zwischen Georgs-
marienhütte und Remagen 
sind. Die sich daraus ergeben-
den Kontakte und Freundschaf-
ten, der gegenseitige kulturelle 
Austausch, aber auch die einfa-
chen Gespräche über die prak-
tischen Erfahrungen zwischen 
zwei doch sehr unterschiedli-
chen Kommunen sind eine Be-
reicherung, die wir in Zukunft 
weiter intensivieren wollen.“ 
Nach dem Austausch der Gast- geschenke – Dagmar Bahlo er-

hielt ein Gemälde der ehema-
ligen Remagener Rheinbrücke 
– trug sich Ingendahl in das Gol-
dene Buch der Stadt Georgs-
marienhütte ein. Im Anschluss 
fuhr die gesamte Delegation zur 
Jahreshauptversammlung der 
Stadtfeuerwehr im Saal Stein-
feld in Kloster Oesede. Am zwei-
ten Besuchstag stand zunächst 
eine rund zweistündige Stadt-
rundfahrt auf dem Programm. 
Unter Leitung der Gästeführerin 
Margit Rusert erhielt die Rema-
gener Delegationen mit Statio-
nen unter anderem an den Hüt-
tenhäusern, dem Kasinopark 

oder auch der Klosterkirche in 
Kloster Oesede sowie im Mu-
seum Villa Stahmer einen Ein-
blick in die ältere wie jüngere 
Geschichte der Stadt Georgs-
marienhütte. Nach einem ge-
meinsamen Mittagessen sowie 
einem kurzen Besuch im Feuer-
wehrhaus Oesede, machte sich 
die Delegation wieder auf die 
Rückreise. Zum Abschluss be-
tonten beide Stadtoberhäupter 
noch einmal, dass der freund-
schaftliche Austausch auch in 
Zukunft durch regelmäßige ge-
genseitige Besuche verstärkt 
werden soll. � P

Bei seinem ersten Besuch in Georgsmarienhütte trug der Remagener 
Bürgermeister Björn Ingendahl sich ins Goldene Buch der Stadt Georgs-
marienhütte ein.
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Mit unserem Gebäudeschnellcheck liefere ich 
Ihnen erste Anhaltspunkte zu dem 
energetischen Stand Ihrer Immobilie (Ein- 
bzw. Zweifamilienhaus und Baujahr vor 1994) 
Wolf-Christian Mohn 
Zertifizierter Modernisierungs- 
und Fördermittelberater 
Kontakt: Wolf.Mohn@bvgem.de 
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Wolf-Christian Mohn
Zertifizierter Modernisierungs- 
und Fördermittelberater
Kontakt: Wolf.Mohn@bvgem.de

Fordern Sie unseren GEBÄUDESCHNELLCHECK 
bei mir an – die ersten 30 sind kostenlos.  
Mit der Auswertung liefere ich Ihnen erste Anhalts-
punkte zu dem energetischen Stand Ihrer Immobilie 
(Ein- bzw. Zweifamilienhaus  
und Baujahr vor 1994).

investieren“, behauptet Mohn. 
Der Experte schätzt die jährli-
che Heizkosteneinsparung auf 
2.000 bis 3.000 Euro für ein Ein- 
oder Zweifamilienhaus. 

Lohnt es sich, eine  
Komplett-Modernisierung 
durchzuführen?
Für viele Hauseigentümer stellt 
sich aber vor allem erst einmal 
die Frage: „Lohnt sich das über-
haupt?“ Diese Frage sollte man 
laut Experten aus zwei Blick-
winkeln betrachten: „Lohnt es 
sich finanziell?“ und: „Lohnt sich 
der Aufwand mit Blick auf den 
Wohnkomfort noch, wenn ich 
schon 60 Jahre alt bin oder so-
gar älter?“
„Finanziell ist eine Moderni-
sierung nahezu immer ein Ge-
winn, wenn ein altes Haus von 
der Energieschleuder zum Ener-
giesparer gemacht wird“, erklärt 
Mohn. 1985 kostete ein Liter 
Heizöl umgerechnet weniger 
als 15 Cent und die Bauzinsen 
lagen bei rund 10 Prozent pro 
Jahr. Damals haben sich Wär-
medämmung und die Investi-
tion in die Nutzung der Sonnen-
energie, die technisch noch un-
ausgereift war, nicht gerechnet. 
Es war billiger, sein Haus nicht 
(teuer) zu dämmen und statt-
dessen mehr Öl und Gas zu ver-
heizen. Inzwischen kostet ein 
Liter Heizöl im Schnitt mehr als 
1 Euro, die Energiespartechni-
ken sind bis zur Perfektion aus-
gereift und die Baugeldzinsen 
liegen jetzt noch immer unter 
fünf Prozent pro Jahr. Die wirt-
schaftlichen Randbedingungen 
haben sich also seit 1985 enorm 
verbessert. „Jede sinnvoll und 
professionell geplante und klug 
finanzierte Energiesparmaß-
nahme rechnet sich heute von 
Anfang an, sofern man im unsa-
nierten Haus jährliche Heizkos-
ten hat, die bei mehr als 20 Euro 
pro Quadratmeter Wohnfläche 
liegen. Das ist ein Richtwert“, 
erklärt Mohn. Laut Experten ist 
das heute noch bei jedem zwei-
ten Haus der Fall.
Und lohnt sich der Aufwand in 
puncto Wohnkomfort, wenn 
man schon die 60 überschrit-
ten hat? Von der barrierefreien 
Wohnung über niedrige Heiz-
kosten bis zum behaglichen 
Raumklima. Smart Home, die 
intelligente Haus-Vernetzung, 
nicht zu vergessen. Die Weichen 
hierfür sollte man spätestens 
mit 60 Jahren stellen, nicht erst 
mit 80“, erklärt Mohn. 

Wie erkenne ich, ob  
mein Haus geeignet ist?
Um unabhängig von Gas und 
Öl zu werden, gilt für Häuser bis 
Baujahr 1984 laut Experten der 
Sanierungscode: 24.16.10.3.S 

„Das bedeutet 24 Zentimeter 
Dachdämmung, 16 Zentimeter 
Fassadendämmung, 10 Zenti-
meter Kellerdeckendämmung 
sowie dreifach verglaste Fenster 
und eine Heizung, die die Sonne 
nutzt“, erklärt Mohn.
Bei Häusern, die vor 1985 ge-
baut wurden, ist bei einer Mo-
dernisierung als Erstes die Ge-
bäudehülle an der Reihe: Dach 
und Fassade müssen gedämmt, 
Fenster erneuert, Kellerwände 
gegebenenfalls abgedichtet 
und gedämmt werden. Dabei 
sollte man sogenannte Wär-
mebrücken beachten und ver-
meiden. Das sind Bereiche mit 
deutlich schlechteren Wärme-
dämmwerten als die unmit-
telbar benachbarten Bauteile. 
(Beispiel: Ein ungedämmter Be-
tonsturz oder ein alter Rollla-
denkasten über einem Energie-
spar-Fenster).
Elementar ist laut Experten 
auch die Luftdichtheit. Logisch: 
Durch Fugen und Ritzen in der 
Gebäudehülle strömt warme 
Luft nach draußen und trans-
portiert teure Wärme aus dem 
Haus - die komplette Heizpe-
riode hindurch. Mit Spezialkle-
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STARK
REDUZIERT

Mit neuem Schwung  
in den Frühling!

Wellendorfer Straße 83 · Georgsmarienhütte 
 Telefon 05401/5542 · Fax 05401/5818 · www.zweirad-meer.de

H&L Meer OHG
N E U FA H R R Ä D E R  ·  R E PA R AT U R E N

ÖSTERLICHE ANGEBOTE
vom 23.3. bis 8.4.2023

Fahrräder, die mit einem gekennzeichnet sind, haben wir 

STARK REDUZIERT!

bebändern, Folien und dem In-
nenputz können Häuser luft-
dicht gemacht werden. Letzter 
Schritt: Wenn die Energiever-
luste eines Hauses mit einer op-
timalen Gebäudehülle konse-
quent reduziert wurden, wird 
schließlich der dann nur noch 
geringe Rest-Wärmebedarf mit 
einer auf das Gebäude genau 

dimensionierten Heizungsan-
lage erzeugt. 
Zusammengefasst ergibt das 
den wirkungsvollen Sanie-
rungscode 24.16.10.3.S. „Mit 
ihm ist klimaneutrales Wohnen 
möglich, inklusive Unabhängig-
keit von Öl und Gas“, sagt Mohn.
� mbu P
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Da die AWO einen Neubau 

an ihrem bisherigen Stand-

ort am Schölerberg in Osna-

brück plant, plante sie ein 

Ausweichquartier für Ihre 

Klienten und Klientinnen in-

nen mit seelischen Behin-

derungen und psychischen 

Erkrankungen. Nach umfas-

sender Suche wurde mit dem 

ehemaligen Krankenhaus am 

Kasinopark in Georgsmarien-

hütte eine sehr gute Interims-

lösung gefunden, wie Thore 

Wintermann vom AWO-Be-

zirksverband Weser-Ems e.V. 

in Oldenburg feststellt. Dazu 

trägt auch die Umgebung des 

Gebäudes mit dem Kasinopark 

bei, der den Klienten Entspan-

nung und Natur bietet. Dem 

Umzug gingen umfassen-

de Umbau- und Instandset-

zungsarbeiten voraus, um den 

Bedürfnissen des Wohnens 

in einer besonderen Wohn-

form gerecht zu werden. Die 

hiermit beauftragten Firmen 

konnten, logistisch gut unter-

einander abgestimmt, in kür-

zester Zeit die notwendigen 

baulichen Maßnahmen aus-

führen und damit die notwen-

dige Voraussetzung für einen 

reibungslosen Betrieb der Ein-

richtung schaffen. 

Anfang des Jahres konnten 

die Menschen mit Assistenz-

bedarf von Osnabrück an den 

Interimsstandort am Kasino-

park umziehen. Dort haben sie 

für die nächsten drei Jahre ein 

neues Zuhause gefunden.

Mieter des Areals ist die AWO 

Weser-Ems mit Sitz in Ol-

denburg. Sie hat einen Ver-

trag über drei Jahre mit dem 

Eigentümer der Immobilie, 

der Klinik Osnabrücker Land, 

abgeschlossen. Festgehal-

ten wurde auch: Sollte sich 

der Neubau am Schölerberg 

verzögern, gibt es die Op-

tion einer Verlängerung für 

die Übergangslösung in der 

Hüttenstadt. Am bisherigen 

Standort in Osnabrück wird 

ein moderner Neubau für 99 

Klienten und 53 Mitarbeiter 

entstehen, um künftig den 

aktuellen Anforderungen für 

ein selbstbestimmtes Wohnen 

der Klienten entsprechen zu 

können, indem ein vielfälti-

ger Nutzungsmix geschaffen 

wird.

Dem Grundgedanken des 

AWO-Konzeptes liegt die Be-

gegnung auf Augenhöhe zu-

grunde, verbunden mit dem 

Ansatz Hilfe zur Selbsthilfe. 

Klienten soll es möglich sein, 

selbstbestimmt am öffentli-

chen Leben teilzuhaben und 

ihren Alltag in Eigenverant-

wortung zu bewältigen. Um 

dies zu erreichen werden 

unter anderem folgende Un-

terstützungs- und Assistenz-

leistungen angeboten:

>  Gewinnung bzw. Wiederge-

winnung einer selbstständi-

gen Lebensführung 

>  Entwicklung einer indivi- 

duellen Tagesstruktur

>  Training angemessener 

Verhaltensweisen und Hilfe-

stellung bei der Bewältigung 

von Schwierigkeiten in der 

Gemeinschaft

>  Unterstützung bei der  

Freizeitgestaltung 

>  Pflege von Angehörigen-

kontakten

Neues Leben in ehemaliger Klinik am Kasinopark
Nutzung durch die Arbeiter-Wohlfahrt (AWO) in den nächsten drei Jahren

Die Form der Zusammenar-

beit zwischen den Beteiligten 

erfolgt nach dem Prinzip des 

Trialogs. Damit ist das gleich-

berechtigte Miteinander von 

Betroffenen, Angehörigen 

und Professionellen gemeint. 

Wichtig ist, dass die Betrof-

fenen nicht als Patienten be-

zeichnet werden, sondern der 

Begriff Klientinnen und Klien-

ten gewählt wurde. Diese Be-

grifflichkeit ermöglicht es, auf 

einer positiven Ebene mitein-

ander zu kommunizieren. 

Für die Klienten und ihre 

Unterstützung ist ein multi-

professionelles Team von So-

zial- und Diplompädagogen, 

Erziehern, Heilerziehungs-

pflegern, Altenpfleger sowie 

Gesundheits- und Kranken-

pfleger im Einsatz. Um neue 

pädagogische und gesetzli-

che Entwicklungen plus Di-

gitalisierungsprozesse in die 

Arbeitsprozesse integrieren zu 

können, nehmen die Mitar-

beiter regelmäßig an Fort- und 

Weiterbildungen teil. Supervi-

sionen, Teambesprechungen 

und kollegiale Fallberatungen 

ermöglichen ihnen eine Re-

flexion ihrer Arbeit. Die sich 

daraus ergebende verbundene 

Teamarbeit macht eine Be-

gleitung der Klienten möglich, 

die auf die Ressourcen und 

Fähigkeiten der Menschen 

ausgerichtet ist, um Perspek-

tiven und Lösungswege zu 

finden. Entscheidend hierfür 

ist ein sensibles, bewusstes 

Hinschauen, Hinhören und 

Nachfragen bei individuellen 

Wünschen und Befindlich-

keiten.

Die Assistenzleistungen der 

Mitarbeiter richten sich am in-

dividuellen Bedarf der Klien-

ten aus. Das reicht von unter-

stützenden Anleitungen und 

Übungen in den Lebensberei-

chen von Lernen über Kom-

munikation bis hin zu Mo-

bilität und Selbstversorgung. 

Die individuellen Assistenz-

leistungen werden für jeden 

Klienten in einem Wochen- 

und Monatsplan zusammen-

geführt. Ergänzt werden die 

Assistenzangebote für die 

psychisch erkrankten Men-

schen durch tagesstrukturie-

rende Maßnahmen in Form 

von Arbeits- und Beschäfti-

gungsmöglichkeiten in den 

Wohnanlagen. Diese schaffen 

die Grundlage für eine weiter-

führende Teilhabe am Arbeits-

leben oder geben einfach Halt 

und Orientierung.  Abgerun-

det wird der klientenzentrierte 

Ansatz durch die Bewohner-

vertretung. Sie hat ein Mitwir-

kungsrecht und wird von den 

Klienten gewählt. Fort- und 

Weiterbildungsmaßnahmen 

unterstützen die Bewohner-

vertretung. 

Ebenso ist sie in organisato-

rische Prozesse eingebunden, 

etwa, soweit diese sie unmit-

telbar betreffen, bei der Ein-

stellung neuer Mitarbeiter.  

Die Inanspruchnahme einer 

psychosozialen Assistenz 

nach einem Auszug aus der 

Besonderen Wohnform und 

Bezug einer eigenen Woh-

nung, verbunden mit einer 

AGW - Ihr führender Partner in der GebäudetechnikAGW - Ihr führender Partner in der Gebäudetechnik
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Herzlichen Glückwunsch  

zum gelungenen Umbau!

Wieder etwas selbst schaffen – das steht auf dem Programm in der  
Therapiewerkstatt der AWO-Wohnanlage in der ehemaligen Klinik am 
Kasinopark

In der Lernküche gibt es Hilfestellung, um eigenverantwortlich die 
Selbstversorgung zu meistern. 

Diese Übersicht verdeutlicht den 
Grundgedanken der Betreuung 
beeinträchtigter Menschen durch 
die Einrichtungen der Arbeiter 
Wohlfahrt Weser-Ems 

Im ehemaligen Krankenhaus Georgsmarienhütte haben die Klienten für die nächsten drei Jahre in  
beschaulicher Umgebung des Kasinoparks ihr neues Zuhause gefunden.   
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Da die AWO einen Neubau 

an ihrem bisherigen Stand-

ort am Schölerberg in Osna-

brück plant, plante sie ein 

Ausweichquartier für Ihre 

Klienten und Klientinnen in-

nen mit seelischen Behin-

derungen und psychischen 

Erkrankungen. Nach umfas-

sender Suche wurde mit dem 

ehemaligen Krankenhaus am 

Kasinopark in Georgsmarien-

hütte eine sehr gute Interims-

lösung gefunden, wie Thore 

Wintermann vom AWO-Be-

zirksverband Weser-Ems e.V. 

in Oldenburg feststellt. Dazu 

trägt auch die Umgebung des 

Gebäudes mit dem Kasinopark 

bei, der den Klienten Entspan-

nung und Natur bietet. Dem 

Umzug gingen umfassen-

de Umbau- und Instandset-

zungsarbeiten voraus, um den 

Bedürfnissen des Wohnens 

in einer besonderen Wohn-

form gerecht zu werden. Die 

hiermit beauftragten Firmen 

konnten, logistisch gut unter-

einander abgestimmt, in kür-

zester Zeit die notwendigen 

baulichen Maßnahmen aus-

führen und damit die notwen-

dige Voraussetzung für einen 

reibungslosen Betrieb der Ein-

richtung schaffen. 

Anfang des Jahres konnten 

die Menschen mit Assistenz-

bedarf von Osnabrück an den 

Interimsstandort am Kasino-

park umziehen. Dort haben sie 

für die nächsten drei Jahre ein 

neues Zuhause gefunden.

Mieter des Areals ist die AWO 

Weser-Ems mit Sitz in Ol-

denburg. Sie hat einen Ver-

trag über drei Jahre mit dem 

Eigentümer der Immobilie, 

der Klinik Osnabrücker Land, 

abgeschlossen. Festgehal-

ten wurde auch: Sollte sich 

der Neubau am Schölerberg 

verzögern, gibt es die Op-

tion einer Verlängerung für 

die Übergangslösung in der 

Hüttenstadt. Am bisherigen 

Standort in Osnabrück wird 

ein moderner Neubau für 99 

Klienten und 53 Mitarbeiter 

entstehen, um künftig den 

aktuellen Anforderungen für 

ein selbstbestimmtes Wohnen 

der Klienten entsprechen zu 

können, indem ein vielfälti-

ger Nutzungsmix geschaffen 

wird.

Dem Grundgedanken des 

AWO-Konzeptes liegt die Be-

gegnung auf Augenhöhe zu-

grunde, verbunden mit dem 

Ansatz Hilfe zur Selbsthilfe. 

Klienten soll es möglich sein, 

selbstbestimmt am öffentli-

chen Leben teilzuhaben und 

ihren Alltag in Eigenverant-

wortung zu bewältigen. Um 

dies zu erreichen werden 

unter anderem folgende Un-

terstützungs- und Assistenz-

leistungen angeboten:

>  Gewinnung bzw. Wiederge-

winnung einer selbstständi-

gen Lebensführung 

>  Entwicklung einer indivi- 

duellen Tagesstruktur

>  Training angemessener 

Verhaltensweisen und Hilfe-

stellung bei der Bewältigung 

von Schwierigkeiten in der 

Gemeinschaft

>  Unterstützung bei der  

Freizeitgestaltung 

>  Pflege von Angehörigen-

kontakten
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IMMOBILIEN
Möller & Mindrup OHG

Immobilien Möller & Mindrup OHG
www.immobilien-moeller-mindrup.de

Arkadenstr. 1 · Bad Iburg
Tel. 05403–781814

ERSTBEZUG in 49170 Hagen a.T.W.

Zentrumsnahe 2-Zimmer-Wohnungen  
im KfW-Effizienzhaus 40EE ab ca. 59 m² bis ca. 68 m²  

zzgl. Einstellplatz zum 01.06.2023 zu vermieten.
Weitere Infos erhalten Sie gern auf Anfrage.

Flötzinger Alm  
öffnet Ende April
Elmira Kuberski und Andre Krüger stehen  
mit ihrer Alm wieder auf Potthofshof
Im vergangenen Jahr gab es 
große Aufregung, ob die Flöt-
zinger Alm überhaupt wieder 
in Georgsmarienhütte stehen 
würde. Einige befürchteten, die 
Stadt würde den Betreibern 
den Standort zu unattraktiv ma-
chen. 
Sogar in einer Ratssitzung 
wurde darüber leidenschaftlich 
diskutiert. Am Ende konnten 
sich die Stadtvertreter und die 
Betreiber Elmira Kuberski und 
Andre Krüger aber einigen. In 
diesem Jahr ist frühzeitig alles 
klar und in trockenen Tüchern: 
Ende April steht die Flötzinger 
Alm wieder an ihrem neuen, al-
ten Platz auf dem Parkplatz vor 
Potthoffs Feld. „Wir sind sehr 
glücklich mit der Fläche. Ein 
großes Lob auch an die Verwal-
tung“, erklärt Andre Krüger. Vier 
Monate lang wird er mit Alm-

Wirtin Elmira Kuberski wieder 
die bayrische Erlebnis-Gastro-
nomie anbieten, die neuerdings 
auch als Event-Location gemie-
tet werden kann. „Wir wollen 
den Menschen in Georgsma-
rienhütte und Umgebung ein-
fach einen tollen Platz bieten, 
wo sie eine schöne Zeit verbrin-
gen können“, sagt Elmira Ku-
bierski. Die Inhaber werden sich 
im Übrigen bald vom Namen 
„Kruegers Thekenteam“ verab-
schieden und künftig auch im 
Internet nur noch als Flötzinger 
Alm zu finden sein.
Dafür haben sie sich in diesem 
Jahr voll auf die Flötzinger Alm 
konzentriert und viele Veran-
staltungen wie die Vatertags-
gaudi, Ü-50-Tanzabende oder 
verschiedene Themen-Buffets 
geplant. 

Zum Auftakt werden am 30. Ap-
ril und 1. Mai die Tiroler Party 
Mander bayrische Livemusik 
spielen. „Die Jungs passen ein-
fach super zu uns“, erklärt Krü-
ger. Inhaberin Kubierski wird die 

Almhütte in diesem Jahr noch 
ein bisschen vergrößern und 
neben den üblichen Biersorten 
auch ein Light-Bier anbieten. 
� mbu P

Elmira Kubierski und Andre Krüger freuen sich auf eine weitere Saison 
am Potthofshof.

Große Resonanz beim  
Bürgerforum
Premiere in der Landvolkhochschule mit offener  
Diskussion fand großen Anklang
Gemessen an der Besucherzahl, 
war die Premiere des ersten Bür-
gerforums des Vereins „Bür-
gerforum - Georgsmarienhütte 
kann mehr“ ein großer Erfolg. 
Gut 100 Interessierte hatten sich 
in der vergangenen Woche in 
der Landvolkhochschule einge-
funden, um über die von der In-
itiative eingebrachten Themen 
zu diskutieren. Dazu hatten 
sich neben Vereinsmitgliedern, 

dem Landtagsabgeordneten Jo-
nas Pohlmann und zahlreichen 
Ratsmitgliedern, auch viele Ge-
schäftsleute und interessierte 
Bürgerinnen und Bürger in dem 
Gebäude am Gartbrink einge-
funden. 
Moderator Franz Loth führte als 
Vorsitzender des Vereins durch 
die gut zweistündige Veranstal-
tung. „Wir streben einen Schul-
terschluss zwischen Verwal-
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Familien Plate & Schäfer
Zur Waldesruh 30

49124 GMHütte-Harderberg
Tel 0541-54323 · Fax 0541-54376
www.hotel-waldesruh-gmhuette.de

HOTEL  ·  RESTAURANT ·  CAFÉ

 Wir freuen uns über Ihre rechtzeitige Vorbestellung

Grosses Fischbuffet
am Karfreitag

Ostermenüs
an den Feiertagen

Muttertag
Feierliche Menüs am

Spargelbuffets

www.diakonie-os.de

 Stationäre Altenpflege / 
 Kurzzeitpflege

 Mittagstisch für Senioren

Am Kasinopark 14
49124 Georgsmarienhütte
Telefon 05401 33915-0
hak@diakonie-os.de

  Pflegerische, medizinische und  
hauswirtschaftliche Versorgung 

  Wir sind im ganzen südlichen  
Landkreis Osnabrück für Sie da

Südstraße 1 b · 49201 Dissen
Telefon 05421 5102
dpflege@diakonie-os.de

 Stationäre Pflege 
 Kurzzeitpflege  

Martin-Luther-Straße 12 
49124 Georgsmarienhütte
Telefon 05401 82 81 - 0 
pgh@diakonie-os.de

Haus am Kasinopark Paul-Gerhardt-HeimDiakonie-Pflegedienst 
Osnabrücker Land

tung, Politik und Bürgerschaft 
an und eine Frischzellenkur für 
das politische Miteinander“, er-
klärte Loth zu Beginn. Bei der 
Premiere wurden drei lokale 
Themen aufgegriffen und in ei-
nem fünfminütigen Beitrag vor-
gestellt. Daran schloss sich je-
weils eine etwa 30-minütige, of-
fene Diskussionsrunde an, bei 
der sich alle Anwesenden ein-
bringen durften und dies auch 
taten. Die drei Themen lauteten: 
Kulturarbeit in Georgsmarien-
hütte mit Blick auf die Villa Stah-
mer, die Verkehrssituation und 
-entwicklung in der Hütten-
stadt und die Stadtentwicklung 
im Zentrum von Oesede. 
Den Auftakt machten Christa Al-
bes-Hübschen und Robin Morri-
son die Vorsitzenden vom Ver-
ein Freundeskreis Museum Villa 
Stahmer. Sie berichteten über 
den Status Quo in der Villa, die 
als Kultur- und Begegnungs-
stätte lediglich einmal in der 

Woche geöffnet habe. „Das 
Haus wird geheizt und gerei-
nigt, aber nicht geöffnet und 
entsprechend genutzt“, er-
klärte Albes-Hübschen. Ab Mai 
sei ein zumindest weiterer Öff-
nungstag geplant. Die seltene 
Nutzung und die verschenkten 
Möglichkeiten für die Kulturar-
beit in der Stadt stießen auch 
bei den Anwesenden auf Unver-
ständnis. „Die Villa Stahmer hat 
großes Potenzial und es bedarf 
eines Konzepts, das mehr Bür-
gerinnen und Bürger in die Villa 
Stahmer lockt“, fasste Morrison 
zusammen. Neben dem Enga-
gement von Ehrenamtlichen 
müssten Kooperation einge-
gangen und Synergien geschaf-
fen werden.
Anschließend stellte Rainer 
Korte, Geschäftsführer des Ver-
eins „Georgsmarienhütte kann 
mehr“ in einem kurzen Beitrag 
die Verkehrssituation in der 
Stadt dar. Zu den Themen ge-

fährliche Schulwege, fehlende 
Radwege und Zustand von 
Bahn- und Bushaltestellen gab 
es anschließend viele Wortmel-
dungen aus dem Publikum. „Es 
geht um den Umgang mit dem 
öffentlichen Raum“, mahnte 
Korte.
Als letztes Thema stellte der Eh-
renamtslotse der Stadt, Andreas 
Viehoff, kurz die Stadtentwick-
lung anhand des Innenstadt-
konzepts für Georgsmarien-
hütte vor. Er lobt zunächst die 
Vorgehensweise der Stadt, die 
die Bürger zunächst mit einbe-
zogen habe, dann aber einen 
versprochenen Termin zur Vor-
stellung der Ergebnisse des Gut-
achtens nicht eingehalten habe. 
Das zog die große Diskussionen 
nach sich und verdeutlichte, 
dass Bürgerschaft, Verwaltung 
und Rat bei dem Thema über 
einen sehr unterschiedlichen 
Informations- und Wissens-
stand verfügen. Die Folge war 
ein Wechsel zwischen Aussagen 

und Richtigstellungen. Viele 
Fragen blieben offen.
Aber auch die Tatsache, dass die 
Diskussionen wenig Konkretes 
hervorbrachten, konnte die ge-
nerell positive Stimmung des 
Abends nicht trüben. Schließ-
lich hatten endlich mal wieder 
Diskussionen zwischen Politi-
kern und Bürgern stattgefun-
den. Auch Franz Loth zog zum 
Abschluss ein positives Resü-
mee. „Ich denke, es hat sich ge-
lohnt“, erklärte der ehemalige 
Caritas-Direktor. In Zukunft soll 
es eine solche Veranstaltung 
zweimal im Jahr geben. Die 
nächste soll im November statt-
finden.
Der Ort und die Themen sind 
aber noch offen. „Wir werden 
uns dabei immer an den vor Ort 
wichtigen Themen orientieren“, 
so Loth. Dass die für viele Bürger 
offenbar interessant sind, hatte 
der Abend in jedem Fall bewie-
sen.� mbu PZum ersten Bürgerforum waren gut 100 Besucherinnen und Besucher in 

die Landvolkhochschule gekommen.
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Ihr Problemlöser in allen Bereichen der Elektrotechnik

Elektroservice  
und -montage GmbH
Dorfstraße 63 
49124 Georgsmarienhütte
Telefon 0 54 01 / 36 53 10
Telefax 0 54 01 / 36 53 19
E-Mail: info@esmelektro.de

Beratung – Planung
Ausführung – Kundendienst – Wartungen

Service ist unsere Stärke!

www.esmelektro.de

 Elektroinstallation  Datennetzwerktechnik
 BK- + SAT-Anlagen  Tür- und Torantriebstechnik
 Meldeanlagen  Ladestationen für E-Mobilität
 Beleuchtungstechnik

 info@steuerberatung-biegner.de

KOMM INS TEAM!

FROHE
OSTERN

VOLL-,
TEILZEIT

MINIJOB
ODER

Kino-Café für Senioren  
unter neuer Leitung
Helmuth Köhnke übergibt die Veranstaltungsreihe  
an den Beirat 60+
Seit 2012 gibt es das Senioren-
Café im Niedersachsensaal des 
Rathauses in Georgsmarien-
hütte. Ins Leben gerufen hatte 
diese bis heute sehr erfolgrei-
che Veranstaltungsreihe Hel-
muth Köhnke, in seiner da-
maligen Funktion als Ehren-
amtslotse, mit Anne Lohe, der 
damaligen Leiterin der Stadtbi-
bliothek, die die Idee für diese 
Veranstaltung hatte. Ihr Ziel 
war es, den älteren Bürgerinnen 
und Bürgern der Hüttenstadt 
bei Kaffee und Kuchen sowie 

einem anschließenden Kino-
film ein interessantes Freizeit-
angebot zu bieten. Diese Idee 
hat sich bewährt, wie die Ent-
wicklung der Besucherzahlen 
in all den Jahren verdeutlichen. 
Bei insgesamt 60 Veranstaltun-
gen in zehn Jahren fanden an-
nähernd 6.000 Filmbegeisterte 
den Weg ins Rathaus. Unter-
stützt wurde Köhnke von sei-
ner Frau Rosemarie und weite-
ren fleißigen Mitstreiterinnen 
und Mitstreitern, die für die Be-
wirtung der Gäste sorgten. Viele 

von ihnen kommen bis heute 
aus dem Kreis der „Guten Geis-
ter“, die sich nicht nur im „Film-
Café“, sondern auch in anderen 
sozialen Projekten engagieren.
Den Auftakt 2012 machte der 
Film „The Best Exotic Marigold 
Hotel“, erinnert sich Köhnke und 
es folgten viele interessante 
Filme, die das Publikum begeis-
terten. Dabei stand der Film gar 
nicht so sehr im Vordergrund 
für den Besuch. Für viele Besu-
cherinnen und Besuchern war 
es mindestens genauso wich-
tig, sich in gemütlicher Runde 
bei Kaffee und Kuchen zu tref-
fen und zu plaudern. Und das ist 
bis heute so geblieben. Köhnke 
und sein Team sind stolz auf die 
große Resonanz, die die Veran-
staltung bis heute erfährt. Je-
der Filmnachmittag ist sofort 
nach dem Beginn des Karten-
vorverkaufs mit 100 Gästen aus-

gebucht. „Festzustellen ist in all 
den Jahren allerdings eine sehr 
geringe Männerbeteiligung“, so 
Köhnke.
Gern erinnert er sich auch an 
die Veranstaltungen mit dem 
Chanty-Chor, dem Stück des Fi-
gurentheaters „Krise mit Luise“ 
und der Wilhelm-Busch-Lesung, 
die ein voller Erfolg waren. Ne-
ben dem damit verbundenen 
unterhaltsamen Aspekt der Ver-
anstaltungen konnten aus den 
erzielten Überschüssen auch so-
ziale Projekte (Erdbebenopfer, 
MariesHütte, Michaelisschule, 
Kinderstadtplan) gefördert wer-
den.
Nach zehn Jahren gibt Köhnke 
nun die Organisation des Film-
Cafés in neue Hände. Die Über-
gabe erfolgt beim nächsten 
Filmnachmittag im April. Dann 
übernimmt der Beirat 60+ die 
Leitung. Aus seinen Reihen hier-
für zuständig wird Christiane 
Schneider sein. Köhnke ist sehr 
froh über diese Lösung, denn er 
ist sich sicher, dass dadurch die 
Kontinuität der Veranstaltung 
langfristig gesichert ist und 
diese die älteren Bürgerinnen 
und Bürger der Stadt noch viele 
Jahre erfreuen wird.
Somit schaut Köhnke zufrieden 
auf eine sehr erfolgreiche Zeit 
seines ehrenamtlichen Enga-
gements zurück und freut sich, 
dass „sein“ Team weiterhin das 
Film-Café mit seiner Erfahrung 
unter der neuen Leitung des 
Beirat 60+ unterstützt. 
Mit Köhnkes Engagement 
konnte sich das Film-Café zu ei-
ner festen Institution des Frei-
zeitangebotes in der Hütten-
stadt entwickeln. Er selbst wird 
„seinem Projekt“ auch künftig 
durch den Besuch der Veranstal-
tungen treu bleiben und dem 
Beirat 60 + beratend zur Verfü-
gung stehen. �
� grm P

Helmuth Köhnke legt nach 10 Jahren im April die Leitung des Film-Cafés 
in die Hände des Beirates 60+: Norbert Wemhoff (v. l.), Gerlinde Tinne-
feld, Helmuth Köhnke, Rosemarie Köhnke und Christiane Schneider.
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Große Straße 35 · 49186 Bad Iburg 
Tel. 0 54 03 / 22 88 · www.ostermoeller.com
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Die neuen Kollektionen sind da.
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Wir suchen Sie!
Sie haben Erfahrung im Verkauf und Spaß  

an Mode? Dann rufen Sie uns an oder  

 schicken Ihre Bewerbungsunterlagen  

an info@ostermoeller.com

Herzlich willkommen!
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S p e a k i n g  Q u a l i t y .TAG- UND NACHTWÄSCHE 
ERLEBEN

Folgen Sie uns auf Facebook und Instagram! · Kostenlose Parkplätze
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Pflanzen für Haus und Garten

Gartenbau Wallenhorst
Im Strehlande 23  ∙  49124 GMHütte  ∙  Telefon 0 54 01/ 4 44 14

FrühjahrsblüherFrühjahrsblüher
in großer Auswahl: in großer Auswahl: 
Tulpen, Narzissen,Hyazinthen, Tulpen, Narzissen,Hyazinthen, 
Trio-HornveilchenTrio-Hornveilchen

    
1,991,99  € / Stck.€ / Stck.statt 2,50statt 2,50

Mo – Fr: 9 –18 Uhr

Sa: 9 –13 Uhr

Ostern wirdOstern wird  BBUUNNTT
                 mit Pflanzen von Wallenhorst                 mit Pflanzen von Wallenhorst

Dahlienstr. 3 · Hasbergen · Tel. 05405 /96140 · www.parkettrickelt.de

Fachlich kompetente Beratung  
und Ausführung in den Bereichen:
• Massiv- und Mehrschichtparkett
• Kork-, Laminat-, Vinyl Designböden
• Textilböden und Landhausdielen
• Decken- und Wandvertäfelung

Die Handwerksmeister 
mit Ideen

BILLIG und GUT können alle, aber …  
es kommt auf das Besondere an!

Hasberger  
Parkett ausstellung

RATGEBER

Entlastung durch die  
Tagespflege
Das Pflegeteam im Haus Harderberg kennt Sorgen und 
Nöte der Pflegebedürftigen und ihrer Angehörigen
Etwa 80 Prozent der mehr als 
vier Millionen pflegebedürfti-
gen Menschen in Deutschland 
werden zuhause von Verwand-
ten, Freunden oder Nachbarn 
betreut. Es ist oft eine schwie-
rige Situation für die Pflegen-
den, sowohl psychisch als auch 
physisch. Dabei geraten nicht 
selten gewohnte Strukturen ins 
Wanken. Spätestens dann müs-
sen sich die Angehörigen oder 
Pflegenden mit relevanten Fra-
gen auseinandersetzen. Ist eine 
Pflege zuhause möglich? Wel-
che Unterstützung und Hilfsan-
gebote gibt es? Besteht ein An-
spruch auf Pflegegelder und fi-
nanzielle Unterstützung - und 

wenn ja, wie hoch ist dieser? 
Welche Hilfsmittel benötige ich, 
um eine ausreichende Pflege zu 
gewährleisten? 
Alexandra Schulz-Wöbeking 
kennt die Probleme und Fragen 
der Angehörigen. Die Leiterin 
der Tagespflege im Haus Har-
derberg berät und gibt prakti-
sche Tipps. 

Was sind die ersten 
Schritte?
„Das Wichtigste ist, dass sich 
die Angehörigen zunächst ein-
mal bei der Pflegekasse melden 
und die Überprüfung eines Pfle-

gegrades beantragen“, erklärt 
Schulz-Wöbeking. Dafür reicht 
ein Anruf bei der Krankenkasse, 
die den Kontakt zur Pflegekasse 
herstellen kann. Die Höhe des 
Pflegegrades hängt letztendlich 
vom Pflegegutachten ab, dieses 
wird vom Medizinischen Dienst 
der Krankenkassen (MDK) er-
stellt. Dafür kommt ein Gutach-
ter oder eine Gutachterin vor-
bei und schätzt ein, wie sehr 
die pflegebedürftige Person in 
ihrer Selbstständigkeit einge-
schränkt ist. Bei diesem Termin 
sollte immer eine zusätzliche 
Person als Unterstützung da-
bei sein. Der Gutachter oder die 
Gutachterin unterscheidet die 
Pflegebedürftigkeit seit 2017 in 
fünf Pflegegrade (zuvor gab es 
noch drei Pflegestufen). Davon 
hängen die monatlichen Leis-
tungen ab. 

Wie verschaffe ich mir 
einen Überblick?
Um sich einen Überblick über 
die Leistungen zu verschaffen, 

sollten die Angehörigen unbe-
dingt einen Termin für eine Pfle-
geberatung vereinbaren. „Das 
ist sehr hilfreich“, erklärt Schulz-
Wöbeking. Auf dieses Gespräch 
hat jeder ab Pflegegrad 1 einen 
Anspruch und wird u.a. von Pfle-
gediensten wie dem Haus Har-
derberg vor Ort durchgeführt. 
Was viele nicht wissen: Über das 
Pflegegeld hinaus gibt es viele 
Ansprüche, die die Antragsteller 
geltend machen können. Auch 
der Zuschuss von 4.000 Euro 
zur „Wohnraumanpassung“, die 
häufig für einen Umbau des Ba-
dezimmers oder einen Treppen-
lift geltend gemacht wird, kann 
beantragt werden. Zudem wer-
den viele weitere Leistungen di-
rekt von der Krankenkasse be-
zahlt: Für Rollatoren, Rollstühle, 
Pflegebetten etc. muss der 
Hausarzt lediglich Hilfsmittelre-
zepte ausstellen. Auch die Leis-
tungen der Tagespflege erhal-
ten die Pflegebedürftigen zu-
sätzlich zu Ihrem Pflegegeld. Es 
kann somit die Tagespflege be-
sucht werden, ohne dass beim 
Pflegegeld oder beim Ambulan-

Alexandra Schulz-Wöbeking leitet die Tagespflege im Haus Harderberg. 
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Siebenbachstraße 8 ׀ GMHütte – Harderberg  ׀Telefon 05401/ 5274 

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 9.30 bis 12.30 Uhr und 14.30 bis 18.00 Uhr.   

Samstag 9.30 bis 13.00 Uhr 

Frühlingsgefühle ? 
Bringen Sie sich in Stimmung!       Wir zeigen Ihnen die neusten Teile. 

 

In der Tagespflege im Haus Harderberg verbringen rund 20 Seniorin-
nen und Senioren ihren Tag. Dabei stehen auch mal Aktionen, wie ein  
Lama-Besuch auf dem Plan.

ten Pflegedienst gespart wer-
den muss. Dieser Topf ist zusätz-
lich und verfällt, wenn er nicht 
in Anspruch genommen wird.  
„Die meisten wissen nicht, dass 
es diesen Extra-Topf für die Ta-
gespflege gibt“, erklärt Schulz-
Wöbeking. Bei Pflegegrad 1 gibt 
es zum Beispiel Betreuungs- 
und Entlastungsleistungen von 
125 Euro pro Monat, die auch für 
die Tagespflege genutzt wer-
den können. Je höher der Pfle-
gegrad, desto höher die finanzi-
ellen Leistungen.
Um die pflegenden Angehöri-
gen zu entlasten, sind gerade 
die Angebote der Tagespflege 
heute für viele Menschen die 
letzte Rettung. Das bekommt 
Schulz-Wöbeking auch in ih-
rer täglichen Arbeit gespiegelt. 
„Wir erhalten unheimlich viel 
Dankbarkeit zurück. Sowohl von 
den zu pflegenden Menschen 
als auch von den Angehörigen“, 
erzählt sie. Dass viele Menschen 
diese Angebote nicht nutzen, 
obwohl sie es könnten, macht 
sie fast ein wenig traurig. „Wir 
sprechen viel über Einsamkeit 

im Alter. Da finde ich es wichtig, 
solche Angebote auch zu nut-
zen. Wir sind hier eine richtige 
kleine Familie geworden“, er-
klärt sie. Bis zu 24 Menschen mit 
unterschiedlichsten Pflegegra-
den können sie und ihre Kolle-
ginnen und Kollegen täglich am 
Harderberg betreuen. 

Scham und Aufgabe  
von Lebensqualität
Allerdings weiß auch sie, dass 
der Weg in die Tagespflege ei-
nigen schwerer fällt als anderen. 
Die Gründe dafür sind nach-
vollziehbar: Sie reichen von der 
Scham vor dem Pflegedienst 
bei Toilettengängen und dem 
Waschen, über die Aufgabe 
von Lebensqualität bis hin zum 
grundsätzlich schwierigen Ein-
geständnis, fortan auf Hilfe an-
gewiesen zu sein. 
Die strikte Weigerung vieler 
Hilfsbedürftiger führt aber nicht 
selten dazu, dass viele Ange-
hörige sich bei der Betreuung 
übernehmen. Aber gerade die 
Angehörigen sollten auch „an 
sich denken“, empfiehlt Schulz-
Wöbeking. Angebote wie zum 
Beispiel einen Pflegedienst 
oder eine Tagespflege müsse 
man – wenn nötig – vehement 
einfordern. Viele unterschätzen 
nämlich die körperlichen und 
psychischen Herausforderun-
gen, die bei der Pflege auf sie 
zukommen. 

Frühzeitig Gespräche 
führen
Schulz-Wöbeking glaubt zu-
dem, dass man dem Gefühl des 
Pflegebedürftigen, in eine Ein-
richtung „abgeschoben“ zu wer-
den, mit einem offenen und ehr-
lichen Gespräch entgegenwir-
ken kann. Auch hält sie es für 
sinnvoll, ältere Menschen früh-
zeitig und schrittweise an Ange-
bote heranzuführen. „Wir haben 
zum Beispiel einen kostenlosen 
Schnuppertag. Für den kön-
nen sie sich einfach telefonisch 
anmelden und unsere Einrich-
tung vollkommen unverbind-
lich kennenlernen“, sagt Schulz-
Wöbeking und ergänzt: „Wer 
einmal hier war, kommt immer 

gern wieder. Wir unternehmen 
viel und haben viel Spaß. Das 
heißt aber nicht, dass hier im-
mer Friede, Freude, Eierkuchen 
herrscht. Natürlich haben man-
che Menschen ihre Eigenarten, 
aber das ist ganz normal. Damit 
können wir umgehen.“
Dieses gute Gefühl, den An-
gehörigen gut aufgehoben zu 
wissen, ist letztlich das, woran 
Schulz-Wöbeking und ihre Kol-
legen arbeiten. Und je früher 
sich Familien auf solche Situa-
tionen vorbereiten sind, desto 
leichter fällt es beiden Seiten 
einmal solche Hilfsangebote an-
zunehmen. Und wenn das Orga-
nisatorische reibungslos läuft, 
bleibt mehr Zeit, sich um den 
Menschen zu kümmern. �mbu P

Jesus-Figur 
soll zu  
Ostern  
wieder Segen  
spenden
Nachbarschaft hat Spezialfirma 
für Instandsetzung beauftragt
Der Jesus vom Wegekreuz auf 
der Anhöhe beim Hof Winter 
an der Borgloher Straße in Oe-
sede-Süd wird zum zweiten Mal 
instandgesetzt. Im kommenden 
Sommer trotzt der vom vorma-
ligen bayrischen Holzschnitzer 
Alois Reichenberger geschaf-
fene Lindenkorpus immerhin 
bereits seit 25 Jahre den rauen 
Winden, Schlagregen und sen-
gender Sonne auf der Herren-
rest. Damit das auch so bleibt, 
hat die dortige Nachbarschaft 
erneut dem Lengericher Fach-
betrieb Restaurum, spezialisiert 
auf sakrale Kunst, Heiligenfigu-
ren, gefasste Holzobjekte, We-
gekreuze etc. den Auftrag er-
teilt, Korpus und Kreuz instand 
zu setzen. Spätestens Ostern 
soll die Figur wieder vom ange-
stammten Standort segenspen-
dend auf das südliche Osnabrü-
cker Land schauen. Die Kosten 
für die Restaurationsarbeiten 
erwirbt die Nachbarschaft, die 
die Anlage auf dem Gelände des 
Gasthofes Bäumker, Mäscher, ei-
genverantwortlich unterhält, 
durch Spenden.� P
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Sie planen eine energetische Modernisierung Ihrer Immobilie 
oder möchten in erneuerbare Energien investieren?

Dann ist unser UMWELTDARLEHEN die richtige Lösung!

Bis 50.000 Euro* ist eine Eintragung ins Grundbuch hierfür 
nicht notwendig! 

Sichern Sie sich unser Sonderkontingent mit attraktivem Zins! 
Unsere Mitglieder profitieren sogar doppelt.

PV-Anlagen, Heizungssysteme, eine Dämmung der Gebäudehülle, neue Fenster und 
Türen oder auch eine Solarthermie sind nur wenige Beispiele für eine solche Investition.

* Bonität vorausgesetzt

Energetische Modernisierung 

mit unserem UMWELTDARLEHEN

Praxisbezug und Berufsorientierung als Schwerpunkte
Realschule Georgsmarienhütte stellte sich beim Tag der offenen Tür vor
Mit einem bunten Programm 
stellte sich die Realschule Ge-
orgsmarienhütte beim Tag der 
offenen Tür vor. Im gesamten 
Gebäude konnten interessierte 
Viertklässlerinnen und Viert-
klässler sowie deren Eltern die 
Schule und das Schulleben ken-
nenlernen. Dazu stellten sich 
die Fächer in ihren jeweiligen 
Fachräumen vor, während im 
Eingangsbereich die Schülerfir-
men und schulischen Projekte 
vertreten waren und Eltern im 
Rahmen der „Grünen Pause“ ge-
sunde Snacks verkauften. Schul-
leiterin Barbara Stahl freute 
sich vor allem über die voll be-

setzte Aula bei der Begrüßung 
und Einführung: „Wir haben gar 
nicht mit so viel Andrang ge-
rechnet!“. 
Neben den klassischen Schulfä-
chern wie Mathe, Deutsch und 
Englisch konnte man sich auch 
über die praktisch ausgerichte-
ten informieren: Im MINT-Raum 
wurde Technisches Zeichnen, 
Arbeit mit 3D-Druckern und 
das Programmieren von Robo-
tern gezeigt und erklärt, beim 
Textilen Gestalten konnte ein 
Nähmaschinenführerschein er-
worben werden und in der Bio-
logie wurden kleine Mitmach-
experimente angeboten. Auch 

das Ganztagsprogramm der 
Realschule mit der Hausaufga-
benbetreuung und dem viel-
fältigen AG-Angebot stellte 
sich vor, ebenso der schulin-
terne Berufsberatungsbereich. 
Um Schülerinnen und Schülern 
noch vor dem Abschluss Ein-
stiege in mögliche Ausbildungs-
berufe aufzuzeigen, kooperiert 
die Realschule Georgsmarien-
hütte mit verschiedenen Unter-
nehmen vor Ort und fördert mit 
„Mädchen in Technik“-Kursen 
die Präsenz weiblicher Personen 
in noch immer klassischerweise 
männerdominierten Berufen.
Der Tag der offenen Tür dau-
erte offiziell bis 18 Uhr – im An-
schluss stand dann das traditio-
nelle Ehemaligentreffen an, bei 
dem sich bei Kuchen und Brat-
wurst über die eigene Schulzeit 
ausgetauscht wurde.   
� amp P

Hafenarbeiten im Kleinen: Im 
MINT-Raum wurde unter ande-
rem die Programmierung von Ro-
botern vorgeführt.

Im Eingangsbereich konnten sich die Schülerinnen und Schüler sowie 
Eltern über das Projektangebot und das Schulleben an der Realschule 
informieren.
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Karin Niessen 
Oeseder Straße 95 · Georgsmarienhütte 
Telefon 05401-869560

Nur noch wenige Tage 

SCHLUSSVERKAUF
Nochmals reduzierte Preise!

Der Brandschaden ist beseitigt –  
unser Jubiläumsverkauf geht weiter!

20% Rabatt 
auf das gesamte Warensortiment

ENDSPURT

Denke
n Si

e d
ra

n,  

Ihre
 G

utsc
heine  

einzu
löse

n!

bis zum  

31. März

Lieben Sie modische Schuhe, die  
auch hochwertig verarbeitet sind?  
Wir haben da etwas für Sie!

Qualitäts- 
   bewusst!

Bielefelder Str. 6, 49186 Bad Iburg 
www.frye-schuhe.de

 
 
 

TERMINE KOMPAKT

Sonntag, 26. März
 Apothekennotdienst 

Teutonia-Apotheke, Bielefelder Straße 9, Hilter | Tel. 05424/23150  
Bären-Apotheke, Große Straße 5, Osnabrück | Tel. 0541/20239527

Freitag, 31. März
  � Dörenberg bald ohne Bäume? 

14 Uhr | Unter dieser Fragestellung führen die Grünen eine  
Wald-Exkursion durch. Anmeldung unter 0170/6917390.

  �Mitgliederversammlung der  
Kolpingsfamilie Oesede

19 Uhr | Gasthaus Tobergte, Waldstraße.

Sonntag, 2. April
 Apothekennotdienst 

Neue Apotheke Oesede, Glückaufstraße 8, GMHütte | Tel. 05401/41213

Dienstag, 18. April
  � Grünen-Vorsitzende Anne Kura informiert

20 Uhr | Gaststätte Gildehaus, Oeseder Str. 67  
Aktuelles aus der Landespolitik 

Sonntag, 9. April
 Apothekennotdienst 

Rathaus-Apotheke Schoonebeekstr. 5, GMHütte | Tel. 05401/86340

Sonntag, 16. April
 Apothekennotdienst 

Salzmarkt-Apotheke Johannisstr. 19/20, Osnabrück | Tel. 0541/22311

  Termin       Veranstaltung   Verwaltung   Verein   Arzt   Apotheke

Sechs Öffentliche  
Osterfeuer im Stadtgebiet
Die Osterfeiertage rücken näher 
und auch in diesem Jahr wird 
es wieder einige öffentliche Os-
terfeuer im Stadtgebiet geben. 
Gleichzeitig möchte die Stadt 
Georgsmarienhütte in diesem 
Zusammenhang nochmals dar-
auf hinweisen, dass das private 
Betreiben von offenen Feuern 
nicht erlaubt ist. Als Alternative 
darf trockenes, unbehandeltes 
Holz in handelsüblichen Feuer-
schalen oder Feuerkörben auf 
dem eigenen Grundstück ab-
gebrannt werden. Größere Os-
terfeuer sind demnach nur am 
Ostersonntag, 9. April, als zuvor 
bei der Stadt beantragte und als 
öffentlich zugängliche Brauch-
tumsfeuer zugelassen. Die Stadt 
Georgsmarienhütte wird dies-
bezüglich verstärkt Kontrollen 
im gesamten Stadtgebiet durch-
führen. In diesem Jahr wurden 
folgende Osterfeuer an folgen-
den Standorten genehmigt:
P �Kolpingsfamilie Harderberg, 

Hof Bensmann, Obere Bauer-
schaft 8; Beginn: 19 Uhr

P �Katholische Kolping-Jugend 
Herz-Jesu; Hof Plate, Mal-
berger Straße/ Von-Galen-
Straße; Beginn: 19 Uhr

P �Kolpingsfamilie Oesede,  
Hof Gröne, Dröper Mark 2;  
Beginn: 19 Uhr

P �Jugendfeuerwehr Oesede, 
Graf-Stauffenberg-Straße 
(zwischen Michaelisschule 
und Hof Potthoff);  
Beginn: 18 Uhr

P �Katholische Jugend Kloster 
Oesede, Hof Qualbrink, Auf 
der Insel 12; Beginn: 19 Uhr

P �Schützenverein Holsten-Mün-
drup, Schnettberg (oberhalb 
der Gaststätte Schierbaum- 
Licher), Voxtruper Straße 16; 
Beginn: 19 Uhr

Das Osterfeuer auf dem Hof Qualbrink ist eins von sechs genehmigten 
Osterfeuern am Ostersonntag.
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Frohe Ostern!

IHRE QUALITÄTSWERKSTATT FÜR ALLE MARKEN

Stefan Scholz
Oeseder Straße 17 · Georgsmarienhütte 
Telefon 05401/44161
www.bosch-service-scholz.de

Wir wünschen gute Fahrt  
in die Osterferien.

Machen Sie rechtzeitig  
einen Termin für Ihren  
Frühjahrs-Check!

& Hoffmann Bedachungen GmbH
• Steildach 
• Flachdach 
•  Bauklempnerei

• Asbestsanierung
• Dachfenster
• Notdienst

Tel. 0 54 01 / 83 50 73 · Fax 0 54 01 /83 50 74

Der Schmetterling  
setzt sich zur Ruhe
Das Papillon in der Oeseder Straße schließt zum  
31. März seine Türen
Es ist schon eine kleine Ära, die 
in der Oeseder Straße zu Ende 
geht. Nach genau 40 Jahren 
schließt Karin Niessen ihre Ge-
schenk-Boutique „Papillon“ und 
setzt sich zur Ruhe. „Ich gehe 
mit einem lachenden und ei-
nem weinenden Auge“, erklärt 
die Inhaberin, die das Geschäft 

einst unter dem Namen „Papil-
lon – die bunte Geschenkpa-
lette“ ins Leben gerufen hatte. 
Es wurde zu einer Erfolgsge-
schichte. „Natürlich gab es gute 
und weniger gute Zeiten, aber 
ich hatte immer große Freude 
an meiner Arbeit“, resümiert Ka-
rin Niessen rückblickend. Das 

lag nicht zuletzt auch an ihrer 
treuen Stammkundschaft, wie 
sie erzählt. Und der Zuspruch 
ihrer Kundinnen und Kunden 
ist seit Bekanntgabe der Schlie-
ßung noch größer geworden. 
„Viele bedauern es sehr. Das 
tut uns auf der einen Seite na-
türlich sehr leid, auf der ande-
ren ist es aber auch ein schönes 
Kompliment“, erklärt Karin Nies-
sen. In all der Zeit sah sie viele 
Geschäfte im Oeseder Zentrum 
kommen und gehen. Das Papil-
lon überlebte sie alle – trotz des 
Onlinehandels. „Natürlich hat 
sich viel in diese Richtung ent-
wickelt. Wir konnten aber zum 
Glück auf eine treue Kundschaft 
zählen“, so Karin Niessen.
Dass es ihr in der Zukunft lang-
weilig werden könnte, davor 
hat Karin Niessen keine Angst. 
„Meine Familie und die Enkel-
kinder werden mich genügend 
beschäftigen und mit unse-

rem Haus und Garten habe ich 
auch genug, um das ich mich 
kümmern möchte“, erklärt Ka-
rin Niessen, die sich zudem auf 
„viele schöne Reisen“ mit ihrem 
Mann Klaus-Werner freut, der 
als Inhaber des FIRST Reisebüro 
in Oesede  sicherlich ein paar 
Vorschläge liefern kann. 
Auch für Karin Niessens treue 
Wegbegleiterinnen geht eine 
lange Reise zu Ende. Ortrud 
Westermann ist seit der Eröff-
nung des Papillons immer im 
Team dabei gewesen.  Annegret 
Mecklenburg fing eineinhalb 
Jahre später im Papillon an und 
hielt dem Geschäft ebenfalls 
fast 40 Jahre die Treue. „Auch 
wir werden die Arbeit natür-
lich vermissen“, geben die bei-
den Damen offen zu. Auch sie 
erinnern sich gern an die vielen 
Jahre zurück, in denen das Pa-
pillon mal als Leonardo-Studio 
oder Porzellan-Geschäft daher-
kam. Nach den vielen Wandlun-
gen ist es nun an der Zeit, auch 
an das Privatleben zu denken, 
so Karin Niessen.  Nun möchte 
sie sich an den letzten Tagen 
mit „dicken Rabatten“ von ihren 
Kundinnen und Kunden verab-
schieden.� mbuP 

Ortrud Westermann (v. l.), Inhaberin Karin Niessen und Annegret Meck-
lenburg waren 40 Jahre lang ein eingespieltes Team.

Das Papillon in der Oeseder Straße schließt Ende März für immer.
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GENAU HINGESCHAUT

Ladyfitness- &  
Sonnenstudio  

am Harderberg  
49124 Georgsmarienhütte

Die Auflösung der  
der letzten Ausgabe:
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Haus Amare / Tagesp� ege Ankerplatz
Glückaufstraße 178

49124 Georgsmarienhütte

Tel. 05401 - 89 69 0

Lebens- und 
Gesundheitszentrum

Wir laden Sie ein zum Tag der 
off enen Tür in unserer 
Tagesp� ege am

Genießen Sie die vorösterliche 
Atmosphäre bei Kaff ee und Kuchen mit 
vielen Informationen und 
Rundgängen durch die Tagesp� ege

Sichern Sie sich einen unverbindlichen 
Gratis-Schnuppertag

Bei uns erhalten Sie eine transparente 
Beratung zu den Pflegekassen-Zuschüssen 

TAGESPFLEGE

TagTagTag
der

08. April 2023
13 - 17 Uhr 

derder
off enen

Tür

Wohlbe� nden jeden Tag

Umfassende Betreuung

Eigener Shuttle-Service

Unsere Stellenangebote 
bei Beruf mit Sinn

Ein Tag Urlaub für Obdachlose
Bernhard Diekmann sammelt Spenden für sein besonderes Projekt
Der Winter ist beinah vorbei. 
Die wärmende Wäsche und die 
dicken Schuhe, die Bernhard 
Diekmann vergangenen Herbst 
für die Wohnungslosen gesam-
melt hat, haben ihren Zweck er-
füllt. Nun hat Diekmann bereits 
das nächste Projekt auf dem 
Schirm. Die Idee dazu kam ihm 
beim Planen seines eigenen 
Sommerurlaubs. „Ich habe nur 
gedacht: Die, die auf der Straße 
leben, werden keinen Urlaub 
haben. Viele hatten vielleicht 
sogar noch nie Urlaub“, erklärte 

Diekmann. So kam der Gedanke 
auf, wenigstens einen Urlaubs-
tag für einen Teil dieser Men-
schen zu organisieren. „Der ein 
oder andere mag denken: Die 
haben doch eh immer frei, was 
soll da ein Urlaubstag bringen? 
Denen, die das denken, braucht 
man nur einmal die die Frage zu 
stellen: Würden Sie nur einen 
Tag tauschen wollen?“, fragt 
Diekmann.
Im Gespräch mit Thomas Ka-
ter, Fachdienstleiter der Tages-
wohnung der SKM und Chef-
redakteur der Straßenzeitung 
„Abseits“, bei dem sich beruf-
lich alles um die Wohnungslo-
senhilfe dreht, wuchs die Idee, 
eine Busfahrt nach Bremen mit 

anschließender We-
serbootsfahrt samt 
Verpflegung zu pla-
nen.
Der erste Schritt ist 
auch schon getan: 
Das Busunterneh-
men Wöstmann aus 
Georgsmarienhütte 
hat sich bereit er-
klärt, am 11. Juli ei-
nen Bus samt Fahrer 
kostenlos zur Verfü-
gung zu stellen.
Um diesen Tag realisieren zu 
können, wird Herr Diekmann in 
den kommenden Wochen ver-
suchen, Spenden zu sammeln. 
„Vermutlich wäre es einfacher 
gewesen, in der Weihnachts-

zeit Spenden zu sammeln, aber 
wir wollen es trotzdem versu-
chen“, erklärt Diekmann. Men-
schen, die ihn dabei unterstüt-
zen möchten, können sich unter 
Tel. 0171/2206869 mit ihm in 
Verbindung setzen.� P

Ein Urlaubstag für Obdachlose: Bernhard Diek-
mann sammelt Spenden für seine Idee.
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Inh.: M. Meyer
Meisterbetrieb • Strahlarbeiten • Malerarbeiten

Nicht lang plagen –  
Rogge fragen.

Das Team von  
Sandstrahl Rogge  
wünscht entspannte  
Ostertage!

Frohe 
  Ostern!

UNSERE LEISTUNGEN:
•  Fassadengestaltung
•  Industrieanstriche
•  Fassadenreinigung
•  Hochdruckreinigen

•  Trockeneisstrahlen
•  Sandstrahlen
•  Feuchtsandstrahlen
•  Graffiti entfernen

Georgsmarienhütte · www.sandstrahler.net
Fon 05401/8495596 · Mobil 0171/7946652

Die Städtepartnerschaft mit Emmen lebt
Kunstkreis Georgsmarienhütte zu Besuch in der Partnerstadt
Der Kunstkreis Georgsmarien-
hütte pflegt seit drei Jahren 
eine intensive Partnerschaft 
mit Künstlerinnen und Künst-
lern aus Emmen (Niederlande). 
An dem aktuellen Kunstprojekt 
mit dem Thema „Über Gren-
zen“ beteiligten sich mehr als 
30 Künstlerinnen und Künst-
ler der Partnerstädte mit ihren 
Arbeiten. Die Ergebnisse wur-
den im vergangenen Jahr in der 
Villa Stahmer erfolgreich aus-
gestellt. Am 14. Mai wird nun 
die gleiche Aufstellung in Em-
men eröffnet. Um eine künstle-
rische Weiterentwicklung zu er-
möglichen, wurde das Thema in 
„Über Grenzen 2.0“ erweitert. 
Zur Eröffnung in Emmen ha-
ben die Vertreter der Politik und 
Verwaltung aus Georgsmarien-
hütte bereits eine Einladung aus 
Emmen erhalten. Dieser Termin 
ist eine hervorragende Mög-
lichkeit, die partnerschaftliche 
Beziehung weiter zu vertiefen. 
Zur Intensivierung der Freund-
schaft und Vorbereitung der 
Ausstellung in Emmen, reis-
ten im März zwölf Künstlerinnen 
und Künstler des Kunstkreises 
Georgsmarienhütte in die nie-

derländische Partnerstadt und 
erlebten dort einen sehr herzli-
chen Empfang sowie einen inte-
ressanten Tag der Begegnung. 
Während eines gemeinsamen 
Spazierganges durch den „Ren-
senpark“, dem ehemaligen Zoo-
gelände, das zurzeit in einen 
Kulturpark umgestaltet wird, 
hatten Gäste die Gelegenheit, 
die Ausstellung „Nachtwache“ 
zu besuchen. Im Mittelpunkt 
steht hier das Gemälde Rem-

brandts mit gleichem Titel, das 
im Rijksmuseum in Amsterdam 
zu sehen ist und das von Künst-
lerinnen und Künstlern aus der 
Region in einem gemeinsamen 
Projekt in Originalgröße kopiert 
wurde. Außerdem können dort 
viele weitere Kopien Alter Meis-
ter bewundert werden, insbe-
sondere Werke von van Gogh. 
Weiter ging es zum „Centrum 
Beeldende Kunst“ (CBK), dem 
seit 50 Jahren bestehenden 

Zentrum für bildende Kunst der 
Stadt Emmen, das in einer his-
torischen umgebauten Molke-
rei in lichtdurchfluteten Räu-
men Werke moderner Kunst 
ausstellt. Nach einem Imbiss 
tauschten sich die Künstlerin-
nen und Künstler beider Städte 
über ihr künstlerisches Schaffen 
aus. Interessant war die hierfür 
gewählte Form des „speed-da-
ting“ bei dem sie sich mit Hilfe 
von Handys, Laptops, Katalogen 

Moderne Kunst konnten die Gäste in der historischen Molkerei in der Ausstellung des CBK bewundern.
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Gardinen und mehr …
Hermann-Löns-Weg 12 · Georgsmarienhütte 
Tel. 0 54 01/ 54 45 · Fax 0 54 01/ 54 50

Dekorative Vielfalt für  
ein schönes Zuhause.

Wohlfühlklima in allen  
Lebensbereichen

Telefon 0 54 01 / 3 25 85 · Mobil-Telefon 01 72 / 5 66 40 32
Albert-Schweitzer-Str. 3 · 49124 Georgsmarienhütte

– Gehölzschnitt – Baumfällarbeiten 
– Neuanlagen – Minibagger bis 5 t 
– Natursteinarbeiten – Häckseldienst bis 25 cm
– Pflanzarbeiten – Pflasterarbeiten

Die „Nachtwache“ von Rembrandt wurde von 
Künstlerinnen und Künstlern in gemeinsamer Ar-
beit aus Emmen kopiert.  

und Bildoriginalen untereinan-
der über ihre Technik und Er-
fahrungen austauschten. Diese 
Aktion war ein voller Erfolg im 
doppelten Sinne, wie die Be-
teiligten feststellten. Denn ne-
ben dem künstlerischen Aus-
tausch konnten auf diesem 
Weg auch die persönlichen Be-
ziehungen intensiviert werden. 
Sehr positiv überrascht waren 
die Gäste aus Georgsmarien-
hütte von der finanziellen und 
ideellen Unter-
stützung, die 
die Verantwort-
lichen der Stadt 
Emmen gegen-
über der Kunst 
und Kultur zei-
gen. Im nächs-
ten Jahr wird auf 
dem neuen „Kul-
turgelände Ren-
senpark“ ein Ge-
bäudekomplex 
errichtet, in dem 
die Kunst und 
Kulturszene der 
Stadt ein dauer-
haftes zu Hause 
finden wird. Dies 

sei ein sehr positives Beispiel 
dafür, wie die öffentliche Hand 
den für die Bürgerinnen und 
Bürger wichtigen Bereich der 
Kunst und Kultur unterstützen 
kann, erklärten die Kunstkreis-
Verantwortlichen. Aus ihrer 
Sicht sei das auch in Georgsma-
rienhütte „ohne kosteninten-
sive bauliche Maßnahmen“ in 
der Villa Stahmer möglich, die 
hierfür die besten Vorausset-
zungen biete. � grm  P

Infotermin zur Einführung 
des Jugendparlaments 
Schüler zwischen 12 und 18 Jahren können sich aufstel-
len lassen
Am Freitag, 10. März, fand in 
der ersten Pause eine Informa-
tionsveranstaltung für ein Ju-
gendparlament statt, das in Ge-
orgsmarienhütte etabliert wer-
den soll. Nach einer Begrüßung 
durch Schulleiter Thomas Rohm 
informierten Stadtjugendpfle-
gerin Martina Möllenkamp und 
zwei Vertreterinnen der SV, Mia 
Hügelmeyer und Selina Knip-
ping sowie SV-Lehrerin Anne 
Hübner, über die Bewerbung 
zur Wahl zum Jugendparla-
ment: Jeder oder jede Jugend-
liche im Alter zwischen 12 und 
18 Jahren, mit Hauptwohnsitz in 

Georgsmarienhütte, kann sich 
hierfür bis zum 14. April bewer-
ben. 
Die Wahl der 15 Vertreterinnen 
und Vertreter wird am 24. oder 
25. Mai in den Schulen stattfin-
den. Vorher kann bereits über 
ein Online-Portal abgestimmt 
werden. Am 26. Mai werden die 
Stimmen ausgewertet und die 
Ergebnisse verkündet. Die 15 
Nachwuchsparlamentarier ha-
ben die Aufgabe, künftig die 
Interessen von Kindern und 
Jugendlichen im Stadtrat der 
Stadt Georgsmarienhütte zu 
vertreten.�  lwa P

Schulleiter Thomas Rohm begrüßte die Schülerinnen und Schüler zur  
Info-Veranstaltung zum Jugendparlament.
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Ann- Kathrin Raufhake (v. l., Abteilung für Jugend und Soziales), Martina 
Möllenkamp (städtische Jugendpflegerin) und die Schülervertreterinnen 
Mia Hügelmeyer und Selina Knipping warben für die Wahl zum Jugend-
parlament.
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Wir sorgen für Sie!

Ende des vergangenen Jahres hat die Bundesregierung zum 
Schutz der Verbraucher für Strom, Gas und Fernwärme eine 
Energiepreisdeckelung für 80 % des Vorjahresverbrauchs auf 
den Weg gebracht. Aber was bedeutet das nun für Sie? 

Hier die wichtigsten Eckpunkte:
  Das Wichtigste vorab: Der Energiepreisdeckel wird auto-

matisch in Ihren Verbrauchsabrechnungen brücksichtigt. 
Sie brauchen nichts zu tun! 

 Ihre monatlichen Abschlagszahlungen werden wieder
gesenkt. Für die Auswertung sind allerdings Software 
Anpassungen erforderlich, die etwas Zeit in Anspruch 
nehmen. Im April erhalten unsere Kunden weitere Infor-
mationen per Post.

 Geldauszahlungen erfolgen nicht. Sie erhalten wie ge-
wohnt Ihre Jahresabrechnung, in der der Energiepreis-
deckel eingepreist ist, rückwirkend ab Januar.

 Da der Energiepreisanstieg nicht so stark wie befürchtet
ausgefallen ist, werden die Kosten jenseits des gede-
ckelten Verbrauchsvolumens von 80% nicht viel höher lie-
gen als der Deckelungsbetrag.

 Die Entwicklung der Energiepreise ist aktuell schwer
vorauszusehen. Die Energieversorgung für den Winter 
2023/24 (auch die mit Gas!) gilt aber schon jetzt als ge-
sichert. 

Seit dem letzten Sommer haben alle Energieversorger nur 
noch Grundversorgungstarife für Strom und Gas angebo-
ten. Ab dem 01.04.2023 haben Verbraucher bei den Stadt-

werken Georgsmarienhütte wieder die Möglichkeit, Tarife 
abzuschließen, die ihnen eine höhere Preisstabilität bieten, 
darunter auch der nachhaltige Tarif HÜTTERstrom Klima.

*

Turnusmäßig erfolgt zum 1. April wieder die halbjährliche 
Anpassung der Tarife für die Fernwärmenutzung in den Lie-
fergebieten der Stadtwerke Georgsmarienhütte. Die gute 
Nachricht: Der von der Bundesregierung im Rahmen der 
Energiepreisbremse festgesetzte maximale Arbeits-
preis von 9,5 ct/kWh wird mit jetzt 6,42 ct/kWh fast um 
ein Drittel unterschritten. Das liegt nicht zuletzt an der 

äußerst effi zienten Nutzung der Stahlwerksabwärme von der 
Georgsmarienhütte GmbH. Aufgrund der deutlichen Preis-
anstiege im Bereich der Energiekosten ließ sich eine Erhö-
hung des Fernwärmetarifs trotzdem nicht ganz vermeiden.

Emissionsfaktor „0“
Fernwärme ist nicht nur verhältnismäßig kostengünstig, 
sondern schont auch das Klima! Das belegt aktuell auch 
ein vom Energieeffi zienzverband für Wärme, Kälte und KWK 
e.V. beauftragtes Gutachten: Das Fernwärme-Hauptnetz 
der Stadtwerke Georgsmarienhütte hat einen Emissionsfak-
tor von 0 gCO2/kWh. Besser geht es nicht!
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e.V. beauftragtes Gutachten: Das Fernwärme-Hauptnetz 
der Stadtwerke Georgsmarienhütte hat einen Emissionsfak-
tor von 0 gCO2/kWh. Besser geht es nicht!
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Klöcknerstraße 21 · Georgsmarienhütte 
Tel. 05401/6505 · info@elektro-boerger.com
www.elektro-boerger.com

ELEKTRO 
BÖRGER

Preise inklusive Lieferung, Einbau, Anschluss und Alt Gerät Entsorgung.
Preise gültig bis 01.04.2023, solange Vorrat reicht.

Liebherr Kühlschrank IRe4100    

Integriert, 122cm hoch, 202l Nutzinhalt, 
Jahresverbrauch 102 kWh,
(auch mit Gefrierfach lieferbar)   (UVP 799€)   718€718€
Liebherr Kühlschrank IRd3921 

Integriert, 88cm hoch,  mit Gefrierfach, 
102l/16l Nutzinhalt, Jahresverbrauch 118 kWh, 
(auch ohne Gefrierfach lieferbar)  (UVP 729€)   629€629€
Liebherr Einbau Gefrierschrank IFNe3924   

Integriert, 88cm hoch, Nofrost – kein Abtauen mehr,
Jahresverbrauch 191 kWh  (UVP 1019€)   948€948€

FRISCH IN DEN FRISCH IN DEN 
FRÜHLINGFRÜHLING

…jetzt wieder lieferbar!

A B M A N U F A K T U R

Direkt
FRISCHE WILDSPEZIALITÄTEN

AUS DEUTSCHENWÄLDERN

küchenfertig vorbereitet W
EIHNACHTEN

KOM
M
T
BESTIM

M
T!

Bedford-Spezialitäten oder ein

Bedford-Gutschein

das perfekte Geschenk

SCHWEINE AUS

OFFENEN STÄLLEN

vitale, robuste und ausgeglichene Schweine,

durch natürliche Witterungseinflüsse

ÖFFNUNGSZEITEN MI.–FR. 9 –18 UHR UND SA. 8 –12 UHR

TRAITEUR-PLATZ 1 49 09 0 OSNABRÜCK-EVERSBURG
TELEFON: 05 41/12 18 153 E-MAIL: LAD EN@BED FORD .D E

WWW.BED FORD -D IREKT.D E
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OSTER SPEZIALITÄT

Frisches Salzwiesenlamm 

aus Nordfriesland

SCHINKEN-SPEZIALITÄTEN 
ZUM SPARGEL

Alle Rohschinken sind  
mit reinem Meersalz gesalzen

SCHWEINE  
AUS OFFENEN STÄLLEN

vitale, robuste und ausgeglichene 
Schweine, durch natürliche  

Witterungseinflüsse

Schutzfahrzeuge vom  
Harderberg für  
Staatspräsidenten und 
Hilfsorganisationen 
Aus Georgsmarienhütte werden Fahrzeuge zum Schutz 
der Insassen in die ganze Welt geliefert
Die Farmingtons Automotive 
GmbH baut auf dem Harderberg 
Sonderschutzfahrzeuge, die in-
dividuell für Kunden aufgebaut 
und weltweit im Einsatz sind. 
Staatsoberhäupter, Regierungs-
vertreter sowie staatliche und 
nichtstaatliche Organisationen 
vertrauen dabei auf die Techno-
logie und die langjährigen Kom-
petenzen des Unternehmens. 
Die Nachfrage nach Sonder-
schutzfahrzeugen ist aufgrund 
der weltweiten Sicherheitslage 
derzeit extrem hoch. Die Fahr-
zeuge dienen den Insassen zum 

Schutz vor ballistischen Angrif-
fen als auch vor Angriffen mit 
Granaten, Landminen oder ähn-
lichen Bedrohungsszenarien. 
Im Jahr 2022 wurde hierzu in 
der Georgsmarienhütter Auto-
schmiede ein neues Schutz-
fahrzeug erfolgreich entwi-
ckelt, aufgebaut, zertifiziert und 
zur Serienreife gebracht. Zu-
dem werden in der Beekebreite 
Funktionsteile, Baugruppen 
und komplexe Spritzgusswerk-
zeuge für die Automobilindust-
rie entwickelt und gefertigt. 
Das Unternehmen gehört zur 
international tätigen WELP 
Group, die für die Automobil-
industrie und weitere Branchen 
aktiv ist. Seit 1986 ist Farming-
tons in Georgsmarienhütte an-
sässig, seit Mitte der 90er-Jahre 
werden dort Sonderschutzfahr-
zeuge gebaut. Fahrzeuge, die 
durch spezielle Panzermodule, 
Panzerscheiben und besondere 
technische Ausstattungen dar-
auf ausgelegt sind, in einer Ge-
fahrensituation Leben zu schüt-
zen. Das Spektrum reicht von Li-
mousinen über Geländewagen 

und Pick-ups bis hin zu Trans-
portern. Jedes Fahrzeug wird in-
dividuell für den gewünschten 
Einsatz – hauptsächlich in Kri-
senregionen wie Mali oder ak-
tuell der Ukraine – abgestimmt. 
Etwa 5.000 dieser Fahrzeuge 
wurden in der Unternehmens-
gruppe bisher produziert. Meh-
rere Tausend sind davon nach 
wie vor im Einsatz. Zum Leis-
tungsangebot gehören auch 
Inspektionen, Wartungen und 
Instandsetzungen am Stand-
ort in Georgsmarienhütte und 
auch im Einsatzgebiet. Eine ei-

gene Taskforce ist innerhalb 
weniger Stunden vor Ort, um 
zum Beispiel Fahrwerke zu tau-
schen, Bremsanlagen zu wech-
seln oder die bis zu 72 Millime-
ter starken Panzerscheiben zu 
ersetzen. 

Fahrzeuge mit  
patentiertem Schutzstahl
Farmingtons fertigt aber nicht 
nur komplette Fahrzeuge, son-
dern liefert auch vielfältige 
Schutzkomponenten an Auto-
mobilhersteller, die diese dann 
in ihren Modellen verbauen. 
Insgesamt beschäftigt Farming-
tons rund 280 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, rund 100 da-
von sind auf dem Gebiet Son-
derschutzlösungen tätig. Mit 
Handarbeit und modernsten 
Maschinen fertigen sie bis zu 
150 Fahrzeuge pro Jahr. Die Un-
ternehmensgruppe verfügt bei-
spielsweise über einen Glüh-
ofen, mit dem ein selbst entwi-
ckelter patentierter Schutzstahl 
hergestellt wird. Zudem ver-
fügt die Gruppe über einen Be-

- Anzeige -

Um die Zertifizierung zu bekommen, müssen die Schutzfahrzeuge auch 
Tests mit Autobomben und Handgranaten überstehen.
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Sutthauser Straße 30 
Georgsmarienhütte-Holzhausen
Telefon 05401 3619612
Sie planen eine Familienfeier, ein  
Firmenevent oder möchten über die  
Feiertage Essen gehen?  
Dann werden Sie unsere Gäste.
Wir freuen uns auf Ihre Reservierung.
Öffnungszeiten:
Sonntag, Montag, Mittwoch & Donnerstag 17 – 22 Uhr
Dienstag Ruhetag · Freitag & Samstag 17 – 23 Uhr

Herzlich willkommen  
im Restaurant Rhodos!

Candle Light Buffet 
griechischer Art
mit vielen griechischen Spezialitäten, von herzhaft bis süß

Bestellung  
und Abholung  
unserer Gerichte  
ist ebenfalls  
möglich.

Samstag, 
8. April,  

ab 17 Uhr

Telefon 05401/838844 · uwenoelker@t-online.de

INSPIRATION
IN FARBE

schusskanal und ein ballisti-
sches Prüflabor, um Materialien 
zu testen und weiterzuentwi-
ckeln.

Von der Konzeption bis 
zum fertigen Fahrzeug
Die Entwicklung des Fahrzeu-
ges sowie die Zertifizierung und 
der Aufbau der ersten Versuchs-
träger beansprucht einen Zeit-
raum von rund einem Jahr. Die 
Kosten umfassen mehrere Mil-
lionen Euro. Zum Beispiel müs-
sen Erprobungsfahrzeuge in 
verschiedenen Schutzklassen 
gefertigt werden, um die jewei-
lige Zertifizierung zu erhalten. 
Die Zertifizierung erfolgt beim 
staatlichen Beschussamt unter 
härtesten Bedingungen. Unter 
anderem wird das Fahrzeug da-
bei bis zu 500 Mal beschossen 
und mit Handgranaten sowie 
einer simulierten Autobombe 
angesprengt. Nur Modelle, die 
dieser Zerreißprobe standhal-
ten, werden zertifiziert und an-
schließend als Serienfahrzeug 
produziert.

Beständiges Wachstum
Ende 2020 hat Farmingtons eine 
neue zweigeschossige Multi-

funktionshalle mit 6.000 Quad-
ratmetern Nutzfläche in Betrieb 
genommen. Im Erdgeschoss 
werden die selbst entwickelten 
Sonderschutzfahrzeuge mon-
tiert, im Obergeschoss im Auf-
trag zahlreicher Automobilher-
steller vielfältige Bauteile und 
Pkw-Kleinserien gefertigt. Bei 
der Planung und dem Bau der 
Halle setzte das Unternehmen 
auf regionale Partner und Nach-
haltigkeit: Das Gebäude ent-
spricht einem KFW-Effizienz-
haus 70 mit Photovoltaikanlage 
und einem Lüftungssystem mit 
Wärme-Rückgewinnung. „Mit 
der hochmodernen Halle haben 
wir die Voraussetzungen da-
für geschaffen, weiter zu wach-
sen und die zunehmende Nach-
frage unserer Kunden zu bedie-
nen“, erklärt Geschäftsführer 
Thomas Köllgen. 
Die Auftragslage ist gut und die 
Fertigung langfristig ausgelas-
tet. Und das obwohl die Fahr-
zeuge nicht „einfach so“ gekauft 
werden können: Sonderge-
schützte Fahrzeuge unterliegen 
der Produktionsgenehmigung 
durch den deutschen Staat so-
wie der Exportkontrolle in Dritt-
länder. Das gilt auch für private 
Bestellungen. Ein dringlicher 

Die Mitarbeiter von Farmingtons Automotive GmbH fertigen Sonder-
schutzfahrzeuge auf dem auf dem Harderberg.

Schutzbedarf muss nachgewie-
sen werden. 
Wenn Behörden neue Fahr-
zeuge benötigen, werden die 
Aufträge öffentlich ausge-
schrieben und die Anbieter, 
von denen es tatsächlich nur 

eine Handvoll gibt, bewerben 
sich darum. Anschließend er-
folgt der Auswahlprozess – zu 
dem manchmal auch ein per-
sönliches Gespräch mit einem 
Staatspräsidenten bei einer 
Tasse Kaffee gehört. � P

Wanderung  
über den Wehdeberg
Heimatverein zeigt zudem den Film „Oesede lebt 
Am 1. April lädt der Heimatver-
ein Kloster Oesede seine Mit-
glieder und Freunde zu einer 
Wanderung ein. Sie geht über 
den Wehdeberg wo die Ver-
anstalter hoffen, den Lerchen-
sporn in Blüte zu erleben. 
Im Anschluss lädt der Verein 
zum Treffen beim „Frühlings-
fest“ ein.  Informationen gibt es 
auf der Homepage unter www.
heimatverein-kloster-oesede.
de oder bei Bärbel Overschmidt 

unter 05401/44500. Am 5. April 
zeigt der Heimatverein den Film 
„Oesede lebt“ aus dem Jahre 
2004. Sowohl um 15.30 Uhr als 
auch um 19 Uhr sind Interes-
sierte in die Remise an der Klos-
terpforte eingeladen. Der Ein-
tritt ist frei, eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich, der Zugang 
ist barrierefrei. Das Frühstück 
mit anschließender Filmvorfüh-
rung am 4. April ist bereits aus-
gebucht. � P
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Glückaufstraße 166 · Telefon (0 54 01) 4 58 80
Wellendorfer Straße 214 · Telefon (0 54 09) 5 58

und auf den Wochenmärkten in Oesede und Osnabrück
www.fleischerei-eickhorst.de

Fleischerei · Partyservice

Dieter Dieter EICKHORSTEICKHORST
Georgsmarienhütte-Kloster Oesede

Wenn es Ihnen nicht egal ist, wo Ihr Fleisch herkommt:Wenn es Ihnen nicht egal ist, wo Ihr Fleisch herkommt:
Wir beziehen unser Schweinefleisch von Bauer Brunemann aus Kloster Oesede.

Zu Ostern: Frisches Lammfleisch vorrätig!Zu Ostern: Frisches Lammfleisch vorrätig!

Unsere Empfehlung:  
Gerne dürfen Sie uns vorab Ihre  

telefonische Bestellung aufgeben!

„Wasser in Bewegung  
hat mich immer fasziniert“
Bei Simon Hagedorn dreht sich alles um Springbrunnen
Bierdeckel, Münzen, Porzellan, 
Überraschungs-Eier-Figuren, 
Ansichtskarten – es gibt ja fast 
nichts, was man nicht sammeln 
kann. Aber etwas über Spring-
brunnen? „Schon als Kind hat 
mich die Bewegung des Wassers 

fasziniert“, erzählt Simon Hage-
dorn und führt darauf seine Be-
geisterung zurück, mit welcher 
der inzwischen 27-Jährige sich 
bis heute für Springbrunnen, 
Pumpen und alles was damit zu-
sammenhängt, interessiert. Früh 

hat er sich an der Funktionsweise 
der im Garten des elterlichen 
Hauses installierten Tauchpum-
pen begeistert; baute sie ausein-
ander und setzte sie wieder zu-
sammen. Was zunächst nur Neu-
gier war, ist heute zum Hobby 
des Brunnenbauens geworden. 
2016 dann entdeckte er eine ge-
brauchte Schwengelpumpe („so 
eine wie früher auf dem Spiel-
platz!“), Kindheitserinnerungen 
kehrten zurück und er begann 
mit der Restauration. Die wieder 
betriebsbereite Pumpe wurde 
am Rande des von Simon Ha-
gedorns zusammen mit seinem 
Vater angelegten Gartenteichs 
platziert, in dessen Mittelpunkt 
ein kleiner Wasserfall steht.  
Im angrenzenden Wald ent-
deckte er einen Findling aus 
rosa Granit, der ihn zum Bau 
seines ersten eigenen Brun-
nens animierte. Stolze 600 Ki-
logramm schwer ist der in ei-
nen Mahlkegel-Konus (eine Art 
Schachtring) aus Manganstahl 

eingesetzte Brunnen heute 
und ziert die Gartenterrasse; es 
handelt sich bisher um ein ab-
solutes Einzelstück, aber „dem-
nächst baue ich davon noch ei-
nen“ erzählt Simon mit einem 
Augenzwinkern, denn es soll 
eine Überraschung für gute Be-
kannte werden. 
Schließlich ein echter Hingu-
cker: Vor dem Hauseingang 
steht ein weiterer, etwa 1,2 Ton-
nen schwerer Brunnen – eben-
falls aus Manganstahl gefertigt. 
„Das hat schon was von einem 
Kunstobjekt“ findet Simon Ha-
gedorn, der die dazugehörige 
Tauchpumpe als Hauptelement 
des Brunnens einsetzte.  Als ge-
lernter Mechatroniker fiel es ihm 
auch nicht schwer, Brunnen und 
Wasserfall über eine Zeitschalt-
uhr dämmerungsabhängig zu 
beleuchten, „so entfaltet das 
Plätschern des Wassers noch 
mal sein ganz eigenes Flair“.  
Die eigenen Brunnen führten 
dazu, sich intensiver mit öffent-

Brunnen vor dem Haus, auch von Simon gebaut (sein „Kunstobjekt“)

Dieser Brunnen befand sich von 1914 bis 1960 an der Karolinenhöhe in 
Oesede. Wie Simon Hagedorn bedauern viele Bürger bis heute, dass die-
ses ziemlich einmalige Kleinod abgerissen wurde.
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Montage Service
Reparaturen

Markisen
Terrassendächer
Lamellendächer

Plissees Rollos
Raffstore Rollläden
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&
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Rainer Bünte – Gartenpflege und mehr
An der Kirche 3 · GMHütte-Harderberg

Telefon 05401/5152 · Fax 05401/44650

Der Bünte
kommt!

www.der-buente-kommt.de

•  Gartenneuanlagen
• Pflasterarbeiten
•  Garten- und  

Anlagenpflege
•  Gehölz- und  

Heckenschnitt

•  Holzhäckseldienst  
bis 25 cm Ø

•  Bäume fällen und roden
• Stubbenfräsen
•  Grabneuanlagen  

und -pflege

lichen Exemplaren dieser Art zu 
beschäftigen und so begann Si-
mon Hagedorn damit, in der 
näheren und weiteren Umge-
bung auf Entdeckungstour zu 
gehen. „Ich habe inzwischen 
einen Blick für Springbrunnen“, 
erzählt er und kann stolz darauf 
verweisen,  bereits sämtliche 
ehemaligen und noch in Betrieb 
befindlichen Anlagen in Osna-
brück, Georgsmarienhütte und 
einigen anderen Orten im Land-
kreis mit Bild und Text erfasst zu 
haben. 
„Wenn ich einen Brunnen sehe, 
versuche ich meistens im Rat-
haus oder über die örtlichen 
Historiker – und Heimatvereine 
etwas über dessen Geschichte 
zu erfahren“, betreibt Simon 
Hagedorn auf diese Weise eine 
eigene Form von Heimatfor-
schung. Auch wenn er sie selbst 
nur von Fotos kennt, bedau-
ert Simon, dass etwa die be-
eindruckende, 1914 von der 
Familie Stahmer gestiftete 
Brunnenanlage an der Karoli-
nenhöhe, die von einer Was-
serträgerin, lebensgroßen Gän-
sen und Wasser speienden Frö-
schen geziert wurde, 1970 von 
der damals noch selbststän-
digen Gemeinde Oesede ab-
gerissen wurde, da sie reno-
vierungsbedürftig war und als 
nicht mehr zeitgemäß empfun-
den wurde.  An die Brunnenan-
lage vor der Herz-Jesu-Kirche in 
Alt-GMHütte dagegen kann er 

sich noch gut erinnern, die lei-
der ebenfalls vor einigen Jahren 
abgebaut wurde, wohl auch, 
weil daran  wegen Vandalismus 
ständig Reparaturen erforder-
lich waren. 
Simon Hagedorn möchte weiter 
nach alten und neuen Spring-
brunnen suchen. „Vielleicht 
gibt es mehr Leute wie mich, 
die sich für solche „Schmuck-
stücke“ interessieren und diese 

Anlagen mit ehrenamtlichem 
Engagement erhalten wollen“, 
hofft er auf entsprechende Kon-
taktaufnahme über den Goo-
gle-Eintrag „Osnabrück, Spring-
brunnen damals und heute“.  
Schließlich handele es sich in 
den meisten Fällen um ein Stück 
Heimatgeschichte, das zu be-
wahren sich lohne.  
Und wie geht es mit seinen ei-
genen Brunnenbauplänen zu-

hause weiter? Konkret will er 
noch nicht werden, aber direkt 
an der Grundstückseinfahrt 
gebe es schon eine gut geeig-
nete Stelle für einen weiteren 
Brunnen, damit Besucher künf-
tig dort gleich einen Eindruck 
davon bekommen können, wa-
rum Simon Hagedorn das „Plät-
schern“ des Wassers so sehr fas-
ziniert.  � mmo P

Frühschicht in der Lutherkirche
Evangelische Gemeinde lädt zu Andachten ein
Die Evangelische Gemeinde in 
Georgsmarienhütte lädt zu Os-
tern zu drei Frühschichten in die 
Lutherkirche ein. Am Montag 3. 
April, Dienstag 4. April und Mitt-
woch 5. April jeweils um 6.30 
Uhr gestalten Michael Möllen-
kamp, Jutta Olbricht, Andreas 
Stamm und Stefan Bruhn eine 
Andacht, in der nur mit Kerzen-
licht ausgeleuchteten Lutherkir-
che in Alt-Georgsmarienhütte. 

Im Anschluss gibt es ein ge-
meinsames Frühstück in die Lut-
herHütte. 
Am Gründonnerstag, 6. April, 
findet um 18 Uhr ein Gottes-
dienst mit Pastor Donadell mit 
Tischabendmahl in der Aufer-
stehungskirche Kloster Oesede 
statt. Am Karfreitag, 7. April, fin-
den in allen drei evangelischen 
Kirchen Gottesdienste statt. Os-
ternacht am 9. April 5.30 Uhr in 

der Lutherkirche gestaltet das 
Osternachtteam und im An-
schluss gibt es ein Frühstück in 
der LutherHütte.
Am Ostermontag folgt um 9 
Uhr das Osterfrühstück in der 
Auferstehungsgemeinde Klos-
ter Oesede. Im Anschluss, um 

11 Uhr, halten Diakonin Knep-
per und Vikar Binger einen Tauf-
erinnerungs-Gottesdienst ab. 
Ebenfalls um 11 Uhr findet ein 
Abendmahl-Gottesdienst in 
der König-Christus-Kirche Oe-
sede mit Pastorin Rauchfleisch  
statt.� P

Lektorin Jutta Olbricht (v. l.), Prädikant Michael Möllenkamp und Lektor 
Andreas Stamm gestalten eine frühe Andacht in der LutherHütte.
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Was würde wohl Großvater 
Heinrich sagen, wenn er noch 
sehen könnte, wie seine Enkelin 
Tanja heute Schuhe verkauft? Er 
selbst fing 1933 noch auf ganz 
klassischem Weg an. Als Schuh-
machermeister er-
weiterte sich neben 
seiner kleinen Werk-
statt allmählich ein 
Verkaufsraum. Zeit 
also irgendwann, ein 
Schuhgeschäft zu er-
öffnen. Das war vor 
90 Jahren das erste 
in Holzhausen. Zu-
nächst befand es 
sich noch in der so-
genannten Villa We-
ber. „Seit über 80 
Jahren sind wir aber 
jetzt am selben 
Standort in der Sutt-
hauser Straße“, sagt 
Tanja Schlude.
Sie leitet das Ge-
schäft in mittlerweile 
dritter Generation. 
Vater Friedel über-
gab ihr 2006 die Ver-
antwortung. Ganz 
zur Ruhe hat er sich 
aber bis heute nicht 
gesetzt. Kleine Re-
paraturen rund um 
Absatz & Co. über-
nimmt er noch. „Und 
er sorgt für stets gute 
Laune“, berichtet 
Tanja Schlude.
Über die Jahrzehnte 
geblieben ist, auf 
qualitativ gute Schuhe zu set-
zen und persönlich zu beraten. 
„Zum Team gehören vier quali-
fizierte und hochmotivierte Mit-
arbeiterinnen“, sagte die Inha-
berin mit Stolz. Neben der Tra-
dition hat Tanja Schlude aber 
auch wichtige Innovationen in 
der Entwicklung des Geschäf-
tes bewirkt. So baute sie zum 
einem den Bereich der Kinder-
schuhmode erheblich aus. Da-
mit nutzte sie die Chance, den 
Discountern etwas entgegen-
zusetzen. „Mittlerweile macht 
die Abteilung Kinderschuhe ein 
Drittel unserer Verkaufsfläche 
aus“, schildert Tanja Schlude.

Zum anderen wendete sie dro-
hende negative Konsequenzen 
der Corona-Pandemie in posi-
tive Lösungen um. Aus der Not, 
auch im Lockdown die Schuh-
mode verkaufen zu können, 

setzte Tanja Schlude und ihr 
Team pfiffig auf den Bereich der 
Sozialen Medien. 
Über die Statusmeldung bei 
WhatsApp etwa, die wie ein er-
weitertes Schaufenster wirkt, 
lassen sich seitdem immer mehr 
Kunden motivieren, Infos und 
Aktionen rund um die neueste 
Schuhmode anzuschauen, ein 
Lieblingspaar zu reservieren – 
und  später schließlich im Ge-
schäft anzuprobieren.
Beste Erfahrungen hat Tanja 
Schlude auch über Instagram, 
einen weiteren Kanal in der 
Welt der sozialen Medien ge-
macht. „Kurze Filme, wie neu 

eingetroffene Schuhe ausge-
packt werden oder Tipps rund 
um die Pflege erreichen heute 
mehr Menschen direkt als über 
die klassische Werbung“, weiß 
Tanja Schlude mittlerweile. 

Der Weg via Internet zum Kun-
den soll auch in den nächs-
ten Jahren ausgebaut werden. 
„Aber natürlich soll man, gleich 
ob jung oder älter, auch zum 

hundertjährigen Jubiläum noch 
in unser Geschäft kommen kön-
nen, um sich persönlich beraten 
zu lassen.“
Großvater Heinrich, davon darf 
man ausgehen, würde ange-

sichts der Entwicklung seines 
Geschäftes sicherlich staunen 
– und ziemlich stolz auf seine 
Nachfolgerin sein.  

Wir gratulieren zum Jubiläum!

Ich gratuliere zum Firmenjubiläum!

Versicherungsbüro
Dirk Niemeyer
Sutthauser Straße 30a, 49124 Georgsmarienhütte
Tel 05401 345580
dirk.niemeyer@ergo.de

Eine Geschichte erfolgreichen Wandels 
90 Jahre Schuhhaus Wöhrmeyer in Georgsmarienhütte-Holzhausen

Top motiviert bieten sie im Schuhhaus Wöhrmeyer qualifizierte Beratung: Alexandra Kamphaus, Tanja Schlude, Maria 
Koch, Birgit Dörenkämper (v. l.)

Anzeigen-Sonderseite
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Sonia Adar 
Schloßstraße 20 · 49186 Bad Iburg

Telefon 05403/36299 57
Mobil 0176/84347421

info@bellissimo-brautmoden.de
www. bellissimo-brautmoden.de

Unsere Leistungen
•  Persönliche Beratung
•  Große Auswahl an Braut- und  

Abendmoden in Konfektionsgröße 32–60
•  Brautaccessoires
•  maßgeschneiderte Braut- und Abend-

kleider
•  Reinigung von Braut- und Abendmoden
•  Änderungsatelier für Änderungen  

aller Art, auch Leder
•  Heißmangel und Bügelservice
•  Annahme Wäscherei und Reinigung

Braut-  und  Abendmoden

 

  Niemann Frischgeflügel GmbH     
  Heinrich-Schmedt-Str. 57     Tel.: 05401/ 5196 
  49124 Georgsmarienhütte (Dröper)  www.gefluegel-niemann.de 
 

Geflügel ist unsere Passion seit 1963 
 

Für Sie haben wir auch Ostern wieder folgende 
Spezialitäten: 

- Lamm - Kaninchen - Geflügelspezialitäten - Bunte Eier 
Hofverkauf 

Dienstag und Donnerstag  
von 8.00 bis 15.00 Uhr.  

Außerdem finden Sie uns auf den Wochenmärkten in 
Oesede und Osnabrück. 

 
 

Familie Brüner  
ergänzt sich optimal
Vater, Mutter und Sohn arbeiten im  
GMHütter Transportunternehmen Hand in Hand 
Das operative Geschäft mache 
ihm „nicht so großen Spaß“, er-
klärt Herbert Brüner, Geschäfts-
führer und Gründer von Brü-
ner Transporte in Georgsmari-
enhütte, „aber für die Technik 
– da brenne ich!“. Seine Firma 
und die seines Sohnes Chris-
tian ist seit 1999 im Industriege-
biet am Erzlager 19 in Georgs-
marienhütte beheimatet. Mit 
seinen beruflichen Interessen 
und Fähigkeiten ergänzt sich 
der Senior im Betrieb optimal 
mit denen seines Sohnes Chris-
tian, der sich eher um den kauf-
männischen Bereich in dem Un-
ternehmen kümmert. Mutter 
Hiltrud ist für die Buchhaltung 
verantwortlich und rundet die 
„familiäre Kompetenz-Auftei-
lung“ im Unternehmen ab. Va-
ter und Sohn bezeichnen sie als 
„ruhenden Pol“, der zudem auf-
keimende Konflikte schnell löse.
Diese kämen ohnehin sehr sel-

ten vor, erklärt Christian Brü-
ner, für den nicht immer klar 
war, dass er irgendwann ein-
mal in den Betrieb seines Vaters 
einsteigen würde. Nach seiner 
Lehre als Speditionskaufmann 
und dem anschließenden Fach-
abi, studierte er in Bremen, be-
vor er sich 2017 dem Familien-
betrieb anschloss. „Für mich 
war es nicht der berühmte logi-
sche Schritt, aber ich hätte mich 
geärgert, wenn ich es nicht ver-
sucht hätte und bis jetzt habe 
ich es nicht bereut“, erklärt er 
mit einem Lachen. Vater Her-
bert hatte immer nur eine Be-
dingung für den Einstieg sei-
nes Sohnes in die Firma: „Du 
musst einen Lkw-Führerschein 
machen!“ Mit der Fahrerlaub-
nis in der Tasche fuhr Christian 
zu Beginn aber auch einige Tou-
ren selbst, um einen besseren 
Einblick zu bekomme. „Das war 

eine gute Schulung. Es ist im-
mer gut zu wissen, wovon man 
redet, wenn man mit den Kolle-
gen spricht“, erklärt er.
Für seinen Vater war der Ein-
stieg des Sohns aber auch eine 
kleine Umstellung, wie er verrät. 
„Christian macht Sachen anders 
als ich. Er ist diplomatischer, 
ich war immer rigoros und ein 
Bauchmensch. Das Wichtigste 
ist aber, dass man immer ehrlich 
miteinander ist“, erklärt Herbert 
Brüner. Auf der anderen Seite 
lobt sein Sohn aber auch die An-
passungsfähigkeit seiner Eltern. 
„Sie sind immer offen für neue 
Ideen und hören sich Sachen 
an“, sagt Christian Brüner und 
nennt als Beispiel ihre vor zwei 
Jahren gestartete Wohnmobil-
vermietung. Letztendlich wer-
den wichtige Entscheidungen 
nun eben als Familie getroffen. 
Bereits im Jahr 1988 hatte Her-
bert Brüner als gelernter KFZ-

Mechaniker die Idee, sich selbst-
ständig zu machen. Zuvor war 
er in einer Firma als Kraftfahrer 
angestellt und dachte sich ir-
gendwann: „Das kann ich auch 
allein!“ Fortan fuhr er täglich Ta-
gestouren für sich allein und re-
investierte das verdiente Geld in 
seine Firma, die langsam, aber 
stetig wuchs. Heute beschäf-
tigt das Unternehmen knapp 45 
Mitarbeiter mit 35 Fahrzeugen. 
Das Haupttätigkeitsfeld ist der 
„erweiterte Nahverkehr“, wie 
Christian Brüner erklärt.
Dass Transportunternehmen 
mitunter einen schlechten Ruf 
haben, auch weil zum Beispiel 
viele Lkws zentrumsnah, auf öf-
fentlichen Parkflächen abge-
stellt werden, ärgert Herbert 
Brüner. „Viele parken ihre Lkws 
auf Parkplätzen in Wohnsied-
lungen. Das geht eigentlich 
nicht, zumal jede Firma für je-

den Lkw einen Standparkplatz 
nachweisen muss. Wir mieten 
für unsere Lkws Parkflächen 
außerhalb von Wohngebieten 
an“, erklärt Herbert Brüner, der 
seine Branche auch wegen des 
Fachkräftemangels in einem er-
neuten Wandel sieht und mit 
Wasserstoff-Technik betriebene 
Fahrzeuge für das Zukunftsmo-
dell hält. 
Auf das Thema Integration hat 
er im Übrigen einen besonde-
ren Blick. „Viele rühmen sich 
mit dem Thema Integration. Bei 
uns ist das der gelebte Alltag, 
weil viele unserer Kollegen aus 
dem Ausland stammen. Solide 
Deutschkenntnisse sind für uns 
wichtig und wir bieten ihnen 
auch Sprachkurse an und pfle-
gen ein gutes Verhältnis“, sagt 
Herbert Brüner. So wollen die 
Brüners das 35-jährige Firmen-
Bestehen in diesem Jahr auch 
mit den Mitarbeitern und deren 
Familien groß feiern. „Da sind 
wir in den Planungen“, sagt Her-
bert Brüner.
Obwohl die Familie bereits in 
der Firma „vereint“ ist, sind ge-

meinschaftliche Mittagessen 
montags und mittwochs in er-
weiterter Runde ein festes Ri-
tual. Während dort früher viel 
über das Geschäft gesprochen 
wurde, lenkt Christians Tochter 
Greta den Fokus vieler Gesprä-
che nun auf andere Themen. 
Die Dreijährige bringt „frischen 

Wind in den Laden“, wie Opa 
Herbert berichtet, der nach ei-
genen Angaben dabei ebenfalls 
aufblühe. 
Auch um die Nachfolgerege-
lung haben sich die Brüners 
schon gekümmert, aber noch 
hat Herbert Brüner viel Spaß an 
der Arbeit. Und für die ferne Zu-
kunft weiß er sein „Lebenswerk“ 
in „guten Händen“. � mbu P

Ein echter Familienbetrieb: Christian (l.), Hiltrud und Herbert Brüner sind 
mit ihrer Firma seit vielen Jahren im Erzlager beheimatet.

„Viele rühmen sich 
mit dem Thema 
Integration.  
Bei uns ist das der 
gelebte Alltag.“
Herbert Brüner
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In diesem Jahr war die Grund-
schule St. Martin an der Reihe. 
Yvonne Nathemann, Fachlehre-
rin Mathematik, hat die Orga-
nisation und Planung des Ma-
thetages übernommen. Un-
terschiedliche mathematische 
Aufgaben müssen die Gruppen 
in den neun Räumen lösen. So 
stellen sie etwa Fähigkeiten wie 
Kopfrechnen und räumliche 
Wahrnehmung unter Beweis 
oder lösen ein Streichholzrätsel.
Jeweils die zweiten und vierten 
Jahrgänge jeder Schule schi-
cken ein vierköpfiges Team ins 
Rennen. Am letzten Dienstag 
im Februar traten die zweiten 
Jahrgänge der Schulen gegen-
einander an, am ersten Märztag 
waren es die vierten Klassen der 
neun Grundschule.
Am Ende des Nachmittags setz-
ten sich die Lehrerinnen und 
Lehrer sowie Martin Hobel-
mann, Leiter der Grundschule 

St. Martin, zusammen und 
mussten selbst rechnen. Denn 
es galt das jeweilige Siegerteam 
des Nachmittags zu ermitteln. 
Die drei besten Teams gewan-
nen so ein Gesellschaftsspiel. 
Alle anderen Gruppen belegen 
den vierten Platz. Wer unter ih-
nen „den besten vierten Platz“ 
belegt habe, werde nicht ermit-
telt, sagt Nathemann.
Bei den vierten Klassen teil-
ten sich zwei Teams den ersten 
Platz. Denn die Grundschule am 
Harderberg und die Antonius-
schule, beide aus Georgsmari-
enhütte, teilten sich das oberste 
Treppchen. Auf Platz zwei folgte 
die Graf-Ludolf-Schule, auf Platz 
drei die Dröperschule, beide 
ebenfalls aus Georgsmarien-
hütte. Bei den zweiten Klassen 
gewann eine Schule aus Hagen: 
Dort belegte die Grundschule 
Gellenbeck den ersten Platz. � P

- Miethausverwaltung
- WEG-Verwaltung
- Nebenkosten Abrechnung

Walke & Merkel Immobilienwelt UG
Feldstr. 12, 49214 Bad Rothenfelde
www.wm-immobilienwelt.de

Mit langjähriger Erfahrung in der Immobilienbranche verfügen wir über  
hohe Kompetenz und Seriösität. Sowohl für Eigentümergemeinschaften  
und Vermieter übernehmen wir die Verwaltung der Verträge, Zahlungen, 
Nebenkostenabrechnungen aber auch die Beauftragung und Kontrolle von 
Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten.

Vom Einfamilienhaus bis zum Mehrfamilienhaus jeder Größe - wir unterstützen Sie gern.
Unser Team ist stets für Ihr Anliegen erreichbar. Für Notfälle sind wir auch außerhalb der 
regulären Öffnungszeiten für Sie da. 

Eduard Merkel

Hausverwaltung

Ein persönliches Gespräch ist durch nichts zu ersetzen. 
  Rufen Sie an!

Tel: 05424 – 
39 29 309

Immobilienverwaltung leicht gemacht!

TE : 756Größe: 3*125 mm AD: KLM

Dateiname:
Walkeund_Merkel_32314

Platzierung:  Rubrik: Immobilien

Setzer: KK

Korr. Datum Korrektor OK

1.

2.
Diese Vorlage ist nicht farbverbindlich!
Wir bitten Sie, die Anzeige auf ihre Richtigkeit zu überprüfen  
und uns diese dann mit Ihrem Vermerk: 

  Anzeige OK    oder      Anzeige fehlerhaft s. Anmerkung

schnellst möglich per Mail zurückzuschicken.
Ansonsten gehen wir von der Richtigkeit der Anzeige aus!

Eine vom Teuto Express gestaltete Anzeige ist nicht ohne  
Genehmigung für den weiteren Gebrauch zu verwenden.

MedienGmbH
Ihre Anzeige:

Telefon: 0 54 24-3 96 49-0 ∙ www.teutoexpress.de

Mathe-Asse kämpften  
um den Sieg
Jährlicher Mathetag der GMHütter  
und Hagener Grundschulen
Hochkonzentriert geht es an 
diesem Nachmittag in diesem 
Klassenraum der Grundschule 
St. Martin in Hagen zu. Vier Kin-
der beugen sich über ein Foto, 
das ihnen eine Lehrerin ge-
rade auf den Tisch gelegt hat. 
Nun gilt es zu zählen, wie viele 
Punkte auf den darauf abgebil-
deten Würfeln zu sehen sind. 
„23“, sagt ein Mädchen nach ei-
nigen Sekunden genauen Nach-
zählens. Richtig.

In insgesamt neun Klassenräu-
men der Grundschule lösen an 
diesem Nachmittag Viertkläss-
lerinnen und Viertklässler aus 
Hagen und Georgsmarienhütte 
unterschiedliche Matheaufga-
ben. Beim Mathetag der Grund-
schulen aus beiden Orten müs-
sen sie zählen, rechnen und 
kombinieren. Einmal im Jahr fin-
det der Wettbewerb statt, im-
mer im Wechsel an einer der 
neun Grundschulen.

BLICK ZU DEN NACHBARN

Gewonnen habe alle: Die vierten Jahrgänge der neun Grundschulen mit 
ihrer Urkunde.

Im Team stellten die Grundschüler ihre Mathekenntnisse unter Beweis. 
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Amphibien-
Exkursion  
in GMHütte
Der gemeinnützige Verein „na-
ture kids & teens e.V.“ in Ko-
operation mit dem Umwelt-
schutzverband BUND (Bund für 
Umwelt und Naturschutz) ver-
anstaltet am Samstag, 1. Ap-
ril, von 8.30 Uhr bis 10 Uhr eine 
Amphibienexkursion für Kin-
der, Jugendliche und Erwach-
sene am Bardinghaushof (Nähe 
Forsthaus) in Georgsmarien-
hütte. Dabei werden wir den so 
genannten „Krötenzaun“ ent-
langgehen und die in den Bo-
den gelassenen Eimer kontrol-
lieren. Hineingefalle Frösche, 
Kröten und Molche werden be-
hutsam aus den Eimern genom-
men und kartiert nach Art, An-
zahl und Geschlecht. Anschlie-
ßend werden die Amphibien 
über die Straße gesetzt, wo sie 
ihre Wanderung zum Laichge-
wässer fortsetzen dürfen. 
Tobias Demircioglu, 1. Vorsit-
zender des Vereins, wird dabei 
auf die Amphibien näher ein-
gehen.  Weitere Infos und An-
meldung zur Exkursion unter 
05401/364216 oder per Mail  
tobias.demircioglu@ok.de� P
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Tag der offenen Tür

Tagespflege

22. April 2023   |  14 bis 18 Uhr

Miteinander
– 

Füreinander

Wir möchten Ihnen unsere 
Tagespflege vorstellen:

– Besichtigung unserer Tagespflege
– Information zum Fahrdienst
– Beratung zur Finanzierung
– Vorstellung unseres Betreuungsprogrammes
– Tolle Mitmachaktionen
 
Lassen Sie sich gerne unverbindlich 
bei uns beraten.

Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Team der Tagespflege

Tagespflege Haus St. Marien
Ulmenstraße 11  |  49124 Georgsmarienhütte  |  Telefon 05401 8010  |  tagespflege@pflege-huette.de

Für das 

leibliche Wohl 

wird gesorgt!
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Start in die Wandersaison
Georgsmarienhütter Wandertag führt von Holzhausen 
aus auch über den Hüggel
Der Stadtteil Holzhausen steht 
im Mittelpunkt des 35. Georgs-
marienhütter Wandertags am 
Sonntag, 16. April. Eine Woche 
vor Ostern können die Teilneh-
mer und Teilnehmerinnen sich 
entweder auf eine familien-
freundliche vier Kilometer lange 
Strecke begeben oder sich zu 
eher sportlichen 10 oder 15 Ki-
lometern auf den Weg machen. 
Ausrichter des von der Stadt Ge-
orgsmarienhütte in Koopera-
tion mit den örtlichen Heimat- 
und Wandervereinen veran-
stalteten Wanderangebotes ist 
in diesem Jahr die Holzhauser 
Runde, einer Initiative des För-
dervereins Holzhauser Leben.
Die zwei längeren Routen füh-
ren nicht nur durch Georgsma-
rienhütte Landschaft, sondern 
beziehen mit Hüggel, Heidhorn-
berg und Großer Heide auch die 
Gemeinden Hagen und Hasber-
gen mit ein. Ein durchaus ab-
wechslungsreiches Profil also, 

das mit verschlungen Pfaden 
durch Wälder, eindrucksvollen 
Hinterlassenschaften des ehe-
maligen Erzabbaus oder tollen 
Ausblicken auf das Osnabrücker 
Land das Wanderherz höher-
schlagen lassen. 
Ausgangspunkt für alle drei 
Runden ist das Pfarrheim der 
St. Antonius Gemeinde an der 
Straße Am Boberg in Holzhau-
sen. Die beiden großen Touren 
verlassen den Start- und Ziel-
punkt zunächst in Richtung Sü-
den, um entlang des Königs-
bachs zur Hüttenstraße zu ge-
langen. Von dort geht es über 
den Altenhagener Esch und die 
Hagener Straße direkt in Rich-
tung Große Heide. Bevor noch 
ein paar Höhenmeter im Hüg-
gel erklommen werden, ist bei 
der Verpflegungs- und Stempel-
stelle an der ehemaligen Gast-
stätte Zur Hüggelschlucht Zeit 
für eine kurze Pause. Entlang 
des Silbersees führt die Zehn-

Kilometer-Schleife dann am öst-
lichen Hang des Hüggels zu-
nächst zum Augustaschacht, 
ehe entlang der Bahnschienen 
der letzte kleine Anstieg am 
Boberg wartet. Wer noch et-
was mehr Luft hat, der macht 
kurz hinter dem Silbersee eine 
scharfe Linkskurve und folgt 
zunächst dem Kammweg auf 
den Gipfel des Hüggels. Da-
nach führt die Strecke auf wei-
teren fünf Kilometern über den 
gut ausgebauten Wanderweg 
entlang des Heidhornberges. 
Kurz vor Erreichen des August-
aschachtes treffen beide Wege 
wieder aufeinander.
Bei der Familienrunde wird erst 
die kleine Steigung am Boberg 
bewältigt. Danach geht es auf 
einer schmalen Straße zum Au-
gustaschacht, wo sich die klei-
nen und großen Wanderer und 
Wandererinnen einen Stem-
pel abholen können. Von dort 
führt die Route zunächst weiter 
entlang der Straße Zur Hüggel-
schlucht, bevor der Weg rechts 
wieder in die Straße Am Bo-
berg abknickt. Dieser wird bis 

auf Höhe des Holzhauser Fried-
hofs gefolgt. Über den Friedhof 
geht es dann entlang des Klos-
ter Ohrbecks zurück zum Pfarr-
heim.
Nach der Wanderung wartet für 
alle Teilnehmenden am Pfarr-
heim ein wohlverdienter Imbiss 
in Form von zweierlei Suppen 
sowie Heiß- und Kaltgetränken. 
Außerdem können die Wande-
rer bei Musik entspannen. Die 
Ausgabe der begehrten Wan-
dermedaillen erfolgt ab etwa 11 
Uhr. Eine vorherige Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Es wird ein 
Startgeld von 2 Euro pro Per-
son erhoben, 3 Euro pro Person, 
wenn eine Wandermedaille ge-
wünscht wird. Kinder nehmen 
umsonst teil. Wanderkarten lie-
gen am Startpunkt aus. Startzeit 
für die 10- und 15-Kilometer-
Touren ist ab 8 Uhr. Die Fami-
lienrunde beginnt ab 9.30 Uhr. 
Infos beim Kulturbüro der 
Stadt Georgsmarienhütte un-
ter luisa.niedenzu@georgsma-
rienhuette.de oder unter Tel. 
05401/850115. � P

Start und Ziel beim 35. Georgsmarienhütter Wandertag: der Stadtteil 
Holzhausen – genauer, das Pfarrheim in unmittelbarer Nähe der St. An-
tonius Kirche.
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Das kannst du von uns erwarten

·  Volle Vergütung aller Fahrzeiten zu den Baustellen sowie 

moderne Werkzeuge und Hebehilfen

·  Attraktives Gehalt plus Weihnachtsgeld und monatlichen Tankgutschein

·  Diverse Zusatzleistungen wie Sport- und Kinderbetreuungszuschüsse 

oder betriebliche Altersvorsorge

Monteur (m/w/d)
Für die Montage von Wintergärten, Terrassendächern und 

Glas-Faltwänden im Rahmen von Tageseinsätzen.

JOVAN ist als Facharbeiter in der Beschichtung nach langem 

Weg endlich angekommen.

Mehr Infos

MAL OBERFLÄCHEN BESCHICHTEN,
mal Geschichten unter die Haut.

Wir passen zu dir? Super, wann kannst du anfangen  

und was möchtest du verdienen? Bewirb dich jetzt!

Solarlux GmbH · Marie Stapenhorst 

T +49 5422 9271-653 · personal@solarlux.com 

solarlux.com/karriere
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Außergewöhnliches musikalisches Talent
Mit sechs Schülerinnen der Musikakademie Remelé ist die Reihe „Klassik grenzenlos“ gestartet
Einen besonderen musikali-
schen Abend erlebten die Be-
sucherinnen und Besucher ei-
nes Klassikkonzertes in der Villa 
Stahmer. Sechs Nachwuchsmu-
sikerinnen aus der Region Osna-
brück im Alter von 9 bis 16 Jah-
ren zeigten ihr außergewöhn-
liches Können, dass ihnen ihre 
Lehrerinnen und Lehrer der Mu-
sikakademie Remelé aus Os-
nabrück in den letzten Jahren 
vermittelt haben. Alle Schüle-
rinnen waren Preisträgerinnen 
des diesjährigen Wettbewerbs 
„Jugend musiziert“ in Osna-
brück. Unter dem Motto „Saite 
zu Saite“ boten die drei Schwes-
tern Leonie (Violine), Mariella 
(Cello) und Chiara Wolf (Klavier) 
gemeinsam mit Klara Classen 
(Klavier), Lisette Gambietz (Kla-
vier) und Elisa Hotz (Klavier) ih-
rem Publikum ein interessantes 
klassisch-modernes Programm. 
Zu hören waren unter anderem 
Kompositionen von Haydn, Mo-
zart, Beethoven und Chopin. 
Außerdem war mit dem „Kom-
ponisten des Jahres 2023“ und 
künftigen Inhaber des Opus-
Klassiker-Preises Peteris Vasks 
ein zeitgenössischer Komponist 
vertreten. 
Es war für das Publikum faszi-
nierend zu erleben, mit welcher 
Gelassenheit sich die jungen 
Musikerinnen den von ihnen 
ausgewählten Werken widme-
ten. Sehr entspannt und ohne 
erkennbare Aufregung spiel-
ten sie ihr Repertoire auf einem 
musikalisch beeindruckenden 

Niveau. Die musikalischen Hö-
hepunkte des Abends konnte 
das Publikum nach der Pause 
genießen. Mit den Werken von 
Cyrill Scotts „Lotus Land“ Op. 
47/1 und Jenö  Takács „Toccata 
pour le piano“ zeigte die 16 
Jahre alte Chiara Wolf ihr außer-
gewöhnlich perfektes und ein-
fühlsames Klavierspiel. Ebenso 
einfühlsam intonierten Leonie 
Wolf und Lisette Gambietz zum 
Abschluss des Konzertes das 
Kammermusikstück „Castillo in-
terior“ von Peteris Vasks. Damit 
entließen die jungen Musikerin-
nen ein begeistertes Publikum 
in den Abend, welches ihre Leis-
tung mit langanhaltendem Ap-
plaus belohnte. 
Es war das erste Konzert der 
Konzertreihe „Klassik Grenzen-
los“, die der Freundeskreis Mu-
seum Villa Stahmer gemeinsam 
mit dem Osnabrücker Pianis-
ten und Musikpädagogen An-
dré Sebastian Wickel in diesem 
Jahr veranstaltet. Möglich ge-
macht wurde die Reihe durch 

die Förderung des Landkreises 
Osnabrück. Die Veranstaltungs-
reihe bietet Nachwuchs- und 
Profimusikern aus dem In- und 
Ausland ein Podium für ihre 
berufliche und künstlerische 
Entwicklung. Musik bekannter 
Komponisten ist neben – noch 
– nicht gängigem Musikreper-

toire zu hören. „Klassik Grenzen-
los“ hat das Ziel, alte und neue 
Schätze der Klassik zu finden 
und verbinden. Die nächsten 
Konzerte mit dem niederländi-
schen Klavierduo Martijn und 
Stefan Blaak finden im Juni und 
mit André Sebastian Wickel im 
November statt. � grm P

Sechs junge Musikerinnen – allesamt Preisträgerinnen beim Wettbe-
werb „Jugend musiziert“ in Osnabrück – begeisterten ihr Publikum mit 
klassischen Klängen in der Villa Stahmer.
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Junge bei 
Unfall leicht 
verletzt
Ein zwölfjähriger Junge ist am 
vergangenen Donnerstag in 
Alt-Georgsmarienhütte von ei-
nem Auto angefahren und da-
bei leicht verletzt worden. Ge-
gen 12.20 Uhr fuhr er auf seinem 
Fahrrad durch die Schützen-
straße und kollidierte an der Ein-
mündung zur Karlstraße mit ei-
nem Ford Fiesta. Die 63-jährige 
Fahrerin war zuvor von links auf 
der Parkstraße in Richtung der 
Klöcknerstraße unterwegs ge-
wesen, als der Radfahrer plötz-
lich an der Einmündung zur 
Sackgasse die Fahrbahn querte. 
Ein Rettungswagen brachte den 
Jungen ins Krankenhaus. So-
wohl am Ford als auch am Fahr-
rad entstand ein Sachschaden. 
Die Ermittlungen zum Unfall-
hergang dauern an. � P
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„Trauern soll sein. Aber Trauer soll nicht nur traurig sein“
Alois Görz möchte sich und seine Kinder nach dem Tod seiner Frau nicht verstecken
Alois Görz, Vater von drei klei-
nen Kindern, wohnhaft auf dem 
Harderberg, trauert um seine 
Frau Hülya, die am 26. August 
vergangenen Jahres, nach ei-
nem kurzen Leidensweg, im Al-
ter von 32 Jahren an einem bös-
artigen Hirntumor gestorben 
ist. 
Hülya und Alois Görz wollten 
etwas Gemeinsames aufbauen, 
dass ihnen die Möglichkeit gab, 
Beruf und Familie zu kombi-
nieren. Familie bedeutete den 
beiden alles. In kurzer Zeit ha-
ben sie einen Lieferservice auf-
gebaut. Sie haben sich dabei 
prima ergänzt und konnten sich 
immer aufeinander verlassen. 
Alles lief gut. Doch dann kam 
die fürchterliche Diagnose für 
Hülya Görz: aggressiver, schnell 
wachsender Hirntumor. Alois 
Görz erzählt uns von dem Lei-
densweg seiner Frau und somit 
auch seiner Familie. Wir erfah-
ren von dem Beginn der Diag-
nose bis hin zu den Gesprächen 
mit den Ärzten, deren Umgang, 
deren Art und Weise, wie sie mit 
ihm und seiner Frau gesprochen 
haben, manchmal sehr schlimm 
waren. 
Nahezu unerträglich war es für 
Alois Görz, dass er seine Frau in 
den Notaufnahmen und Kran-
kenhäusern während der Co-
rona-Pandemie nicht begleiten 
durfte. Im Nachhinein fing seine 
Trauer um seine Frau schon da-
mals an. Aber wirklich wahrge-
nommen habe er es nicht, er-
innert er sich. Geholfen hätten 
ihm damals seine Recherchen 
im Internet. So hat er sich viel 
Wissen über die Art des Tumors 
angeeignet, der im Gehirn sei-
ner Frau wuchs und sich über 
Behandlungsmöglichkeiten 
und Heilungschancen erkun-
digt. Die waren mitunter nie-
derschmetternd. Aber es han-

delte sich ja immer auch nur 
um Statistiken. „Meine Frau hat 
mich immer wieder aufgebaut 
und motiviert, weil sie so posi-
tiv eingestellt war,“ erinnert er 
sich und sagt stolz: „Meine Frau 
wäre nicht meine Frau, wenn sie 
sich nicht immer wieder ins Le-
ben gekämpft hätte.“ Mit ihrer 
Art und Willenskraft habe sie 

ihm sehr geholfen. Durch die 
hohen Dosen an Cortison nahm 
Hülya Görz stark an Gewicht zu, 
was sie sehr belastet habe. Für 
Alois Görz waren vor allem die 
Wesensveränderungen seiner 
Frau belastend. Sie wurde ag-
gressiv, launisch und sehr unru-
hig. Seine Frau hingegen nahm 
dies gar nicht wahr. 
Seit April 2022 standen für Hü-
lya Görz sämtliche pflegeri-
schen Hilfsmittel in ihrem Haus 

zur Verfügung. Ihr Pflegebett 
stand in einem sonnigen Erker 
im Wohnzimmer, sodass sie ihre 
Familie immer um sich hatte. 
Dass die Kinder den Leidens-
weg mitgehen konnten, findet 
der Vater wichtig. 
Bevor sie ein Zimmer im Os-
nabrücker Hospiz bekam, lag 
sie auf der Palliativ-Station des 

Klinikums Osnabrück. Es ging 
ihr dort anfangs sehr schlecht. 
Doch ihr Zustand besserte sich 
etwas. „Meine Frau konnte zwar 
nicht selbständig essen, aber 
sie konnte sprechen und äu-
ßerte immer wieder ihren größ-
ten Wunsch: Ich möchte nach 
Hause.“ Im Hinterkopf hatte sie 
dabei wohl ihren Geburtstag, 
den sie am 6. August feierte. Mit 
Absprache der Ärztin auf der 
Palliativ-Station und Alois Görz, 

der versicherte, die Aufgabe der 
Pflege seiner Frau übernehmen 
zu wollen und zu können, zog 
Hülya am 31. Juli 2022 wieder in 
ihre familiäre Umgebung. „Die 
Palliativ-Ärztin sagte mir zu dem 
Zeitpunkt, dass Hülya noch eine 
Lebenserwartung von einer 
Woche hätte, vielleicht ein paar 
mehr“, berichtet Görz. Mit sei-
ner Frau habe er darüber aber 
nie gesprochen. 
„Ihren Geburtstag hat meine 
Frau noch mitbekommen. Ich 
habe sogar noch ein paar Fo-
tos gemacht.“ Doch dann ka-
men die Tage, an denen es sei-
ner Frau sichtlich schlechter 
ging. Bis zu 15 Mal sei seine Frau 
nachts eigenständig aus dem 
Pflegebett im Wohnzimmer auf-
gestanden um auf die Toilette 
zu gehen. Herr Görz erklärt es 
damit, dass der Hirntumor sei-
ner Frau auf eine gewisse Ner-
venregion drückte, die diese 
Aktionen veranlasste. Obwohl 
er seine Frau mit in das Fami-
lienbett nahm, war kaum noch 
an Schlaf zu denken. Den hatte 
der Familienvater jedoch sehr 
nötig, um Kraft für die drei Kin-
der zu haben. Der Palliativ-Arzt, 
der seither alle zwei Tage bei 
seiner Frau war, informierte die 
Familie dann über die Möglich-
keit, im Osnabrücker Hospiz ein 
Zimmer zu bekommen. Alois 
Görz wollte seine Frau nicht ab-
schieden. Dieses Gefühl hatte er 
damals. „Im Nachhinein war das 
die beste Entscheidung, die wir 
treffen konnten,“ sagt er. „Die 
Betreuung im Hospiz war 1A. 
Die Leute vor Ort haben einen 
super Job gemacht.“ Anfangs 
konnten die Eheleute Görz so-
gar noch ein wenig über die 
Flure im Hospiz gehen. Doch 
dann verschlechterte sich der 
Zustand von Hülya zusehends. 
Sie konnte nicht mehr essen, 
und ihre Stimme war zu 90 Pro-
zent weg. „Bis auf „ja“ und „nein“ 
und „Hallo“ konnte meine Frau 
nichts mehr sagen.“ 
10 Tage war sie im Osnabrücker 
Hospiz. Täglich haben ihr Mann 
ihre Kinder sie dort besucht. So 
auch am Abend vor ihrem Tod. 
„Noch heute haben unsere Kin-
der das Bild vor Augen, wie ihre 
Mama auf dem Rücken in ihrem 
Bett liegt,“ verrät der Familien-
vater. Er habe seinen Kindern 
erzählt, dass ihre Mama jetzt ein 
Engel sei. Doch ein paar Tage 
später habe ihn seine Tochter 
angesprochen: „Papa, wir müs-
sen da nochmal hinfahren und 
uns von Mama verabschieden. 
Denn wenn Mama ein Engel ist, 
dann hat sie ja auch Flügel. Aber 
ich habe nicht gesehen - sind sie 
rosa oder weiß.“ Für die kleine 

Alois Görz mit seinen Kindern Mike, Jolina, Jimmy und Hund Sky.
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WIR BILDEN  
AUS!
Vitalis Gesundheitszentrum 
Leimbrink 7 | Georgsmarienhütte | praxis@physio-georgsmarienhuette.de  

  Telefon 05401/41755

Karriere in der Gesundheits- und Fitnessbranche

Duales Bachelor-Studium
Fitnesswissenschaft  
& Fitnessökonomie
Betriebliche Ausbildung

Sport- und Gesundheitstrainer/in (IST & IHK)
Sport- und Fitnessbetriebswirt/in (IST & IHK)

Mach Dein Hobby zum Beruf!
•  Du wirst Fitnesstrainer/in und -manager/in

•  erhältst einen anerkannten Abschluss

•  Sammelst wertvolle Berufserfahrung im Betrieb

•  erhältst zuätzlich zahlreiche Trainingslizenzen

•  lernst praxisnah mit flexiblen Lernmethoden

Klingt interessant?
Wir freuen uns auf Deine Bewerbung – persönlich, schriftlich oder 
gerne per E-Mail an info@fitness-georgsmarienhuette.de

WILLST DU
BERUFLICH

DURCHSTARTEN ?

job@jw-verpackungstechnik.de

Die JW Verpackungstechnik GmbH sucht Dich!

Elektroingenieur, Elektrotechniker, 
SPS-Programmierer (m/w/d)

 
Mechatroniker, Industriemechaniker,

Werkzeugmechaniker(m/w/d)

 JW Verpackungstechnik GmbH 
Im Mündrup 2,  49124 Georgsmarienhütte

SERVICEKRAFT
(m/w/d) Minijob  
ab sofort gesucht

Das 
griechische 
Restaurant

Seit 28 Jahren in Bad Iburg

Telefon 05403 2223
www.zeus-badiburg.de
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Tochter ist ihre Mama immer 
noch da, liegt immer noch in ih-
rem Bett. „Wenn wir zum Fried-
hof zur Mama gehen,“ so Görz 
weiter, „wissen unsere Kinder, 
dass die Mama im Grab in der 
Erde liegt. Aber wenn sie mit 
ihr sprechen, schauen sie nach 
oben in den Himmel.“ Kinder 
gehen mit Trauer und sterben 
anders um als Erwachsene, weiß 
der Familienvater Alois Görz 
heute. Als man es ihm bei Trau-
ergesprächen erzählte, habe 
er es anfangs nicht geglaubt. 
Durch seine Erfahrung weiß er 
jetzt, dass Kinder den Tod nicht 
so realisieren. 
Ein großes Foto von der le-
bensfrohen Hülya Görz steht 
im Wohnzimmer auf einem 
Schrank. Es steht so, dass sie 
auf das große Familiensofa 
schaut. Alle 14 Tage fährt Alois 

Görz nun mit seinen Kindern in 
das Spes VivaTrauerland nach 
Belm. Während die Kinder in al-
tersgerechten Gruppen mit Pä-
dagogen und geschulten eh-
renamtlichen Trauerbegleitern 
den Nachmittag verbringen, 
nimmt er an begleiteten Eltern-
gruppen teil. Trauern Männer 
anders als Frauen? „In unseren 
Gesprächsrunden im Trauer-
land sitzen Männer und Frauen. 
Alle Teilnehmenden trauern an-
ders. Ich kann nicht sagen, dass 
Männer generell anders trau-
ern als Frauen.“ Er selbst, so er-
zählt er weiter, habe eigentlich 
gar keine Zeit zum Trauern. Er 
sorgt sich den ganzen Tag um 
seine Kinder. Nur manchmal, 
wenn er alleine im Auto sitzt, 
kommen ihm die Tränen. „Dann 
fahre ich rechts ran und lasse 
es zu.“ Reden kann er sehr gut 
mit der besten Freundin seiner 
verstorbenen Frau. Sie kann-
ten sehr lange und hatten eine 
sehr enge Bindung. „Sie kommt 
mindestens einmal pro Woche 
vorbei. Diese Besuche seien für 
die Kinder und ihn sehr wert-
voll. Von dem alleinerziehenden 
Vater erfahren wir weiter, dass 

viele (Trauer-)Gespräche über 
die Mutter in dem Familienbett 
stattfinden. „Hier weinen und 
lachen wir, wenn wir über die 
Mama reden.“ Hülya und Alois 
Görz wollten immer ein großes 
Bett, in dem alle fünf liegen, ku-
scheln und schlafen können, 
verrät Görz. „Wir haben es im-
mer als sehr wertvoll empfun-
den, unsere Kinder bei uns zu 
haben.“
Um mit seiner Trauer besser um-
gehen zu können, möchte Alois 
Görz darüber reden. Er möchte 
an die Öffentlichkeit gehen und 
erklärt warum: „Viele Leute, Be-
kannte, Nachbarn und Kunden 
unseres Lieferservices, den Hü-
lya und ich gemeinsam aufge-
baut haben, stellen Fragen, so-
fern sie sich trauen. Schon als 
die Krankheit bei seiner Frau Hü-
lya ausgebrochen war, wusste 
Görz, dass der Tag X kommen 
wird, erzählt er uns. „Wir wollten 
uns aber nicht verstecken. Wir 
wollten immer offen damit um-
gehen.“ Das habe ihm und den 
Kindern geholfen, besser mit 
dem Fortschreiten von Hülyas 
Erkrankung umzugehen.“. Mit 
seiner Offenheit möchte Herr 
Görz Menschen, die in der glei-
chen Situation sind oder kom-
men, Mut machen. 
Es soll auch ein Ansporn sein, 
mit Ärzten zu reden, hartnäckig 
zu bleiben, wenn es notwen-
dig sei und sich unter Umstän-
den eine zweite Meinung zu ho-
len. Viele Menschen wüssten oft 
nicht, wie sie sich in schwierigen 
Phasen anderen gegenüber ver-
halten sollen. Er selbst nimmt 
sich da nicht raus. „Dabei kann 
es wichtig sein, wenn die Leute 
wissen, was los ist. Das macht 
es leichter, aufrichtig miteinan-
der umzugehen anstatt zu tu-
scheln und auf Abstand zu ge-
hen,“ erklärt Alois Görz. Ihm 
selbst fiele es manchmal auch 
schwer, offen heraus zu sein, ge-
rade, wenn es darum geht, um 
Hilfe zu bitten. „Dabei könnte 
ich schon welche gebrauchen!“ 
Nun hat er sich auch damit an 
die Öffentlichkeit gewagt. Dazu 
erklärt er: „Da ich nachts meine 
Kinder nicht alleine lassen kann, 
musste ich zusätzliche Mitarbei-
ter einstellen, die meine Nacht- 
und Frühschichten in unserem 
Brötchen-Lieferservice über-
nehmen.“ � cme P

„Hier weinen und 
lachen wir, wenn 
wir über die Mama 
reden.“
Alois Görz
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Obermeyer Maschinenbau GmbH & Co. KG 
Fon + 49 5405 9800-0, www.mabeo.de, info@mabeo.de

Wir suchen Auszubildende zum 
Feinwerkmechaniker (m/w/d)
Mehr Infos auf www.mabeo.de oder rufen Sie uns an.

mabeo

Obermeyer Maschinenbau 
GmbH & Co. KG

MAB15.314_Stellenanz_Print_Azubis_89x60mm.indd   1 07.12.15   10:13

Die Aufgabe:
m  An nur einem Nachmittag, alle zwei Wochen, die 

aktuelle Lokalzeitung mit eigenem Auto in einem 
Gebiet termingetreu verteilen.

Telefon 05401/83737-0
info@osning-medien.de

Interesse an einer 
langfristigen Beschäftigung? 
Dann bewerben unter:

Wo kannst Du tätig werden?
m  Malbergen (Landtour): Am Dreieck, Am Krümpel, 

Auf der Masch, Harderberger Weg (3-Ende), 
Hinterm Schlohe, Im Ährenfeld, Unterbauerschaft

für den blick-punkt 

Georgsmarienhütte  gesucht!für den blick-punkt 

Georgsmarienhütte  gesucht!
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FORD RANGER W
ILDTRAK

D
oppelkabine LKW
, 2,0
l EcoB
lue 125 KW
 (170
 PS), 6-G
ang-A
utom
atikgetriebe, A
llrad, A
ntrieb 4X4, A
nhängevorrichtung für 3,5t 

A
nhängelast, Scheinw
erfer-A
ssistent m
it Tag/N
acht-Sensor inkl. Fernlicht-A
ssistent, 360
-G
rad-Kam
era m
it „Split V
iew
“ Tech-

nologie, Park-Pilot-System
 vorn und hinten, elektrisches Laderaum
rollo und vieles m
ehr...

Bei uns für

12

€ 419,-

(€ 499,-
brutto)

netto

* Q
uelle: IH
S (Kra� fahrt-Bundesam
t). D
as abgebildete M
odell zeigt den Vorproduktionszustand/nicht gem
äß EU
-Spezifi kation/nicht alle Features sind auf allen M
arken erhältlich. Voraussicht-

lich verfügbar ab Q
1 2023. D
ie Ausstattungsm
erkm
ale des abgebildeten Fahrzeuges sind nicht Bestandteil des Angebotes.  1Ein km
-Leasing-Angebot der Ford Bank G
m
bH
, H
enry-Ford-Str. 1, 

50735 Köln, für G
ew
erbekunden (ausgeschlossen sind G
roßkunden m
it Ford Rahm
enabkom
m
en sow
ie gew
erbliche Sonderabnehm
er w
ie z.B. Taxi, Fahrschulen, Behörden). Bitte sprechen Sie 

uns für w
eitere D
etails an. D
as Angebot gilt für noch nicht zugelassene, berechtigte Ford PKW
-N
eufahrzeuge und stellt das repräsentative Beispiel nach § 6a Preisangabenverordnung dar. 2G
ilt für 

einen Ford Ranger W
ildtrak 2.0 l EcoBlue, 125 kW
 (170 PS), € 0,00 Leasingsonderzahlung, 48 M
onate Laufzeit, 40.000 km
 G
esam
tlaufl eistung. Leasingrate € 419 netto (€ 499 brutto), auf Basis 

eines Fahrzeugpreises von € 39.955 netto (€ 47.546 brutto) zzgl. Ü
berführung und Zulassung. Beratung und Verkauf nur w
ährend der gesetzlichen Ö
¬ nungszeiten.

Besuchen Sie uns auf 

w
w
w
.rahenbrock.de

Abbildung zeigt W
unschausstattung gegen M
ehrpreis.

Rahenbrock G
m
bH
 &
 Co. KG

Iburger Straße 176, 49082 O
snabrück

Tel. 0541 / 56 000
-20
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Wir suchen für unsere Erweiterung der Klinik  
zum 01.05.23

Reinigungskräfte (m/w/d) 
in Voll- und Teilzeit

Servicekräfte (m/w/d)
für unser Café und unsere neuen Speisesäle  
in Voll- und Teilzeit  
inkl. Wochenenden und Feiertage 

Bewerbungen bitte an 
Reha-Klinik Sonnenhof Bad Iburg 
Anja Maller · Cheruskerstraße 7/9 · 49186 Bad Iburg
oder per Mail an amaller@sonnenhof-bad-iburg.de
Bei Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung  
unter Tel. 05403/403236 oder 0151/20333258.
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Feuerwehrhäuser bleiben Sorgenkinder
Bei der Mitgliederversammlung der Stadtfeuerwehr spricht Stadtbrandmeister Funke wunde Punkte an
Sichtlich gut gelaunt freute sich 
Stadtbrandmeister Bernard 
Funke, nach dreijähriger Co-
rona-Pause wieder zahlreiche 
Gäste im Saal Steinfeld zur Mit-
gliederversammlung der Stadt-
feuerwehr Georgsmarienhütte 
begrüßen zu dürfen. Darunter 
waren eine Delegation der Feu-
erwehr Remagen und der Rema-
gener Bürgermeister Björn In-
gendahl. Außerdem waren 100 
aktive Kameraden und Kamera-
dinnen aus den drei Ortsfeuer-
wehren sowie Mitglieder der Al-
tersabteilungen gekommen. 
Stadtbrandmeister Bernard 
Funke sprach in seiner Rede 
wunde Punkte an, die vor allem 
die Feuerwehr und das Katastro-
phenschutzwesen betreffen. So 
erinnerte er an die Angriffe auf 
Feuerwehrkräfte in der Silvester-
nacht und an die langanhaltende 
Trockenheit im vergangenen 
Sommer, die zu vielen Wald-und 
Flächenbränden geführt hatte. 
Die Ereignisse der letzten Jahre, 
darunter auch das Hochwasser 
an der Ahr, hätten gezeigt, dass 
die Mittel und Ressourcen der 

Feuerwehren und Hilfsorganisa-
tionen auch in personeller Sicht 
nicht ausreichen würden.  
Ein großes Sorgenkind sind die 
drei Feuerwehrhäuser. So gehe 
es bei der Sanierung in Georgs-
marienhütte nicht voran. Dort 
ist die Fassade an manchen Stel-
len undicht und sorgt seit mehr 
als vier Jahren für Zugluft in den 
Aufenthaltsräumen. Auch mit 
dem Feuerwehrhaus in Oesede 
gehe es nicht voran. Das liege 
nicht nur an einem gerichtlichen 
Beweissicherungsverfahren, 
sondern auch daran, dass die zu-
gesagten Teilsanierungsarbei-
ten bisher nicht in die Tat umge-
setzt wurden. In Kloster Oesede 
wurden zwar die Sanitäranla-
gen im Feuerwehrhaus erneu-
ert. Aber ansonsten, so Funke, 
könne er kein weiteres Lob aus-
sprechen. Auch die Geduld der 
Feuerwehr habe ein Ende.

Zu viel Bürokratie  
bei der Feuerwehr
Ein weiteres wichtiges Thema 
war die Bürokratie. Mitglieder 

der Feuerwehr seien in vielen 
Fällen nicht mehr bereit, Füh-
rungsaufgaben zu überneh-
men, weil der bürokratische 
Aufwand immer größer werde. 

Nach Einsätzen müsse mittler-
weile viel gewartet und instand-
gesetzt werden, um die Einsatz-
bereitschaft wiederherzustel-
len. Das funktioniere nur, wenn 

Beförderungen
Oberfeuerwehrfrau oder Oberfeuerwehrmann: Laura Dier-
ker (Oesede), Larissa Hildebrand (Kloster Oesede), Jost Kuckmeyer 
(Oesede), Finn Rahe (Kloster Oesede), Philipp Sellmeyer (Kloster 
Oesede). Hauptfeuerwehrfrau oder Hauptfeuerwehrmann: 
Lena Spreckelmeyer (Alt-Georgsmarienhütte), Marcel Herda (Klos-
ter Oesede), Johannes Klekamp (Kloster Oesede), Adrian Kuck-
meyer (Oesede), Jan Weber (Oesede), Tim Weber (Oesede). Lösch-
meister: Marcel Gervelmeyer (Oesede). Marco Glane (Oesede), 
Markus Krahforst (Alt-Georgsmarienhütte). Oberlöschmeister: 
Andreas Hengelbrock (Oesede). Hauptlöschmeister: Fabian Recker 
(Oesede), Christian Schulze (Alt-Georgsmarienhütte). Brandmeis-
ter: Axel Schäfer (Oesede). Hauptbrandmeister: Thorsten Dierker 
(Oesede).

Ehrungen
Geehrt wurden außerdem Helmut Untiet (Alt-Georgsmarien-
hütte) und Manfred Heine (Alt-Georgsmarienhütte) für 70 Jahre, 
Hans-Gerd van Beesel (Oesede) und Dieter Steutermann (Kloster 
Oesede) für 60 Jahre, Stephan Brinkmeyer (Kloster Oesede) und 
Gerd Dölling (Alt-Georgsmarienhütte) für 50 Jahre und Michael 
Gartmann (Kloster Oesede) für 40 Jahre Mitgliedschaft.

Bürgermeisterin Dagmar Bahlo in der Mitte der Beförderten Kameradin-
nen und Kameraden.
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sich die verantwortliche Person 
dafür Urlaub nehme. „Das kann 
nicht zielführend sein“, betonte 
Funke. 
Ein wichtiges Thema des 
Abends war der Ausbildungs-
stau an den Feuerwehrschu-
len. Eine Anfrage bei der neuen 
Innenministerin Daniela Beh-
rens hatte erge-
ben, dass das Land 
Lehrgänge an die 
Kommunen ab-
geben wolle. Da-
vor warne er ganz 
deutlich, so der 
Chef der Georgs-
marienhütter Feu-
erwehren. Noch 
mehr Aufgaben 
auf das Ehrenamt 
abzuwälzen, sei 
absolut nicht ziel-
führend. Bernard 
Funke rief dazu 
auf, gute Rahmen-
bedingungen zu 
schaffen, damit 
weiterhin interessierte Men-
schen der Feuerwehr beiträten 
und sich dort wohlfühlten. 

Verwaltung verspricht 
finanzielle Unterstützung
Bahlo freute sich über die rege 
Teilnahme an der Versammlung. 
Sie überbrachte die gute Nach-
richt, dass nach dem Brand am 
Georgsmarienhütter Kohlgar-
ten, der einen Teil der Einsatz-
kleidung unbrauchbar gemacht 
hatte, neue Schutzkleidung be-
stellt werde. Ohne Diskussion 
wurden dafür in den zuständi-
gen Gremien 140.000 Euro be-

reitgestellt. Weitere 157.000 Euro 
übernimmt die Gemeinde für die 
Anschaffung eines neuen Ein-
satzleitwagens (ELW) der Orts-
feuerwehr Kloster Oesede. Au-
ßerdem gab die Bürgermeisterin 
bekannt, dass ein Bauplatz für 
das neue Feuerwehrhaus in Klos-
ter Oesede in Sicht sei. Den Feu-

erwehren Oesede und Georgs-
marienhütte versprach sie, dass 
in diesem Jahr damit begonnen 
werden solle, die Risse in den 
Wänden und das undichte Dach 
an den Häusern zu sanieren. 
Remagens Bürgermeister Björn 
Ingendahl, der zu seinem An-
trittsbesuch in die Hüttenstadt 
gekommen war, bedankte sich 
für den Einsatz der Georgsma-
rienhütter Feuerwehren bei 
der Hochwasserkatastrophe im 
Ahrtal. Auch Ingo Wolf, Wehr-
leiter der Remagener Feuer-
wehr, lobte die gelebte Kame-
radschaft zwischen den Feuer-
wehren. 

Alexander Krahe, Vizepräsident 
des Landesfeuerwehrverban-
des Rheinland-Pfalz, wies da-
rauf hin, dass die Flut 17 Feu-
erwehrhäuser im Ahrtal zer-
stört hatte. Das entspricht einer 
Schadensumme von 100 Mil-
lionen Euro. Er hatte auch ein 
paar Geschenke dabei, unter 
andere eine Tüte Fruchtgummi 

für Bürgermeiste-
rin Bahlo. Das Prä-
sent stehe dafür, 
dass sie die Ange-
legenheiten für 
die Feuerwehr im 
Rat besser „durch-
drücken“ könne. 
Bei der Versamm-
lung gab es außer-
dem zahlreiche 
Ehrungen und Be-
förderungen. Die-
ter Kleine-Hart-
lage aus Oesede 
bekam die Ehren-
nale der Landes-
feuerwehr Nie-
dersachsen für 

seine langjährige Tätigkeit als 
Gerätewart. Thorsten Dierker 
aus Oesede wurde die Ehren-
nadel aus Silber der Landes-
feuerwehr Rheinland-Pfalz ver-
liehen. Er hatte für die schnelle 
und unbürokratische Unter-
stützung bei der Flut im Ahrtal  
gesorgt. � fbe P

Günter Obermeyer
GETRÄNKE-FACHGROSSHANDLUNG 

Inh. Karsten Obermeyer 
Ziegeleiweg 4  ·  49170 Hagen a.T.W. 

Tel. 0 54 05 / 72 64 · n.obermeyer@t-online.de

Wir sorgen seit 1970 für Erfrischung. 

Jetzt suchen wir für das Team Lager und Auslieferung 

Mitarbeiter (m/w/d). 
Unsere Kunden brauchen Ihren hilfsbereiten Einsatz 
als Service-Mensch im Getränkemarkt / bei Hauslie-
ferung / in der Gastronomie und bei Eventveranstal-
tungen.

Wir bieten Ihnen
• Unbefristeten Arbeitsvertrag
• Leistungsbezogene Bezahlung
•  Bei Branchenkenntnis Anfangsgehalt  

€ 17,00 Stundenlohn
• Sonderzahlungen / Deputat
• Abwechslungsreiche Arbeit in Voll-/Teilzeit

Sie bieten uns 
• Ausgeprägten Servicewillen
• Zuverlässigkeit
•  Führerschein Klassen C1/C1E oder alte Klasse 3 

bevorzugt

Gern bewerben Sie sich schriftlich/persönlich.

Die ev.-luth. Kirchengemeinde  
König-Christus  

sucht für ihre 

KITA LUMMERLAND
ab sofort eine*n 

Koch/Köchin 
mit 6,5 Std./Wo., befristet als Krankheitsvertretung

(mit der Option auf Anstellung).

Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, Ihre fachlichen Interessen  
und Kompetenzen in einem  

abwechslungsreichen Arbeitsfeld einzubringen.

Wir wünschen uns Erfahrungen  
in „der frischen Küche“ / Großküche.

Bewerbungen bitte an die
Integrativ Kita Lummerland

Johannes-Möller-Str. 14 · 49124 Georgsmarienhütte
lummerland@osnanet.de

Tel. 04501-59911
Kita-Leitung: Kathrin Wellmann
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Die Stadtfeuerwehr Georgsmarienhütte in Zahlen
Mitglieder: 155 Aktive, 24 Jugendfeuerwehrmitglieder,  
61 Mitglieder in der Ehrenabteilung.
Einsätze: 81 Brandeinsätze, 207 technische Hilfeleistungen,  
21 Fehlalarme durch Brandmeldeanlagen.
Geleistete Stunden im Einsatzdienst: 5391 Stunden

Die Ehrennadel des Landesfeuerwehrverban-
des Niedersachsen in Bronze erhielt Dieter Klei-
ne-Hartlage (r.) vom Verbandsvorsitzenden des 
Feuerwehrverbandes Alt-Landkreis Osnabrück 
Lars von Doom.

Die Ehrennadel in Silber des Landesfeuerwehr-
verbandes Rheinland-Pfalz überreichte der Vi-
zepräsident des Landesfeuerwehrverbandes 
Rheinland-Pfalz Alexander Krahe (l.) an den 
Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr Oesede, 
Thorsten Dierker.



48  |  Stadtjournal blick-punkt

Die JEnergy ist ein familiengeführtes Unternehmen, das  
mit mehr als 15 Jahren Erfahrung den Markt für erneuerbare 
 Energien, insbesondere der Photovoltaik abdeckt.
Hierzu gehört neben dem Handel auch die Planung  
und Umsetzung von Photovoltaikprojekten.

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams

Bürokraft (m/w/d)  
in Teilzeit.
Büroerfahrung, eigenständiges Arbeiten und  
einfache Buchhaltungskenntnisse sind von Vorteil.
Flexible Zeiteinteilung möglich. Durch Spielzimmer für Kinder 
ist eine Vereinbarkeit mit Familie und Beruf gegeben.

Elektriker (m/w/d)
in Vollzeit für unserer Montageteam in und um Osnabrück.
Erfahrung aus dem Segment Photovoltaik von Vorteil.
Führerschein ist Voraussetzung.

Interesse geweckt?  
Dann bewirb dich mit einem kurzen  
Lebenslauf per E-Mail oder ruf uns an!

JEnergy GmbH
Bielefelder Str. 28 | 49186 Bad Iburg 
Telefon 05403 7267670  
info@jenergy-pv.de | www.jenergy-pv.de
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Reges Interesse am Vortragsabend
Hauptmann der Bundeswehr hielt einen Vortrag zum Krieg in der Ukraine
13 Monate nach dem Über-
fall Russlands auf die Ukraine 
scheint das Interesse über die 
Lage in dem angegriffenen 
Land sowie die sozialen und 
wirtschaftlichen Auswirkungen 
auch auf Deutschland unverän-
dert hoch zu sein. 45 Zuhöre-
rinnen und Zuhörer kamen zu 
dem Vortrag „Krieg in der Uk-
raine“, zu dem die CDU Georgs-
marienhütte in den Gasthof 
Kolpinghaus eingeladen hatte. 
Tim Worpenberg, Vorsitzender 
der CDU Georgsmarienhütte, 
leitete den Abend mit einem 
Gesamtüberblick des Konfliktes 
ein. Er ist selbst Heeresoffizier 
und erläuterte Russlands politi-
sche und logistische Kriegsvor-

bereitungen sowie die sicher-
heitspolitische Situation im Bal-
tikum. Eindrücklich zeigte sich, 
dass der am 22. Februar 2022 
begonnene Krieg in der Ukraine 
die demokratischen Staaten Eu-
ropas vor vielschichtige Heraus-
forderungen stellt.
Gastredner war Hauptmann 
Jan-Hendrik Wernsing, Referent 
für Sicherheitspolitik der Bun-
deswehr. Er erklärte die Hinter-
gründe des Krieges sowie die 
Auswirkungen der Sanktionen 
und beleuchtete einige Situati-
onen aus militärfachlicher Pers-
pektive. Die Zuhörer hatten vor 
allem Fragen zu westlichen Waf-
fenlieferungen und zu mögli-
chen Ausgänge des Konfliktes. 

Wernsing ordnete die Begriffe 
Freiheit und Sicherheit am Bei-
spiel der Ukraine moralisch ein. 
Es sei „das Recht der Ukraine 
sich für den Kampf um ihre Frei-
heit zu entscheiden“, betonte 
er. Dabei wurde schnell klar, 
dass das Thema die Georgsma-
rienhütterinnen und Georgs-
marienhütte emotional berührt. 
Sie stellten kritische Fragen und 
sorgte mit lebhaft vorgetrage-
nen Aussagen für einen diskus-
sionsreichen Abend.	 P

Hauptmann Jan-Hendrik Wern-
sing ging auch darauf ein, dass 
die Ukraine ein Recht habe, sich 
zu verteidigen.

Tim Worpenberg, Vorsitzender 
der GMHütter CDU, gab einen Ge-
samtüberblick über den Krieg in 
der Ukrane.
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Du bist neugierig, clever, magst kluge Strategien 
und arbeitest gern mit Zahlen und Menschen? 
Dann entscheide dich jetzt für 

eine Ausbildung zum/zur
Steuerfachangestellten (m/w/d)
ab 1. August 2023 oder 2024

•	 	angenehme	Arbeitsatmosphäre,	 
super-nette	Kolleginnen	und	Kollegen	

•	 	hochinteressante,	abwechslungsreiche	 
Herausforderungen	Tag	für	Tag

•	 	überdurchschnittliche	Vergütung	mit	 
zusätzlichem	Bonussystem	für	Azubis

•	 	betriebsinterner,	praxisnaher	Unterricht	 
für	höchste	Ausbildungsqualität

•	 	erstklassige	Übernahmechancen	und	fort-
laufende	Karrieremöglichkeiten	durch	weiter-
führende	Fortbildungen	(Bilanzbuchhalter,	
Steuerfachassistent, Steuerberater)

Steuerberatersozietät Hestermeyer
Hüttenstraße 17d · 49170 Hagen a.T.W.
Telefon 05401 / 84246-0 
c.hestermeyer@stb-hestermeyer.de
www.stb-hestermeyer.de

Genau im Detail, 
strategisch im Ganzen.

 Deine gute 
Entscheidung  
für 2023!

Spannendes Arbeiten, tolle Vergütung & erst-
klassige Berufsperspektiven, was will man mehr?  
Wir wollen Dich! Ruf an, schreib uns oder komm 
vorbei. Wir freuen uns auf Deine Bewerbung.

Wir machen 
mit!
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Frau Hellermann, können Sie Ihre Aufgaben  
als Jugendreferentin in der PGGO kurz beschreiben?
Meine Aufgaben sind sehr bunt und vielfältig. Zu meinen Haupt-
aufgaben gehören die Begleitung der Jugendarbeit der Jugend 
St. Maria Frieden Harderberg und Katholische Jugend Kloster Oe-
sede, Firmvorbereitung, Messdienerarbeit und Prävention. Darü-
ber hinaus gibt es noch einiges mehr. Kein Tag ist bei mir wie der 
andere. 

Welchen Beruf haben Sie erlernt und wie sind Sie zu dem Job 
bei der Pfarreiengemeinschaft gekommen?
Bevor ich Soziale Arbeit studiert habe, habe ich einen Freiwilligen-
dienst in der Kirchengemeinde in Gellenbeck gemacht. Dort war 
ich selbst Ehrenamtlich tätig und habe hier meine Berufung ge-
funden – Jugendliche und junge Erwachsene in ihrer Arbeit zu be-
gleiten, sie zu stärken und sich gemeinsam auf den Weg zu ma-
chen. Meine Mentorin aus meinem Freiwilligendienst hat mich auf 
die Stelle in Georgsmarienhütte aufmerksam gemacht. 

Was bereitet Ihnen Freude an Ihrer Arbeit?
Ich darf hier gemeinsam mit tollen Menschen viele unterschiedli-
che Dinge auf die Beine zu stellen. Die Begegnungen und die Er-
fahrung von Gemeinschaft sind für mich ein wertvolles Gut. Durch 
die unterschiedlichen Menschen lerne ich auch immer neue Dinge 
dazu. 

Was gefällt Ihnen an Ihrem Arbeitsort Georgsmarienhütte  
im Vergleich zu Ihrem Heimatort Gellenbeck?
Das ist eine nicht so einfache Frage! Beide Orte haben etwas für 
sich. Ich arbeite gerne in Georgsmarienhütte. Mein Heimatort 
wird sich aber nicht so schnell ändern. Ich würde sagen – die gu-
ten Möglichkeiten für die Mittagspause (lacht).

Wie engagiert ist die Jugend in der PGGO?
Ich bin selbst immer wieder erstaunt darüber, was die Jugendli-
chen in der PGGO auf die Beine stellen. Sie sind alle mit Herzblut 
dabei und ermöglichen Kindern und sich selbst Erfahrungen in 
der Gemeinschaft, die lebenslang als Erinnerungen bleiben wer-
den. Dafür kann ich nicht oft genug Danke sagen! 

Was darf in Ihrem Kühlschrank niemals fehlen?
Aioli, Salatgurke, Wraps und Naturjoghurt.

Wie wichtig empfinden Sie ihre Arbeit in Zeiten von  
immer mehr Kirchenaustritten?
In meiner Arbeit kann ich einen Teil dazu beitragen, dass die Men-
schen mit denen ich mich gemeinsam auf dem Weg mache, wei-
terhin gute, wertvolle Erfahrungen in kirchlicher (Jugendarbeit) 
erleben.  

Sie sind auch Ansprechpartnerin für Betroffene von  
sexualisierter Gewalt und Missbrauch. Das ist ein heikles 
Thema in der Kirche. Wie gehen Sie damit um?
Genau Hinschauen – hinhören und handeln. Ich möchte den Men-
schen ein Gefühl von Sicherheit geben und die Menschen für das 
Thema zu sensibilisieren. Allerdings sind auch mir Grenzen ge-
setzt.  Es gibt im Bistum Osnabrück Ansprechpartnerinnen und 
Ansprechpartner, wo man sich jederzeit melden kann. Unter bis-
tum-osnabrueck.de/missbrauch-hilfe/ können diese eingesehen 
werden. 

Gibt es etwas, dass Sie in der öffentlichen  
Wahrnehmung der Kirche stört?
Leider wird oft nur über das Negative in der Kirche berichtet – und 
das beeinflusst verständlicherweise die Menschen. Die positiven 
und wertvollen Dinge geraten dadurch in den Hintergrund. Ich 
bin sehr froh, dass sich dennoch noch so viele Menschen in der 
Kirche engagieren!� mbu

SAGEN SIE MAL …

Ann-Christin  
Hellermann
Jugendreferentin in der PGGO 
Geboren: 15. Oktober 1996  
in Osnabrück 
Beruf: Jugendreferentin
Familie: verheiratet 
Hobbys: Reisen, Chor, Lesen, Garten, 
Fahrradfahren
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Mitarb. f. Verkauf/Büro TZ
15 Std/W. sow. 520€ n. GMH ges. 

(a. f. Hausfr./Rentn. geeig). 
Tel. 08031/31590 (Mo.–Fr.)

personal@asr-autoschilder.de · Schilder ASR GmbH

1+2. Zeile Fettschrift sowie 1. Zeile Schrifthöhe größer – Anzeige gesamt in 
der jetzt. Größe belassen.
 
Mitarb. f. Verkauf/Büro TZ
15/18 Std/W. u. 520€ n. GMH + OS ges.
(a.f. Quereinsteiger/Hausfr./Rentn. geeig.)
Tel. 08031/31590 (Mo.-Fr.) personal@asr-autoschilder.de ·
Schilder ASR GmbH

TE : 756Größe: 3*140 mm AD: WH

Dateiname:
Faust_15175

Platzierung:  Rubrik: Stellen

Setzer: KK

Korr. Datum Korrektor OK

1.

2.
Diese Vorlage ist nicht farbverbindlich!
Wir bitten Sie, die Anzeige auf ihre Richtigkeit zu überprüfen  
und uns diese dann mit Ihrem Vermerk: 

  Anzeige OK    oder      Anzeige fehlerhaft s. Anmerkung

schnellst möglich per Mail zurückzuschicken.
Ansonsten gehen wir von der Richtigkeit der Anzeige aus!

Eine vom Teuto Express gestaltete Anzeige ist nicht ohne  
Genehmigung für den weiteren Gebrauch zu verwenden.

MedienGmbH
Ihre Anzeige:

Telefon: 0 54 24-3 96 49-0 ∙ www.teutoexpress.de

Es erwartet Sie ein motiviertes Team und ein interessanter und 
abwechslungsreicher Arbeitsplatz. Nähere Informationen unter:
www.faust-kunststoff.de

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams 
zum nächstmöglichen Termin eine/n:

VERTRIEBSMITARBEITER
INNENDIENST (m/w/d)

FACHKRAFT FÜR 
LAGERLOGISTIK (m/w/d)

Wir freuen uns auf Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen.
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Wirteverein übergibt 2.000 
Euro an Petra-Stiftung
Auflösung des Kontos „Freud und Leid Kasse“  
für guten Zweck gespendet
Zwischenzeitlich hatte der Wirt-
everein Oesede/Harderberg mal 
mehr als 25 Mitglieder. Doch 
das ist lange her. Der im Jahr 
1956 ins Leben gerufene Ver-
ein war einst als „Zusammen-
schluss von Kollegen“ gedacht, 
wie August Duram, Inhaber des 
Restaurants Herrenrest, heute 
erklärt. Duram ist eins von vier 
verbliebenen Vereinsmitglie-
dern, die weiteren sind Christian 
Gildehaus, Stefan Tobergte und 
Josef Lührmann. Während Letz-
terer gesundheitlich verhindert 
war, trafen sich die übrigen Mit-
glieder im Gasthaus Herrenrest, 
um die Auflösung des Vereins-

kontos „Freud und Leid Kasse“ 
offiziell zu machen.
Dorthin hatten die Mitglieder 
über Jahre ihre Beiträge über-
wiesen. Damals waren das 1,50 
Mark pro Monat. „Aus der Kasse 
wurden Blumensträuße oder 
Ähnliches für Hochzeiten, runde 
Geburtstage oder Beerdigun-
gen bezahlt“, erklärt August 
Duram. Doch die Anlässe wur-
den immer weniger und auch 
die jährlichen Treffen fanden ir-
gendwann nicht mehr statt. Das 
letzte liegt schon Jahrzehnte zu-
rück. So dümpelte das Konto vor 
sich hin. Irgendwann waren die 
Kontoführungsgebühren höher 

als die eingezahlten Beiträge 
und das Guthaben schrumpfte. 
Daraufhin entschiedet sich das 
Quartett nun, das Konto auf-
zulösen und das Geld zu spen-
den. Und das war nicht so we-
nig. So überwies August Duram 
2.000 Euro an die Petra-Stiftung. 
„Wir denken, dass das Geld da 
gut angelegt ist“, erklärt Au-
gust Duram, der bei dem heuti-
gen Leerstand in der Gastrono-
mie auch ein wenig wehmütig 
an die alten Zeiten des Wirt-
evereins zurückdenkt. „Konkur-

renzdenken hat es damals nie 
gegeben. Jeder hat jedem sei-
nen Erfolg gegönnt. Es war eine 
gute Gemeisnchaft“, erzählt Du-
ram. Auch Christian Gildehaus 
und Stefan Tobergte, Inhaber 
der gleichnamigen Gaststätten, 
können sich noch gut an die 
Zeiten erinnern. Die erschwer-
ten Bedingungen haben auch 
bei ihnen Spuren hinterlassen. 
Nach den schwierigen Corona-
Jahren gäbe es nun vor allem 
das Problem, Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter zu finden. So 

Christian Gildehaus (v. l.), Stefan Tobergte und August Duram haben die 
2.000 Euro des Wirtevereins gespendet.
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FIFA-Turnier 
in der Stadt-
bibliothek
In den Osterferien veranstal-
tet die Stadtbibliothek ein FIFA-
23-Turnier für Kinder und Ju-
gendliche. Das Turnier startet am 
Mittwoch, 29. März, um 10 Uhr 
und wird bis ca. 16 Uhr dauern.  
Das Spiel wird auf der Playsta-
tion 4 gespielt, für Getränke und 
kleine Snacks wird gesorgt, für ei-
nen kleinen Mittagsimbiss sollten 
die Kinder sich etwas mitbringen. 
Die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer können entweder als 
Einzelspieler oder in Zweier-
teams antreten. Dies kann gern 
bereits bei der Anmeldung an-
gegeben werden, es können sich 
aber auch am Turnier-Tag selbst 
noch Teams zusammenstellen. 
Teilnehmen können alle Kinder 
zwischen 10 und 14 Jahren.  Eine 
Anmeldung ist persönlich in der 
Hauptstelle der Bibliothek, per 
Mail mail@stb49124.de oder Te-
lefon 05401/41427 möglich. An-
meldeschluss ist der 24. März. �P

ist die Anzahl der Kneipen und 
Restaurants auch in Oesede und 
Harderberg – wie fast überall – 
stark zurückgegangen. Mit der 
Auflösung des Kontos des Wirt-
evereins ist ein weiteres Stück 
Gastronomie-Geschichte been-
det. � mbu P
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BSV Holzhausen verleiht 
134 Sportabzeichen
Theo Plüngel übergibt Leitung an seinen Nachfolger 
Marco Dransmann
Ende Februar war es wieder so-
weit beim BSV Holzhausen: Die 
Sportabzeichen des Jahres 2022 
konnten nach zweijähriger Co-
ronapause persönlich an die 
geladenen Sportlerinnen und 
Sportler verliehen werden. Theo 
Püngel hatte die erwachsenen 
Absolventinnen und Absolven-
ten mit ihren Kindern zu Kaffee 
und Kuchen ins evangelisch lu-
thersche Gemeindezentrum 
Holzhausen eingeladen. Die Re-
sonanz war groß. Es hatten sich 
30 Personen angemeldet. In 
fröhlicher Runde erfolgte dann 
die Aushändigung der Sportab-
zeichen des Vorjahres. Mit 63 Er-
wachsenen und 71 Kindern war 
die sportliche Betätigung auf 
dem Sportplatz sehr groß. 
Es war zugleich die letzte Ver-
leihung von Plüngel als Lei-
ter. Nach 28 Jahren übergab 

er die Sportabzeichen-Leitung 
an Marco Dransmann. Zu Plün-
gels Verabschiedung waren 
die Sportabzeichen-Abneh-
merInnen und der 1. Vorsit-
zende des BSV Holhausen, Hei-
ner Hölscher, gekommen. Ca-
rola Schotschki bedankte sich 
im Namen aller „Abnehmer“ für 
die jahrelange Tätigkeit und Or-
ganisation. Heiner Hölscher und 
Marco Dransmann sprachen 
dem scheidenden Leiter eben-
falls ihren Dank aus. 
Dransmann wies zudem dar-
auf hin, dass die neue Sportab-
zeichen-Saison am 15. Mai be-
ginnt. Die Abnahme erfolgt an 
jedem Montag von 18 bis 19 Uhr 
auf dem Sportplatz Von-Galen-
Straße. Theo Püngel versicherte, 
als Sportabzeichen-Abnehmer 
weiterhin zur Verfügung zu ste-
hen.� P

Elektroniker / 
Elektrofachkraft für 
Automatisierungs- oder 
Betriebstechnik (m/w/d)

Mehr Infos

MAL BÄLLE ZUSPIELEN,
mal Bälle versenken.

Wir passen zu dir? 

Super, wann kannst du anfangen  

und was möchtest du verdienen? 

Bewirb dich jetzt! 

Solarlux GmbH · Christoph Avermeyer 

T +49 5422 9271-588 

personal@solarlux.com 

solarlux.com/karriere

Die Herausforderungen

Ob Bearbeitungszentrum oder Pulver- 

beschichtungsanlage, ob Sondermaschinen 

oder Durchlaufmaschine: Unsere modernen 

Anlagen brauchen intelligente Köpfe, 

um sie instand zu halten.

Das wollen wir sehen

Erfahrung - Abgeschlossene technische 

Berufsausbildung (z.B. Elektroinstallateur, 

Elektroniker, Mechatroniker oder vergleichbare 

Ausbildung) und mehrjährige Berufserfahrung

Fähigkeiten - Kenntnisse im Bereich der 

Betriebs- und Automatisierungstechnik 

(z.B. KNX, SPS oder Ethernet) 
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Bäckerei/Konditorei Brink-Gehrmeyer
Oeseder Str. 106 · Georgsmarienhütte 
Tel. 05401/86920 · www.brink-gehrmeyer.de

Wir suchen eine

Putzhilfe 
(m/w/d) für unsere Bäckerei
auf 520-Euro-Basis, 2–3x in der  
Woche von 10.30 bis 15.00 Uhr

In großer Runde händigte Theo Plüngel zum letzten Mal als Leiter die 
Sportabzeichen beim BSV Holzhausen aus. 
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Kolpingsfamilie startet 
„100 Hühner für Afrika“
Die Kolpingsfamilie Oesede fei-
ert 2023 ihren 100-jährigen Ge-
burtstag und nimmt das zum 
Anlass, mit dem Osterfeuer am 
9. April eine besondere Spen-
denaktion zu starten: „100 Jahre 
Kolpingsfamilie Oesede – 100 
Hühner für Afrika.“
Viele Kolpingmitglieder welt-
weit leben von kleinbäuerli-
cher Landwirtschaft. Oft rei-
chen die Erträge nicht aus, um 
die Familie zu ernähren. Dürren 
und sonstige Klimaextreme be-
drohen die Ernten zusätzlich. 
Die afrikanischen Kolping-Na-
tionalverbände haben deshalb 
begonnen, durch Schulungen 
die Bauern bei der Umstellung 
ihrer landwirtschaftlichen Be-
triebe zu unterstützen. Zum Bei-
spiel durch Aufzucht von Hüh-
nern: der Verkauf der Eier bringt 
tägliche Einnahmen und Hüh-

nermist eignet sich als hervor-
ragender Dünger. Außerdem 
kommt das verdiente Geld der 
ganzen Familie zugute: für Arzt-
kosten, Anschaffungen, Haus-
reparaturen oder den Schulbe-
such der Kinder. Die Homepage 
des Kolpingwerkes Internatio-
nal informiert umfassend unter 
www.kolping.net
Das Osterfeuer der Kolpingsfa-
milie findet auf dem Hof Gröne 
statt. Alle Besucher und Besu-
cherinnen sind eingeladen, die 
Spendenaktion zu unterstüt-
zen und eine Patenschaft für ein 
Huhn für fünf Euro zu überneh-
men. Darüber hinaus informie-
ren die Vorstandsmitglieder der 
Oeseder Kolpingsfamilie über 
weitere Spendenmöglichkeiten, 
Kontakt unter www.kolping- 
oesede.de� P
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Glückaufstraße 8 
49124 Georgsmarienhütte  
Telefon 05401/41213
neue.apotheke.oesede@gmail.com
www.neue-apotheke-oesede.de

Klöcknerstraße 2 
49124 Georgsmarienhütte  

Telefon 05401/8663-0
kontakt@gm-apotheke.de 

www.gm-apotheke.de

Wir wünschen  
Ihnen eine bunte 
und fröhliche 
Osterzeit!

Inh. Heike Trojahn e.K. 

Mit Fairtrade zu mehr Gleichberechtigung
Frauen aus dem Ortsverband der Grünen machten auf Misstände aufmerksam
Zum Weltfrauentag am 8. März 
machten Frauen aus dem Orts-
verband der Grünen auf Fair-
Trade-Produkte aufmerksam. 
„Mit fair gehandelten Produk-
ten wird die Gleichberechti-
gung von Frauen im globa-
len Süden gefördert“, betonte 
Sprecherin Petra Stankewitz 
beim Treffen am Rathaus. Jeder 
könne mit dem Erwerb solcher 
Produkte direkt zur Unterstüt-
zung von Chancengleichheit 
und finanzieller Unabhängig-
keit von Frauen beitragen.
Nach aktuellen Schätzungen 
werde etwa 43 Prozent der land-

wirtschaftlichen Arbeit weltweit 
von Frauen geleistet, in sehr ar-
men Ländern bis zu 70 Prozent, 
berichtete Stankewitz. Ihre Ge-
staltungsmöglichkeiten seien 
jedoch gering, da sie oft kein 
Land besäßen und ihnen der 
Zugang zu Krediten, techni-
scher Unterstützung und Infor-
mationen fehle. „Frauen leisten 
meistens die Hauptarbeit, ha-
ben aber wenig Rechte“, kriti-
sierte die Grünen-Sprecherin.
Fair Trade stärke durch seine 
Standards und Gender-Pro-
gramme die Position und Teil-
habe von Frauen an Prozessen 

und Entscheidungen. Frauen 
würden eine individuelle För-
derung erfahren, um sozial, fi-
nanziell und physisch selbstbe-
stimmter handeln zu können. 
Frauen könnten dann leichter 
auch in Führungspositionen 
vertreten sein.

Förderprogramm  
mit Vorbildfunktion
Ein erfolgreiches Beispiel sei 
das Programm „Growing Wo-
men in Coffee“ des Produzen-
tennetzwerks Fairtrade Afrika, 
berichtete Stankewitz weiter. Es 
zeige, wie durch gezielte Maß-
nahmen Frauen ökonomische 
und soziale Unabhängigkeit er-
reichen könnten. So werde eine 
bestimmte Anzahl Kaffeebü-
sche an weibliche Haushalts-
mitglieder übertragen. Dazu 
gebe es speziell an Frauen ge-
richtete Trainings zur Kaffeepro-
duktion und Vermarktung. Bio-
gasöfen seien verteilt worden, 
um Frauen signifikant von Haus-
haltsarbeit zu entlasten und 
die örtlichen Wälder zu schüt-
zen. „Die Familien konnten ih-
ren Lebensstandard durch hö-
heres Einkommen, verbesserte 
Arbeitsbedingungen und ge-
rechte Arbeitsverteilung erhö-
hen“, fasste Stankewitz zusam-
men.

„Durch den Kauf von Fair-
Trade-Produkten wird es mög-
lich, diese Entwicklung weiter 
zu unterstützen“, betonte Pe-
tra Funke. Migration werde ent-
gegengewirkt und mit ökologi-
scher Bewirtschaftung ein Bei-
trag zum Klimaschutz geleistet. 
Deshalb gelte es, nach der An-
erkennung von Georgsmarien-
hütte als Fairtrade-Kommune im 
vergangenen Jahr dieses Anlie-
gen unter den Menschen in der 
Stadt weiter zu verbreiten.� P

Vor dem Rathaus warben Frauen vom Ortsverband der Grünen für mehr 
Gleichberechtigung durch Fairen Handel.
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Malprojekt 
in der  
Kunstschule  
Paletti
Angebot richtet sich  
an junge Mädchen
Homeschooling, Kontaktbe-
schränkungen, Angst vor Anste-
ckung: Die Coronakrise hat zu 
massiven Einschnitten des All-
tages von Kindern und Jugend-
lichen geführt und zur Folge, 
dass junge Menschen das Le-
ben belasteter, erschöpfter und 
ängstlicher erleben. 
Das Psychologische Beratungs-
zentrum Georgsmarienhütte 
richtet sich mit dem Malprojekt 
„Sei wie Du bist!“ an Mädchen 
und junge Frauen im Alter von 
13 bis 17 Jahren aus dem südli-
chen Landkreis Osnabrück. Da-
bei sollen die Mädchen und 
junge Frauen ihre Ängste über-
winden.
Im Rahmen des zweitägigen 
Malprojektes (ohne Übernach-
tung), das am 3. und 4. April von 
10 Uhr bis 18 Uhr in der Kunst-
schule Paletti stattfinden wird, 
erhalten die Teilnehmerinnen 
die Möglichkeit, durch den kre-
ativen Ausdruck und den Aus-
tausch in der Gruppe Halt und 
Unterstützung zu erleben. Ge-
fühle und Ereignisse können 
durch das kreative Gestalten 
nonverbal ausgedrückt wer-
den. Gleichzeitig werden un-
terschiedliche persönliche und 
künstlerische Fähigkeiten und 
Fertigkeiten gefördert. Die Lei-
tung übernehmen die Sozial-
pädagoginnen Helga Hettlich 
und Wilma Balderhaar. Künst-
lerische Vorerfahrungen sind 
nicht vonnöten. Das auf zehn 
Teilnehmerinnen beschränkte 
Projekt kostet 15 Euro pro Per-
son – Verpflegung inklusive. 
Weitere Informationen und An-
meldung unter 05401/5021 und  
gmhuette@efle-bistum-os.de �P
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Liebe Kinder, 
das Team vom blick-punkt wünscht euch frohe Ostern  
und viel Spaß beim Ausmalen unseres Osterbildes!

FROHE
OSTERN!
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Liebe Patientinnen und Patienten,
nach 37 Jahren verabschiede ich mich in den Ruhestand.

Leider ist es mir nicht gelungen, einen Nachfolger  
für Ihre zukünftige zahnmedizinische Versorgung zu finden.  

Deshalb muss ich meine Zahnarztpraxis  
zum 01.04.2023 schließen.

Ich bedanke mich, auch im Namen des gesamten  
Praxisteams, ganz herzlich für Ihr langjähriges Vertrauen  

und die Wertschätzung, die Sie uns für unsere Arbeit  
entgegengebracht haben.

Vielen Dank und die besten Wünsche an alle,  
die uns so lange begleitet haben!

Ihr Zahnarzt Daniel Englert

Ars Coquendi  
räumt aus und bleibt
Geschäft möchte nach Ausverkauf und Umbau  
moderner präsentieren
Von außen prangen seit eini-
ger Zeit große Schilder „Räu-
mungsverkauf“ bei Ars Co-
quendi in der Oeseder Straße. 
Viele fragten sich: Macht das 
nächste Geschäft in der Oese-
der Straße dicht? „Nein - wir ma-
chen auf jeden Fall weiter“, er-
klärt Jörg Janssen, Inhaber des 
Konzeptstores und der Koch-

schule. Doch ausgeräumt wird 
dennoch, denn Ars Coquendi 
möchte nach dem Räumungs-
verkauf und einem geplanten 
Umbau ein modifiziertes Sor-
timent präsentieren. Auch sol-
len wieder vermehrt Kochkurse 
stattfinden. Bis Mai dauert aber 
noch der Räumungsverkauf  
an.�  mbu P
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Zeltlager fährt nach Loxstedt
Anmeldung ist in diesem Jahr nur online möglich
Das Zeltlager St. Peter und Paul 
Oesede fährt in diesem Jahr 
in Richtung Norden: Zwischen 
Donnerstag, 6. Juli, und Sams-
tag, 15. Juli, schlägt es seine Zelte 
in Loxstedt, einer Gemeinde 
südlich von Bremerhaven, auf. 
Dort verbringen die Kinder und 
Jugendlichen erlebnisreiche 
Tage mit Stationsläufen, Turnie-
ren, Wasserspielen, Detektivauf-
gaben und einer Disco. 
Bereits seit Anfang Februar pla-
nen die Gruppenleiterinnen 
und Gruppenleiter eifrig das 
Lager in der kleinen Gemeinde 
des Landkreises Cuxhaven. Mit-
fahren können Mädchen und 
Jungen zwischen 9 und 15 Jah-
ren. Die Gruppen, die sich je-
weils ein Zelt teilen, werden von 
zwei bis drei Gruppenleitern be-
treut und machen gemeinsam 
an einigen Spielen mit.
Im vergangenen Jahr nahmen 
176 Kinder, 66 Gruppenleiter 
und Anwärter, sechs Lagerleiter 
sowie sieben Küchenfrauen und 
-männer am Zeltlager teil. Letz-
tere sorgen auch in diesem Jahr 
wieder dafür, dass es täglich Ge-

richte wie Spaghetti Bolognese, 
Backfisch oder Geschnetzeltes 
gibt.
Die Teilnehmer fahren in Bus-
sen nach Loxstedt. Los geht es 
mittags am Donnerstag, 6. Juli, 
nach einem Reisesegen; am 
Samstag, 15. Juli, kehren die Kin-
der nachmittags nach Oesede 
zurück. Die Teilnahme kostet 
140 Euro; für Geschwisterkinder 
gibt es einen Rabatt. Zudem ist 
eine finanzielle Unterstützung 
möglich. Infos dazu gibt es bei 
der Lagerleitung per E-Mail un-
ter lagerleitung@jugend-pup.
de oder bei der Gemeinderefe-
rentin Marlene Große Wörde-
mann, Tel. 05401/864213.
Zu den Anmeldungen gibt es 
in den kommenden Tagen In-
fos in den Schulen. Sie sind aus-
schließlich online unter www.
jugend-pup.de möglich. Darü-
ber hinaus findet am Dienstag, 
18. April, um 18 Uhr im Pfarrsaal 
der Gemeinde St. Peter und Paul 
ein Elternabend mit Informatio-
nen zum Zeltlager statt. Anmel-
deschluss für das Zeltlager ist 
am Mittwoch, 10. Mai.� P

VfL Kloster Oesede  
erfolgreich bei Judo-Turnier
Beim Judo-Anfän-
ger-Turnier in Hol-
lage waren die Ju-
doka des VfL Kloster 
Oesede sehr erfolg-
reich. Lisa Gang ge-
wann alle Kämpfe 
und holte den ers-
ten Platz. Jannik 
Hilbrenner belegte 
nach ebenfalls sehr 
guten Kämpfen ei-
nen beachtlichen 
zweiten Platz. Mica 
Löwe, Lilith Enna 
Sirges, Sophia Gang, 
Jasper Hampf und 
Lena Isabell Laskow-
ski Brennes konn-
ten sich nach eben-
falls guten Kämpfen 
über eine Bronze-
medaille in Ihrer je-
weiligen Alters- und 
G e w i c h t s k l a s s e 
freuen. � P

Lisa Gang (v. l.), Lilith Enna Sirges und Sophia 
Gang waren bei den Mädchen erfolgreich.
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Neueröffnung 
Kreißsaal und 
Sectio-OP 

Samstag, 
25. März 2023 
13.00 - 17.00 Uhr
Kreißsaal, 2. OG 

Klinik für Frauenheilkunde  
und Geburtshilfe
Am Finkenhügel 1
49076 Osnabrück 

Programm

 > Regelmäßige Kreißsaal- 
führungen mit unserem  
Hebammen-Team 

 > Informationen zur Versorgung 
von früh- oder krank  
geborenen Säuglingen

 > Wickeldiplom
 > Informationen der  
Sterbeamme

 > Stillberatung 
 > Programm für  
Geschwisterkinder

BESUCHER-HINWEIS  
Die Corona-Testpflicht entfällt, 
wenn Sie sich unter 0541 405-5101 
oder info@klinikum-os.de zur 
Veranstaltung anmelden. 
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Sonnenschutz & Metalltechnik Fiege GmbH
Markisen · Rollläden · Terrassenüberdachungen · Metallbau

Neubau · Reparaturen · Wartung
Lengericher Landstraße 28 · 49078 Osnabrück
Tel. 0541/9450045 · www.metalltechnik-fiege.de
Öffnungszeiten: Mo.–Do. 8–18 Uhr · Fr. 8–15 Uhr · Sa. 10–14 Uhr

WINTERAKTION
Erhalten Sie 10% Winterrabatt  

auf  Markisen und Tücher! 
Aktionszeitraum gültig bis 31.3.2023

RATGEBER

So blüht der Garten  
zu Ostern
Für Staudenbeete ist nun der ideale Zeitpunkt,  
Pflanzen auszutauschen
Erst relativ spät erwachen die 
Gärten in diesem Jahr aus ih-
rem Winterschlaf. Es war auch 
nach dem geologischen Früh-
lingsbeginn am 1. März noch 

lange grau und trist, Mitte des 
Monats hat es außerdem noch 
einmal geschneit. „Die Vegeta-
tion hat sich durch die Witte-
rung um etwa zwei bis drei Wo-
chen verschoben“, sagen San-
dra und Frank Wallenhorst, die 
die gleichnamige Gärtnerei in 
Georgsmarienhütte betreiben. 
Dennoch sei noch genügend 
Zeit, es vor der Haustür pünkt-
lich zu Ostern in allen Farben 
blühen zu lassen, so die beiden 
Experten. „Für Staudenbeete 
haben wir jetzt sogar die ideale 
Pflanzzeit“, sagen die Wallen-
horsts. Diese Beete sollten nun 
gesäubert werden, Gehölze und Fo
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Fleißige Schüler  
sammelten Müll
Michaelisschule beteiligte sich mit allen Klassen  
am Awigo-Abfallsammelwochenende 
Ende Februar waren alle Klas-
sen der Michaelisschule im Oe-
seder Ortskern unterwegs, um 
liegengebliebenen Müll aufzu-
sammeln. Von der Awigo mit 
gelben Westen und Müllsäcken 
ausgestattet ging es los. Schnell 
wurden von der Schule noch 
Einmalhandschuhe angeschafft, 
um den Müll nicht ungeschützt 
berühren zu müssen. „Boah, 
sind das große Säcke!“, staunten 
die Kinder zu Beginn und spä-
ter noch mehr, als diese sich in 
den knapp zwei Schulstunden 
beachtlich füllten. Gesucht und 
gesammelt wurde rund um die 

Schule und in der weiteren Um-
gebung. Insbesondere die um-
liegenden Parkplätze boten da-
bei ein traurig-umfangreiches 
Sortiment: Papierschnipsel, Ta-
schentücher, Verpackungsmüll 
und Zigarettenkippen waren 
genauso dabei wie volle Win-
deln, Flaschen, Getränkedosen 
und alte Fußmatten. Alle wa-
ren sich am Ende einig, dass die 
Umgebung nun schöner aus-
sah - auch wenn das ein oder 
andere Kind vermutete, dass es 
wohl auch zukünftig Menschen 
geben wird, die ihren Müll weg-
werfen.� P

Die Schülerinnen und Schüler der Michaelisschule sammelten fleißig 
Müll im Ortskern.
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mehrjährige Pflanzen darin ge-
gebenenfalls ausgetauscht wer-
den. Staudenbeete haben au-
ßerdem den Vorteil, nachhaltig 
zu sein. Denn sie schützen den 
Boden vor am dem Austrock-
nen und sorgen durch abge-
storbene Pflanzenteile für neue 
Nährstoffe im Boden.
Auch die klassischen Oster-
Pflanzen wie Narzissen und 
Krokusse haben nun ihre Blüte-
zeit und schmücken den Gar-
ten. Das gelte für alle Zwiebel-
gewächse. Sie können außer-

dem auch Frost ab – sollte es 
nun doch nachts unter null Grad 
sein, so die Wallenhorsts.
Wer seine Hecke schneiden will, 
kann zu dieser Jahreszeit keinen 
radikalen Rückschnitt mehr ma-
chen. Das Bundesnaturschutz-
gesetz erlaubt wegen der Brut-
zeit der Vögel nach dem 1. März 
nur noch einen schonenden 
Form- und Pflegeschnitt. Erst 
Anfang Oktober können Gar-
tenbesitzer die Triebe der Hecke 
wieder stärker zurückschnei-
den. � P  

Unfallflucht: Radfahrer  
in Harderberg angefahren
Am Mittwoch, 15. März, kam es 
im Stadtteil Harderberg zu einer 
Verkehrsunfallflucht, bei der ein 
35-jähriger Radfahrer leicht ver-
letzt wurde. Gegen 6.10 Uhr war 
der Mann aus Osnabrück mit 
seinem Zweirad auf der „Alten 
Herrstraße“ unterwegs, als ihn 
auf Höhe einer örtlichen Scho-
koladenfabrik plötzlich ein Au-
tofahrer beim Überholen er-
fasste. 
Durch die Berührung kam der 
35-Jährige ins Schleudern und 

stürzte zu Boden. Dabei zog sich 
der Osnabrücker leichte Verlet-
zungen zu. Ein Rettungswagen 
brachte den Verletzten ins Kran-
kenhaus. 
Nach dem Zusammenstoß küm-
merte sich der Autofahrer nicht 
um den Gestürzten und flüch-
tete vom Unfallort. Die Polizei 
sucht nun Zeugen, die Hinweise 
zu dem Verursacher oder sei-
nem Fahrzeug geben können. 
Sie werden gebeten, sich unter 
05401/83160 zu melden.�     P
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Bitte veröffentlichen Sie in der nächsten Ausgabe des 
blick-punkt Georgsmarienhütte folgende private Kleinanzeige:

Name, Vorname 

Straße, PLZ/Ort

Telefon

Kreditinstitut  IBAN

Datum, Unterschrift

BESTELLSCHEIN – oder bequem online unter www.osning-medien.de

Bitte tragen Sie Ihren gewünschten Text in  
Druckbuchstaben ein. Für Buchstaben, Zeichen,  
Zahlen und Wortzwischenräume jeweils ein Kästchen.

Annahmestelle:  Froeses Fachhandel, Oeseder Straße 78
Per Post: blick-punkt Georgsmarienhütte – Das Stadtjournal, Siebenbachstr. 3, 49124 Georgsmarienhütte 
Per E-Mail:  anzeigen@osning-medien.de   Online-Formular:  www.osning-medien.de ➝ Anzeigen

Bitte schalten Sie diese Anzeige mit jeweils neuer Berechnung auch im  N Hagener Marktboten   N Stadtgespräch Bad Iburg
Gläubiger-Identifikations-Nr. 
DE88 ZZZ0 0002 2839 96
Hiermit ermächtige ich Sie, den Forde-
rungsbetrag zu Lasten des Kontos mittels 
SEPA-Lastschrift einzuziehen.

Grundpreis inkl. MwSt. 12,00 €
Chiffregebühr 4,00 €
 Summe:

Buchung über die  
Webseite: 1 € günstiger!

Zuschriften unter Chiffre
N ja   N nein
Bei Chiffre-Anzeigen werden eingehende 
Zuschriften sieben Tage nach der zuletzt  
erschienenen Ausgabe im ver schlossenen 
Umschlag per Post zugeschickt (individuelle 
Absprachen sind möglich).

GRIECHISCHE SPEZIALITÄTEN

Rheiner Landstraße 203 · Osnabrück-Hellern 
Telefon 05 41 / 44 58 67 · Fax 05 41 / 44 10 77

Öffnungszeiten:  
Fr., Sa., So. warme Küche von 12 bis 14.30 Uhr und ab 17.30 Uhr 

Di., Mi., Do. warme Küche ab 17.30 Uhr · Mo. Ruhetag 

wünscht frohe Ostern!
Feiertags-Öffnungszeiten: 

Ostersonntag & Ostermontag
11.30–15.00 und 17.30–22.00 Uhr 

warme Küche

Antworten auf Chiffre-Anzeigen senden Sie bitte  
mit Angabe der Chiffre-Nummer an  
blick-punkt Georgsmarienhütte – Das Stadtjournal  
Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte  
oder per E-Mail an info@osning-medien.de

Kleinanzeigen im blick-punkt Georgsmarienhütte:  

Kleiner Preis, große Wirkung!

Mit uns erfolgreich verkaufen!
• Erstkontakt unverbindlich
• Diskrete Abwicklung möglich
• Zuverlässig und professionell

www.wermes.de 

Ust.-ID.Nr.:DE 61 266 614 940 771 224 300  ●  BIC Nr. : GENO DEF1 MEP  ●  Steuer-Nr.:61/203/15121 

Wermes Immobilien 
GmbH & Co. KG 

Charlottenburger Ring 20, 49186 Bad Iburg 
 Telefon: 05403-795579 
Telefax: 05403-794401 

Bad Iburg, 27. November 2013 

Für vorgemerkte Kunden ständig auf der 
Suche nach Immobilien im südl. Landkreis. 

Wir wünschen Ihnen 
       schöne Feiertage!!

CChhaarrllootttteennbbuurrggeerr  RRiinngg  2200,,  
4499118866  BBaadd  IIbbuurrgg  

TTeell::  0055440033  ––  7799  5555  7799  ooddeerr  
wwwwww..wweerrmmeess..ddee  

IIhhrr  AAnnsspprreecchhppaarrttnneerr::  HHuubbeerrtt  EEnnggeellmmeeyyeerr 

Rechnung an: 

Wermes Immobilien GmbH & Co .KG 
Nordring 12 
49733 Haren 

Emsländische Volksbank - Konto Nr. 77 122 43 00 - BLZ: 266 614 94 

Wermes Immobilien GmbH & Co. KG
info@wermes.de · Telefon 05403/795579

Arbeiten rund ums Haus? Wir erledigen das für Sie. Egal, ob Gar-
tenarbeiten oder Reinigungen aller Art im und am Haus, rufen Sie 
uns an. Tel. 0163/4620706.

Bissendorf: Freist. EFW; Bj.1979; 150 qm Wohnfl.; Erbbau-GS 673 
qm; 5 Zimmer. (Kü./2 Bäder, Gäste-WC); Keller, Garage; Info: efw-bis-
sendorf@gmx.de 

Private Kleinanzeigen im blick-punkt: Kleiner Preis, große Wir-
kung! Bis zu 160 Zeichen für nur 11 Euro. (Bitte Adresse und komplet-
te Bankverbindung nicht vergessen).

E-Bike, Fabr. Raleigh, 28 Zoll, neuwertig, aus gesundh. Gründen 
abzugeben. VB 1.500 Euro, Tel. 05401/41977.

Jetzt Lokführer werden: Umschulung mit Übernahmegarantie (für 
Arbeitsuchende). Norddeutsche Eisenbahnfachschule Osnabrück. 
www.meineZUGunft.de, Tel. 0541/68546916.

Suche Hilfe für den Garten und sonstige anfallende Arbeiten. Tel. 
05401/426.

Praxis für Podologie Barbara Wöstemeyer, Kloster Oesede, Am 
Markt 18, Tel. 05401/8367757. Termine nach Vereinbarung. 

Alleinstehende Dame mit Hund sucht 3 ZKB, Balkon, ca. 70 qm, in 
GMHütte. WM bis 600 Euro. Tel. 05401/8386673. 

Wir su. Sie in Teilzeit o. Vollzeit für die Früh- und Mittelschicht v. 
Mo.–Fr. Bitte Lebenslauf einreichen: HEM Tankstelle, Vockenhof 2, 
49124 Georgsmarienhütte.

Wohnung gesucht in GMHütte, Hagen, Hasbergen oder Bad Iburg. 
Junge Familie (zu dritt mit Festanst. bei Dieckmann), tierfreundlich, 
o. Haustiere. Tel. 0162/9829644.

Neue Gardinen? Wir bringen Ideen mit. Kostenlose Beratung bei 
Ihnen zu Hause. Rufen Sie uns an: Raumausstattung Haurenherm, 
Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 05401/90180.

Mehrfamilienhaus in Osnabrück und Umgebung von privat als Ka-
pitalanlage gesucht. Tel. 0541/50798731.

Nasse Wände, feuchte Keller? Salpeter- und Schimmelpilzbesei-
tigung, Kellerabdichtung mit Garantie! Balkonsanierung (Fliesen). 
Bautenschutz Marco Häder, Tel. 05473/9577174.
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SIEMON GmbH
In den Rietbroken 28 • 49525 LENGERICH

Tel.: 05481 9459-0

Wir sind IHR starker Partner:

Service vom Feinsten!

Nie mehr SCHWARZE FLECKEN und SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung mit Superwand DS als 
 Alternative zur kostenaufwändigen Außenwärme dämmung.  
Spart bis zu 56 Prozent Energiekosten durch einen hohen 
Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach-, Wand- & Bautenschutz M. Häder 
Telefon (0 54 73) 9 57 71 74 · www.haeder-dach.de

Vockenhof 16 · GMHütte
Tel. 05401/46743  
Mobil 0177/ 7472184
info@partyservice-schmitz.com

Mittagstisch Mittagstisch 
für Jung & Altfür Jung & Alt

Lieferung u. Abholung
Rufen Sie uns an: 

05401/46743
NEU: Wir liefern auch  

nach Holzhausen!

Zum Eistruper Feld 4 · Bissendorf · Tel. 05402/64279-0 · www.janzen-rasenmaeher.de

Wir beraten Sie gerne:

Die Benzin- und Elektro-Vertikutierer:
•  7 Doppelmesser
•  38 cm Arbeitsbreite
• entfernen Moos, Rasenfilz und Unkraut 
• bequeme Arbeitstiefeneinstellung am Holm

FRISCHEKUR FÜR 
IHREN RASEN.

RL 540

RLE 540

Beratung und Verkauf

Rasenmäher-Center GmbH

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen, Tel. 03944/36160, 
www.wm-aw.de, Fa.

Ladenlokal 50 qm in Hagener 
Zentrum (Osnabrücker Straße 5) 
zu vermieten. Zum 1.10.23. Tel. 
0176/53439458. 

Klavierstimmung, Repara-
turen, Verkauf und Begutach-
tungen, Klavier-Dauervermie-
tung für 40 € im Monat. Ste-
fan Peters, Tel. 05426/3442  
www.klavier-peters.de.

Lernerfolg ist cool! und gut für 
diese Zeit – qualifizierter Ein-
zelunterricht in freundlicher At-
mosphäre! Sprachen, Mathe u. 
Deutsch – der Schulform u. Klas-
senstufe entsprechend, Prü-
fungsvorbereitung, Übergang 
zu weiterführenden Schulen! 
Berücksichtigung v. LRS u. Dys-
kalkulie! Tel. 05405/7969. 

Damen-Trekking-Fahrrad, 
Fabr. Rabeneick/Tandu, 28 Zoll, 
24 Gang SH, sehr guter Zustand, 
zu verkaufen. VB 150 Euro, Tel. 
05401/41977. 

Drei starke Zeitungen, die Sie 
nutzen sollten: blick-punkt Ge-
orgsmarienhütte mit 17.000 
Exemplaren, sowie Hagener 
Marktbote und Stadtgespräch 
Bad Iburg mit je 10.000 Exemp-
laren, Tel. 05401/837370.

Unternehmer aus OS su. MFH, 
Whg(en), DHH o. EFH als Kapi-
talanl. in IBB+20 km. Seriöse & 
schnelle Abwicklg. garantiert. 
Keine Bankfinanz. nötig. Tel. 
0541/93934488.

Wir suchen für die Tagespflege 
„Treffpunkt PflegeFachWerk“ in 
Kl. Oesede eine Betreuungskraft 
in TZ (100 Std./Monat). Kontakt: 
Fr. Schulz. Tel. 05401/8818820 .

Gesucht: sonnige 3 ZKB mit 
Balkon+Garage/Stellpla., ca. 
72 qm, für 2 berufstätige Pers., 
WM: ca. 720 Euro, in GMH+3 
km, kein DG, ab Mitte Mai, Tel. 
05401/870015, AB.

Trockenbau- u. Maurerarbei-
ten, Malerarbeiten, verputzen, 
Fliesen legen, pflastern und div. 
andere Handwerksarbeiten bie-
te ich Ihnen an. Melden Sie sich 
gerne. Tel. 0157/58010634.

Einfamilienhaus oder Reihen-
haus von privat gesucht, auch 
renovierungsbedürftig. Tel. 
0541/50799258.

Sonnensegel von Soliday, Ren-
son Lamellendächer u. Marken-
markisen vom Meisterbetrieb! 
Sieker Rolladen GmbH, Hagen 
a.T.W., d.fiegenbaum@sieker-
rolladen.de, Tel. 05405/8083641.

Kloster Oesede zentral: 61 qm, 
2 Zimmer/Küche/Bad + E-Lade-
station 410 Euro plus Nebenkos-
ten. Chiffre HSB 251.

Gibt’s was Neues? Dann mel-
den Sie sich bei uns! Denn Sie 
wissen doch: Was nicht im blick-
punkt steht, ist eigentlich auch 
nicht passiert. Tel. 05401/837370 
oder E-Mail: presse@osning-
medien.de.

Reiki-Meisterin / Psych. Be-
raterin, Termine nach Abspra-
che, Marion Herkenhoff, Tel. 
01575/6490494.

Die Schmerztherapiepraxis  
Osteopathie/Faszientherapie,  
Homöopathie. Phoenix Ba-
lance, HP Frank Wulfekam-
mer, Klöcknerstraße 1, GMHüt-
te, Telefon 05401/363573,  
www.fitundbalance.de.           

Ehepaar (54/59 J.) sucht zum 
1.7.23 eine Dreizimmerwoh-
nung mit Garten, Terrasse oder 
Balkon (kein DG) in GMHütte 
plus 10 KM. Tel. 0157/35680921 
ab 14 Uhr. 

Malerarbeiten vom Fach-
mann. Qualitätsarbeiten zum 
fairen Preis – auch kurzfristig 
zu Topp-Festpreisen. Kosten-
lose vor-Ort-Besichtigung. Tel. 
0176/86815944, FA.

Neue Ferienwohnung roll-
stuhlgerecht im Ferienpark 
Schillig frei. Parkplatz direkt 
v. dem Haus, 2 SZ, 3 Fernse-
her uvm. Whg: 50.0.N, Tel. 
0421/33809830, Hund erlaubt.

Achtung! Kaufe Pelze, Abend-
garderobe, Silberbesteck, Ori-
entteppiche, Armband- u. Ta-
schenuhren, Antikes, Porzellan, 
Emaille, Musikinstrumente, Mi-
litaria, Uniformen, Orden, Bern-
stein u. Zinn, Gemälde u. Näh-
maschinen. Bargeld sofort! Tel. 
0176/22095460.

Georgsmarienhütte-Harder-
berg, 3–Zi.-Penthauswohnung, 
131 qm, (Wohn-/Esszimmer. 
45 qm), 3. OG, Bad, Gäste-WC, 
Dachterrasse, Balkon ab 1.7.23. 
Tel. 0178/3933404.
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Lübecker Straße 8 · 49124 Georgsmarienhütte
Tel. 05401/8596-0 · www.kreuter-tankanlagenbau.de

„Ihre Ölheizung fängt am Tank an.“

Tankreinigung und Inspektion je 
nach Anlage alle fünf bis acht Jahre. 

Für einen sparsamen und 
störungsfreien Betrieb Ihrer Ölheizung.

Tankreinigung zum
Werterhalt Ihrer Ölheizung

Fachbetrieb nach 
Wasserrecht

Mitglied im Bundes verband 
Behälterschutz e.V.

Robertstraße 2 · Georgsmarienhütte · info@kirchner-nehls.de · 05401/8967450Robertstraße 2 · Georgsmarienhütte · info@kirchner-nehls.de · 05401/8967450Robertstraße 2 · Georgsmarienhütte · info@kirchner-nehls.de · 05401/8967450Robertstraße 2 · Georgsmarienhütte · info@kirchner-nehls.de · 05401/8967450
Robertstraße 2  ·  Georgsmarienhütte  ·  Telefon 0 54 01 / 8 96 74 50 

info@kirchner-nehls.de  ·  www.kirchner-nehls.de

•  Dacharbeiten jeglicher Art
•  Austausch bzw. Einbau  

von Wohndachfenstern
•  Balkonsanierungen
•  Flachdachabdichtung

•  Anbringen von  
Dachrinnen

•  Schornsteinverkleidung
•  Terrassenbeläge
•  u.v.m.

Sprechen Sie uns an!

Samstag, 15. Apr. 2023, 10.00 - 15.00 Uhr

SanderStrothmann GmbH
Brüsseler Straße 2
49124 Georgsmarienhütte

Kosmetik- und Körperpflegeartikel 
wie Cremes, Lotions, Make-Up, 
Parfum, Lippenstifte etc. 

Produkte ab
(gegenüber vom Adler Modemarkt)

Dieser Ausgabe des
blick-punkt GMHütte
(eventuell auch nur teilweise)

liegen Prospekte  
folgender Firmen bei:
•  Orthopädie Kormeyer, 

Georgsmarienhütte
•  Sieckmann Bettenhaus, 

Hagen a.T.W.
•  Walter Rau  

Lebensmittelwerke GmbH, 
Hilter

•  VISITA Soziale Dienst-
leistungen GmbH,  
Osnabrück

BITTE BEACHTEN SIE:

6666Faltstores oder Vario-Rollos, 
z. B. für Bad und Küche – kosten-
lose Beratung bei Ihnen zu Hau-
se – Raumausstattung Hauren-
herm, Osnabrücker Straße 33f, 
Hagen, Tel. 05401/90180.

blick-punkt Georgsmarien-
hütte – Das Stadtjournal: Da-
mit Sie wissen, was vor Ort ge-
schieht! 

Gartenhilfe in Oesede gesucht. 
Gerne alles vom Unkraut jäten 
bis Bäume schneiden. Zeit-und 
Arbeitsgestaltung nach Abspra-
che. Tel. 05401/5643.

Fußpflegepraxis Hand & Fuß 
by Greese. Fußpflege (auch 
Hausbesuche), Pedi-French, 
Maniküre, Geschenkgutschei-
ne. Oesede, Am Rathaus 4, Tel. 
05401/837115.

Hübsche, jg. Frau (28 J.), 
Deutsch/Mittelamerika, su. net-
ten jg. Mann zw. 30+40 J.: ge-
pflegt, christlich + ehrlich. Fes-
te Beziehung gewünscht. BmB. 
Chiffre BHS 253.

Haushaltsauflösungen und 
Entrümpelungen aller Art. Wir 
bieten Ihnen schnelle, zuverläs-
sige u. diskrete Abwicklung zum 
Festpreis, E&S Einfach Sauber, 
Tel. 0175/9530433.

Wohnung zum Kauf von privat 
gesucht. Tel. 0157/92396626.

Oesede-Nord: deutschspra-
chige Putzfrau gesucht 1 x wö-
chentlich für 3–4 Stunden. Tel. 
0172/3238495.

Polsterei Rottmann: Neu-
bezug von Sofas, Sesseln und 
Stühlen aller Art zum Festpreis. 
Angebot und Beratung unver-
bindlich. Dorfstr. 10, Hagen. Tel. 
05401/9404.

Schön geschnittene 3 ZKBB 
in Alt-GMH, 78 qm, 1. OG, EBK, 
teilw. Echtholzpark., Kel., Wasch- 
u. Fahrradkel., an NR, o. Tiere zu 
vermiet. KM 650 Euro +NK. Chif-
fre BH 254.

Gewerbliche Kleinanzeigen 
im blick-punkt: Kleiner Preis, 
große Wirkung! 19,75 Euro zzgl. 
MwSt. (Bitte Adresse und kom-
plette Bankverbindung nicht 
vergessen).

Hagener Gärtner bietet Stein-
reinigung, -Imprägnierung u. 
Pflasterarbeiten zu attraktiven 
Preisen. Sowie Bagger-, Erd-
arbeiten u. Entsorgung. Tel. 
05405/8084748.

Hilfe im Haushalt + Reinigungs- 
und Aufräumarbeiten aller 
Art bietet: Büro- u. Hausdiens-
te B. Raßfeld Tel./WhatsApp 
0163/5349829; E-Mail: rassfeld.
bianca@web.de 

Insektenschutz oder Pollen-
schutz?! – für Fenster, Türen 
oder Lichtschächte – kostenlo-
se Beratung bei Ihnen zu Hause. 
Raumausstattung Haurenherm. 
Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 
05401/90180.

Ich, 54, suche Arbeit auf 
520-Euro-Basis. Pkw vorhanden. 
Tel. 0163/7303950.

Gärtner mit langjähriger Erfah-
rung bietet jegliche Gartenar-
beit inklusive Entsorgung. Tel. 
05401/4663400.

Welche Jugendband möchte 
haben: eine Klarinette, ein Banjo 
und Kastagnetten? Alles aus den 
60er Jahren! Tel. 05401/35528.

Auslieferungsfahrer (m/w/d) 
auf 520-Euro-Basis zu sof. ge-
sucht. Möbelhaus Große-Ho-
nebrink, Hagen. Bew.: moebel-
haus.grosse-honebrink@t-onli-
ne.de o. Tel. 05405/7155.

AKTUELLE AUSGABE  
JETZT AUCH  

ONLINE ZU LESEN!
WWW.OSNING-MEDIEN.DE

Richtig werben leicht ge-
macht, mit einer Anzeige im 
blick-punkt, Tel. 05401/837370 
oder anzeigen@osning-medi-
en.de.

Nachfolgemieter für Laden-
lokal (ca. 150 qm) ab 1.7.2023 
zentral in Glandorf gesucht. 
Weitere Informationen bei: 
Gründker Hausverwaltung, Tel. 
05426/9405-48. 

Putzhilfe 14-täglich gesucht. 
Tel. 0172/6740183.

Geschäftsaufgabe in GMHütte 
– Ladeneinrichtung kostenfrei 
abzugeben. Nur gegen saube-
re und eigene Demontage so-
wie direkte Mitnahme. Anmel-
dung vorab erforderlich: Tel. 
0170/3101000. 
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Support your locals!

PASSBILDER 
ohne Termin – 
sofort Mitnehmen!
Preiswerte und professio-
nelle Fotos direkt vor Ort!

Erste Adresse für  
Ihre Kfz-Kennzeichen
•  Ob privat oder gewerblich
•  Direkt vor Ort kaufen  

oder online bestellen
•  Top-Qualität und  

freundlicher Service
•  mit unserer neuen Presse:  

Einzelschild schon ab 14,95€

Jonny‘s Video zu 
den Kfz-Schildern:

Online-Büroartikel-Shop  
für Geschäftskunden
•  Lokal und bequem –  

zu top Konditionen
•  über 40.007 Artikel  

direkt ins Büro
•  Ihr lokaler Ansprech-

partner mit günstigen 
Online-Preisen

Jonny’s Video 
zum  

B2B-Onlineshop

Auch bei uns erhältlich: 
ORIGINAL 

DRUCKERPATRONEN 
jeder Art

Wir sagen Dankeschön 
für das tolle 1. Jahr!
Wir sagen Dankeschön an unsere treuen und  
neuen Kunden, die tollen Gespräche und das  
herzliche Feedback! 
Wir sagen ganz besonders Danke an unser  
großartiges Team!

Teil der

GmbH

Du willst  
unser Team  
verstärken? 
Finde unser  

Kontaktformular 
auf der  

Homepage  
und melde  
Dich gerne!

Am 1. Dienstag im  
Seniorentreff  
Hubertushof:                     
Schlossstraße 22, Bad Iburg

Am 3. Dienstag im  
Seniorentreff  
Haus Schürmeyer:          
Bielefelderstraße 21, Bad Iburg

jeweils ab 14:30 Uhr

Wir freuen uns auf Ihre telefonische Anmeldung unter 05403-3448010. 

Zweimal monatlich findet unser Senioren Café  
mit individuellem Programm für Sie statt.

Hauptstraße 19 | Hilter/Borgloh
Tel. 05409/7989823 (ab 17 Uhr)
Mobil: 0173/2735873

Wir kochen täglich  
ab 17 Uhr für Sie.
Montags und Dienstags Ruhetag

Besuchen Sie uns im Internet!
www.gasthaus-gutestube.de
Folgen Sie uns auf Facebook!

Gasthaus GUTE STUBE Restaurant

Im Herzen von Borgloh

Frische Schnitzel, saftige Steaks  
und vieles mehr.

Seniorencafé mit  
Bauer Heinrich  
Schulte-Brömmelkamp
Das Pflegeteam am Schloss lädt 
Anfang April alle Senioren aus 
Bad Iburg und Umgebung und 
deren Angehörige zu einem be-

sonderen und kostenlosen Se-
niorencafé in den Hubertus-
hof ein. Der Seniorentreff in der 
Schlossstraße 22 verwandelt 
sich am 4. April in eine Kabarett-
bühne. Dort möchte Heinrich 
Schulte-Brömmelkamp – der 
Bauer aus Kattenvenne – die Se-
niorinnen und Senioren mit sei-
nem unvergleichbaren Humor 
unterhalten. Er nennt sich selbst 
einen „sensiblen Agrarphiloso-
phen, gefangen im Körper eines 
gummigestiefelten Adonis“.
Selbstverständlich gibt es an 
dem Nachmittag auch wie üb-
lich Kaffee und selbstgebacke-
nen Kuchen. Ab 14.30 Uhr ist 
das Seniorencafé geöffnet, für 
den Kabarett-Nachmittag bittet 
das Pflegeteam um eine Anmel-
dung unter 05403/726656. � P

Heinrich Schulte-Brömmelkamp 
– alias der Bauer aus Kattenvenne 
– kommt zum Seniorencafé in den 
Hubertushof.

Reitermahlzeit und  
Sportlerehrung
Reit- u. Fahrverein St. Georg Georgsmarienhütte  
feierte im Forellental
„Volle Hütte im Forellental“ hieß 
es, als der Reitverein Georgsma-
rienhütte am Anfang März zur 
traditionellen Reitermahlzeit 
geladen hatte. Nach guter alter 
Sitte ging dem Grünkohlessen 
eine Wanderung – diesmal rund 
um den Borgberg in Hagen – vo-
raus. Im Rahmen des Abendpro-
gramms wurden neben Grün-
kohlkönigin und Grünkohlkönig 

auch die erfolgreichen Reiterin-
nen und Reiter des Vereins ge-
ehrt. In der zurückliegenden 
Turniersaison konnten sich zahl-
reiche Sportlerinnen und Sport-
ler des Vereins durch Siege und 
Platzierungen auf unterschied-
lichsten Leitungs-Niveaus, von 
der Anfänger-, bis zur schweren 
Klasse, in Spring- u. Dressurdis-
ziplinen auszeichnen.� P

Janine Wöbeking (v. l.), Johanna Rolf, Marlene Lilier, Kristina Knop, To-
bias Hammerlage, Alexandra Niermann, Jan-Hendrik Böwing, Fran-
ziska Niermann, Linda Schuchmann, Julian Schuchmann, Lea Aumül-
ler, Franziska Müller, Megan Buck, Kimberly Kowalski, Kosima Kowalski 
wurden ausgezeichnet.
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Farbenfroh ins Frühjahr
Neue Kollektionen im Modehaus Ostermöller
Die neuen Kollektionen im Bad 
Iburger Modehaus Ostermöl-
ler vereinen Farbe und som-
merliche Frische.  Modische 
Kombinationsmöglichkeiten 
bieten neue Grüntöne, Royal-
blau, Türkis, Pink, Orange und 
sommerliche Pastelle wie Hell-
blau, Rosé, Lachs und Creme 

und werden als Farbakzent 
oder monochrom von Kopf bis 
Fuß getragen. In der Männer-
mode sind lässige Jacken und 
Blousons funktionell ausgestat-
tet und perfekt zur Chino oder 
Jeans kombiniert. Neue Leinen-
hemden, herrlich leichte Pullo-
ver und edle Jersey Qualitäten 
bieten zum Frühjahr ein ange-
nehmes Tragegefühl. In der Da-
menmode setzt Schneiderkunst 
beim Hosenanzug und Blazer 
modische Akzente, und natür-
lich darf der Trend Farbe auch 
bei traumhaft schöner Tag- und 
Nachtwäsche nicht fehlen.� P
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ORIGINAL 

DRUCKERPATRONEN 
jeder Art

Wir sagen Dankeschön 
für das tolle 1. Jahr!
Wir sagen Dankeschön an unsere treuen und  
neuen Kunden, die tollen Gespräche und das  
herzliche Feedback! 
Wir sagen ganz besonders Danke an unser  
großartiges Team!

Teil der

GmbH

Du willst  
unser Team  
verstärken? 
Finde unser  

Kontaktformular 
auf der  

Homepage  
und melde  
Dich gerne!

Neuer Vorstand der  
SPD Alt-Georgsmarienhütte 
Der nun ehemalige Vorsitzende Klaus Kraegeloh  
kandidiert nicht mehr
Ralf Ingenpass ist neuer Stadt-
bezirksvorsitzender der SPD Alt-
Georgsmarienhütte. Er wurde 
auf der letzten Mitgliederver-
sammlung der SPD Alt-Georgs-
marienhütte gewählt. Klaus 
Kraegeloh, der den Stadtbezirk 
über viele Jahre erfolgreich ge-
führt hatte, kandidierte nicht er-
neut. „Ich freue mich, dass mit 
Ralf Ingenpass als Nachfolger 
ein Generationswechsel gelun-
gen ist“, so Kraegeloh. Der neue 
Vorstand bedankt sich bei Klaus 

Kraegeloh für seine „hervorra-
gende Arbeit in der SPD“. Das 
Kompliment gelte aber auch 
beim bisherigen Vorstand ins-
gesamt. Mit Ralf Ingenpass führt 
nun ein junges Team die SPD in 
Alt-Georgsmarienhütte. Der 
18-jährige Marcel Dierks, der 
erst im Februar in die SPD ein-
getreten war, wurde zum stell-
vertretenden Vorsitzenden ge-
wählt. Neuer Schriftführer ist 
Felix Meiran. Ralf Ingenpass und 
Marcel Dierks betonten nach 

Der neue Vorstand besteht aus (v.l.n.r.) dem stellvertretenden Vorsitzen-
den Marcel Dierks, dem Vorsitzenden Ralf Ingenpass und dem Schrift-
führer Felix Meiran.
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VGH-Versicherungsbüro 
unterstützt SV Viktoria 08 
Die Sportler des SV Viktoria 08 
fiebern der Nutzung der neuen 
Räumlichkeiten auf dem Rehl-
berg entgegen. Die Baumaßnah-
men gehen in die finale Phase, 
so dass hoffentlich bald die neue 
Heimat auch abseits des Platzes 
genutzt werden kann. Angefan-
gen von Umkleidekabinen über 
Duschen bis hin zum Clubraum. 
Das VGH-Versicherungsbüro 
Matthias Holtmann hat den Um-
zug bereits hinter sich und heißt 

seine Kunden bereits seit länge-
rem am neuen Standort Am Rat-
haus 18 in Oesede willkommen. 
Bei einem Termin auf dem Rehl-
berg tauschten sich die Ver-
antwortlichen im Rahmen der 
Übergabe der neuen Werbe-
bande aus. „Das VGH-Versiche-
rungsbüro Matthias Holtmann 
wünscht dem SV Viktoria 08 mit 
allen spielenden Mannschaften 
viel Erfolg für die Zukunft“, er-
klärte Holtmann.� P

Viktoria Geschäftsführer Thorsten Altemöller (v. l.) mit Matthias Holt-
mann und Dennis Kastenbutt von der VGH.
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der Wahl, dass sie eine noch 
bessere Verbindung und Kom-
munikation mit den Bürgerin-
nen und Bürgern sowie den Ver-
einen und Verbänden aufbauen 
wollen. Regelmäßige Informa-

tionsveranstaltungen seien ein 
gutes Mittel, um sich vor Ort ein 
genaues Bild über die jeweilige 
Situation in Alt-Georgsmarien-
hütte zu machen.� P
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Paula Bensmann
* 27.11.1926   † 30.1.2023

Wir danken allen, die so liebevoll 
unserer Verstorbenen gedachten und 
uns ihre Anteilnahme in so liebevoller 
Weise entgegenbrachten.

Deine Familie

Mit einer Dank-, Gruß- oder Traueranzeige in unserer  
festen Rubrik „Familienanzeigen“ erreichen Sie  
fast jeden Haushalt in unserem Verteilgebiet.

Nutzen Sie diese preiswerte Möglichkeit, die viel Beachtung findet!
Im Trauerfall fragen Sie Ihren begleitenden Bestatter.

Hier erreichen Sie Ihre Liebsten!

Grabmale - Grablampen - Steinmetzarbeiten

Steinmetzbetrieb Richter OHG
Kruseweg 1, 49124 Georgsmarienhütte
Telefon (05401) 5 91 15
Telefax  (05401) 5 96 31

www.richter-grabmale.de
Richter.naturstein@t-online.de

Der Meisterbetrieb für die

Grabmalgestaltung

gegründet 1932

Neue Basketballkörbe 
im Antoniuspark
Lauterstiftung unterstützt das Projekt mit 4.000 Euro
Mehr als zehn Jahre ist der An-
toniuspark über die Grenzen 
des Ortsteils Holzhausen hinaus 
zu einem festen Treffpunkt ge-
worden. Er wurde mit sehr viel 
ehrenamtlichem Engagement 
von den Holzhauser Bürgern 
und auch von vielen Jugend-
lichen erstellt. Gerade für die 
vielen jungen Menschen ist der 
„Anton“, wie er im Ortsteil Holz-
hausen von allen genannt wird, 
ein Anlaufpunkt. Und nicht nur 
das: Es kommen auch viele Ju-
gendliche und junge Erwach-
sene aus den umliegenden Ge-

meinden zum Fußball- oder 
Basketballspielen und Chillen 
vorbei.
Die Lauterstiftung des Landkrei-
ses Osnabrück hat jetzt den An-
trag zur Anschaffung von zwei 
zusätzlichen Basketballkörben 
unterstützt. Jutta Olbricht und 
Christoph Ruthemeyer als Ku-
ratoriumsmitglieder konnten 
den Scheck über 4.000 Euro an 
den Förderverein des Antonius 
Parks überreichen. Mit Hilfe der 
Förderung der Lauterstiftung, 
der Unterstützung der Stadt 
Georgsmarienhütte und dem 

Frank Haacks (v. l.) und Silke Grave-Bücker vom Förderverein freuten 
sich über die Spende, die Jutta Olbricht und Christoph Ruthemeyer von 
der Lauterstiftung übergaben.
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Schach-Team  
qualifiziert sich für  
Deutsche Meisterschaften
Schülerinnen des Gymnasiums Oesede überzeugten 
beim Landesentscheid in Hannover
Die Schachspielerinnen des 
Gymnasiums Oesede konnten 
stolz auf sich sein. Die Mädchen-
mannschaft qualifizierte sich 
mit einem überzeugenden Auf-
tritt bei den niedersächsischen 

Schulschachmeisterschaften in 
Hannover für die Deutsche Meis-
terschaften. „Die Mannschaft hat 
wirklich überzeugend Schach 
gespielt und kann sehr stolz auf 
sich sowie die Qualifikation zur 

Deutschen Schulschachmeister-
schaft sein. Dass man am Welt-
frauentag außerdem noch viele 
spannende Partien zwischen 
guten Schachspielerinnen se-
hen konnte, hat den Landesent-
scheid zu einem tollen Ereignis 
gemacht“, erklärte Tim Bade, der 
als Lehrer und Leiter der Schach-
AG das Team betreute.
Aufgrund der Zusammenle-
gung der Wettkampfklassen 
mussten Finja Carstens, Elisa 
Haunhorst, Lina Stanik (alle 10. 
Jahrgang) und Lena Wolters 
(Jahrgang 7) sogar gegen ältere 
Schülerinnen spielen und taten 
das mit Bravour. Sechs Siege 
und ein Unentschieden spran-
gen für das Quartett heraus, das 
nun die Möglichkeit hat, an den 
Deutschen Meisterschaften teil-
zunehmen. � mbu P

Zuschuss aus dem Verkauf der 
Holzhauser Kalender sowie der 
Eigenleistung des Fördervereins 
ist es gelungen, die Basketball-

körbe am Rande des Kleinspiel-
feldes aufzubauen. So wird An-
toniuspark noch einmal aufge-
wertet. � P

Finja Carstens (v. l.), Lina Stanik, 
Elisa Haunhorst und Lena Wol-
ters überzeugten bei den Schul-
schachmeisterschaften.
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NACHGEFRAGT

Monika Kaden
Rentnerin

Oesede

Eigentlich habe ich nichts 
Besonderes gemacht. Ich 
bin aber zu Fuß zu einem 
Geburtstag gegangen, 
weil das Wetter so schön 
war. Darüber hinaus 
hatte ich auch noch Zeit, 
um im Garten ein biss-
chen Unkraut zu zupfen.

Erika Kleine-Börger
Rentnerin

Oesede

Ich habe das Wochen-
ende ganz ruhig ange-
hen lassen und war viel 
in meinem Garten unter-
wegs. Ich habe Blumen 
geschnitten und wir ha-
ben schön im Garten 
Kaffee getrunken. Meine 
normale Radtour habe 
ich auch noch gemacht.

Marion Meyer
Rentnerin

Harderberg

Wir haben eine große 
Fahrradtour gemacht 
und anschließend noch 
gegrillt. Dabei haben wir 
auf unseren leider noch 
ungeputzten Gartenmö-
beln gesessen und die 
Sonne so richtig genos-
sen.

Silke Depka
Förderschullehrerin

Holzhausen

Bei dem tollen Wetter ha-
ben wir einen schönen 
langen Spaziergang ge-
macht und waren abends 
noch im Tanztheater im 
Stück Lorca von Marg-
rit Donlon, das mich sehr 
begeistert hat. Zudem 
war es toll, mal wieder 
mit Vogelgezwitscher ge-
weckt zu werden.

Lara Leonie Kaib
Altenpfleger-Helferin

Alt-GMHütte 

Bei dem schönen Wet-
ter habe ich im Garten 
gefrühstückt. Insgesamt 
war ich mit meiner klei-
nen Tochter am Wochen-
ende viel draußen und 
wir haben viel zusammen 
gespielt.

Wie haben Sie das erste frühlingshafte Wochenende genutzt?

12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100

12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100

12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100

Beratungsstellen vor Ort:
Jörg Eustergerling · Tel. 0 54 03 / 7 24 56 10 
Große Straße 4 · 49186 Bad Iburg

Nelli Riedel · Tel. 0 54 01 / 8 42 76 22
Teutoburger-Wald-Str. 59 · 49124 Georgsmarienhütte 

Nelli Kasper · Tel. 05405/6168744 
Natruper Straße 108 · 49170 Hagen a.T.W. Hauptstraße 68 | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98999620

www.ebt-aluminiumbau.de

10 % auf Dächer und 15 % auf Markisen
gültig bis 16. Oktober

Ärappelfest in Mettingen – 
die Filiale Stuhr feiert mit!

Neueröffnung in Münster – die Filiale Stuhr feiert mit!
10 % auf Dächer und 20 % auf Markisen

Hügelstraße 20 | 49497 Mettingen | Telefon 05452 634 9980
www.ebt-aluminiumbau.de

Ab sofort  
bis zu 

20% 
Rabatt 

sichern! 
Jetzt Angebot anfordern!
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Drei Konzerte in der Kleinkunstreihe 
Noch gibt es Tickets für die bunte Musikmischung im Frühjahr
Ende März startet die Georgs-
marienhütter Kleinkungstreihe 
im Frühjahr mit der Show „Dylan 
meets Reise“ in der LutherHütte 
in Alt-Georgsmarienhütte. Da-
bei interpretieren die drei Mu-
siker von BANDA-BASTA  die 
Klassiker von Bob Dylan und Rio 
Reiser neu. Sie bringen zwar ih-
ren eigenen Stil ein, zeigen aber 
auch den Respekt vor den Origi-
nalen. Das Konzert beginnt um 
20 Uhr am 31. März. Der Eintritt 
kostet im Vorverkauf 18 Euro 
und an der Abendkasse 20 Euro. 
Ruhiger geht es am 16. April im 
Saal Niedersachsen im Rathaus 
zu. Das Trio Tiffany verzichtet 
dann nämlich auf jegliche Ton-
technik und setzt ganz auf die 
Stimme, das Klavier und die 

Geige. Gespielt werden dann 
Filmmelodien, Musicalklassi-
ker und Jazz-Klänge. Das Kon-
zert des Trio Tiffany beginnt 
um 18 Uhr. Im Vorverkauf kos-
tet die Karte 14 Euro und an der 
Abendkasse 16 Euro.
Den Abschluss der Kleinkunst-
reihe bildet das Konzert des 
Frank Muschalle Trios. Dabei 
kommt mit dem Trio eigent-
lich sogar ein Quartett am 29. 
April in das Rathaus. Gemein-
sam mit dem Saxophonisten 
und Klarinettisten Stephan Hol-
stein spielt das Frank Muschalle 
Trio swingenden Blues, über 
Jazz-Klänge bis hin zum Boogie 
Woogie. Das Konzert beginnt 
um 20 Uhr. Der Eintritt kostet 
im Vorverkauf 21 Euro und an 

der Abendkasse 23 Euro. Kar-
ten für alle Konzerte der Klein-
kunstreihe im Frühjahr sind bei 
„Froeses Fachhandel“ und on-
line unter www.georgsmarien-

huette.de erhältlich. Weitere 
Informationen gibt es im Kul-
turbüro der Stadt Georgsmari-
enhütte unter der Telefonnum-
mer 05401/850250. � P

Geben am Samstag, 29. April, ein Konzert im Rahmen der Georgsma-
rienhütter Kleinkunstreihe: das Frank Muschalle Trio mit Stephan Hol-
stein.
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Farmingtons Automotive GmbH  
Georgsmarienhütte
 
    + 49 5401 490-777 
   karriere.fa@welp-group.com

MACH AUS DEINEN STÄRKEN  
EIN STÜCK Zukunft!

KOMM IN UNSER TEAM!
SCHÜLER · STUDENTEN · FACHKRÄFTE

 
www.welp-karriere.com


